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8o marschierte 6as schattende Karlsruhe am 1. Mai 1934.

Reicht Euch die Künde!
Sch . Wieder wehen morgen die bunten Wimpel von den

Maibäumen in allen Orten Deutschlands . Wieder begeht
ein schaffendes Volk seinen Feiertag und wieder sammeln
sich zu diesem Feiertag alle Stände und Schichten . Der Mann ,
der an der Werkbank steht , marschiert neben seinem Betriebs -
führer , der Lehrling neben dem Buchhalter , der Meister
neben dem Gesell . „ Kameraden reicht Euch Sie
Hände . . . !" , ist die Losung dieses Nationalen Feiertages
des deutschen Volkes , den die Regierung zum höchsten beut -
schen Feiertag erhoben hat . „Deutsche aller Stände , Stämme ,
Berufe und Konfessionen , reicht Euch die Hände ! Für Arbeit ,
Frieden , nationale Ehre und Sicherheit . Es lebe der Füh -
rer ! Es lebe Deutschland , sein Volk und sein Reich !" Diese
Worte beschließen den Aufruf von Dr . Goebbels zum Feier -
tag des 1 . Mai und sie sind wahrhaft mitreißend in ihrem
inneren Gehalt . Ein Volk reicht sich brüderlich die Hand ,
feiert gemeinsam seine Verbundenheit und ist sich so wie in
seinen Arbeitspflichten auch in der Freude , die durch die Er -
füllung der Pflichten erworben wurde , eins ! Es ist also die -
ser Feiertag , den wir morgen wieder halten , kein
Feiertag eines gesonderten Standes , einer Berufsgruppe ,
auch nicht ein Feiertag der Partei , sondern weit umspannend
und alle umschließend ein Feiertag des ganzen Volkes . Es
ist der Tag unserer Brüder in Zechen und Gruben , der Tag
der Männer , die in den Eisenhütten das glühende Metall
formen , der Tag der taufenden und abertaufenden Ange -
stellten , der Tag des Bauers , der für uns sät und erntet —<•
es ist Dein Feiertag und meiner , unser aller Feiertag . Der
1 . Mai ist zur großen Kameradschaftsfeier des
ganzen Volkes geworden . Er ist Symbol , Krastschöp -
fung , Freude und Gelöbnis . Gelöbnis dazu , unfern Neben -
mann im Marschglied der deutschen Arbeit kameradschaftlich
ins Herz zu schließen . Sentimentale Augenblicks -Verbrü -
derung , die sich morgen wieder verliert , ist falsche Mai -Feier .
Kameradschaftliche Verständigung hingegen , die das Zuein -
ander und Miteinander zwischen den Ständen und
Schichten über den Tag hinaus begründet , die einen Grund -
stein sozialistischer Verwirklichung darstellt , ist ein Anfang
der richtigen Wegweisung .

Wir mögen sein , was wir wollen, ' wir mögen verschieden
sein an Herkunft oder Bildungsgrad — die Arbeit ist der ge -
meinsame rote Faden in unserer Lebenslinie . Wir setzen
alle irgendwo unsere Kraft ein , jeder an seinem Platz . Der
eine kann es besser mit der Faust und mit dem Spaten , der
andere besser mit dem Kopf und der Feder . Aber wir wissen
alle , wie sehr Rhythmus der sinnerfüllten Arbeit unser
Leben ausfüllt und wir wissen , daß es ohne richtige Arbeit
auch kein richtiges Feiern gibt . Wichtig ist die Arbeit für den
seelischen und biologischen Kräftehaushalt des Menschen .
Wichtig ist sie für die Familie als stützende Kraft dieser Ge -
meinschaftszelle und wichtig erst recht ist sie als organisiertes

Photo : Bauer -Karlsruhe .

Miteinander und Füreinander für ein ganzes Volk in seiner
Gesamtheit . Der Bauer arbeitet für den Städter , der Städter
für den Bauer . Der Fabrikarbeiter und der Mann im Büro
brauchen sich beide . Ein Berufszweig ergänzt den andern in
dem großen System der Arbeitsteilung , das eine Volkswirt -
schast darstellt und das von der staatlichen Ordnung mit ihren
Beamten zusammengehalten wird . Die Totalität der deut -
schen Arbeit ist die Einheit , die uns verbindet und der 1. Mai
stellt die symbolhafte Kundgebung für diesen Tag dar .

Die stählerne Apparatur und das mechanisierte Werk -
system , in das die langen Schlangen der Arbeitermassen Tag
für Tag am Morgen einziehen und es am Abend wieder ver -
lassen , ist ein unpersönliches System , in dem die Seele in
Gefahr ist . In dem geschichtlichen Augenblick , in dem sich die
kleine Hand - Werkstatt zum Fabriksaal ausweitete und Ma -
schinen den Takt der Arbeitsverrichtung kommandierten ,
drohte dem Arbeitsmenschen Gefahr , von einem immer mehr
ins Gigantische und Mechanistische wachsenden Arbeitsapparat
verschlungen zu werden und sich selbst zu verlieren . Die Men -
schen , die in der srühkapitalistischen Epoche , als die Fabrik
entstand , das Land verließen und sich in die städtische Fabrik -
welt begaben , verließen damit auch die menschliche Wärme
jener heimatlichen Gemeinschaft , die ihnen bisher Rückhalt
geboten hatte . Sie traten in die kalte Welt der frühkapita -
listischen Gesinnung ein , in der der Eigennutz sein Szepter
schwang und der Arbeiter nur noch einen maschinellen , aber
keinen menschlichen Wert mehr besaß . Diese ersten Geschlech -
ter der Fabrikarbeiter , erlebten die Welt auf eine herzlose
Art , wie sie vorher nie erlebt worden war . In der weiteren
Auswirkung dieser geschichtlichen Ausgangssituation formte
sich der proletarische Mensch , der sich mit nichts verbunden
fühlt : nicht mit dem Staate , nicht mit dem Volk und nicht
mit der Wirtschaft . Der Mensch ohne Ehrfurcht und Glauben .
Ohne Glauben an die Umwelt und sich selbst . Die Anschauung
der Zerstörung und Verneinung war sein Panier , aber nicht
sein Lebenselixier . Denn von der ewigen Verneinung kann
der Mensch nicht leben , wenn er sich nicht selbst aufgeben will .

Es mußte eine Umkehr kommen . Und heute stehen wir
im Zeichen dieser Umkehr . Der Arbeiter , der sich selbst ver -
loren gab , wird für einen neuen Glauben gewonnen , für den
Glauben , daß die Welt um seinen Arbeitsplatz und er eine
Verbundenheit darstellen , daß das Gedeihen der Wirtschaft
auch sein Gedeihen ist , daß der Aufstieg und Aufbau eines
Volkes einen Prozeß darstellt , an dem er teilhat . Aus der
wirtschaftlichen und seelischen deutschen Not entstand die Not -
gemeinschast der in der Arbeit Verbundenen als Ausweg
aus der Sackgasse und wurde damit zur Auslösung einer ge -
schichtlichen Geisteswendung . Der Durchstoß der ideellen
Revolutionierung , zu einer Wirtschaft des Ethos und der
sozialen Haltung ist gelungen .

So feiern wir den 1 . Mai als Durchbruch einer neuen
Haltung , die dem Staate den Arbeiter zurückgegeben und ihn
wieder eingeordnet hat in sein Volk . Dieser Feiertag soll
den sozialen Korpsgeist aufs neue fest besiegeln .

Am Vorabend des Feiertages .

Um den gerechten Lohn.
Ein Aufruf Dr. Leys .

Der Reichsorganifationsleiter und Führer der Deutsche «
Arbeitsfront , Dr . L e y , erläßt folgenden Aufruf :

Soldaten der Arbeit , Männer und Frauen der Deutscheu
Arbeitsfront .

Ihr habt durch die Vertrauensratswahlen 1935 üer Welt
ein überwältigendes Bekenntnis zu Adolf Hitler , unserem
Führer , und zum neuen Deutschland gegeben .

8S Prozent aller Stimmen haben sich zur Betriebsge¬
meinschaft und darüber hinaus zur Volks - und Leistuugsge -
meinschaft bekannt . Wer bedenkt , daß diese Wahl von nn -
endlich vielen kleinen Stimmungsmomenten des Alltags , von
den Sorgen , Mühen und Lasten der Arbeit , von Mißmut und
Laune abhängt , wer weiß , daß ihr Arbeiter und Arbeiterin -
neu dadurch eurem Betriebsführer für ein weiteres Jahr eine
Blankovollmacht des Vertrauens ausstellt , wer sich bewußt ist ,
daß die Vorurteile des Dünkels , des Klassenhasses auch heute
aus unseren Reihen noch nicht gebannt sind und wer zurück -
denkt an die Wahlen des Vorjahres , wo sich — aus Uukeuut -
uis oder Mißtrauen — kaum 40 Prozent an der Wahl be -
teiligten , der allein kann ermessen , wie ungeheuerlich dieser
Erfolg uusres sozialen Wollens ist .

Arbeiter und Arbeiterinnen , Augestellte und Unterneh -
mer , ich danke euch von Herzen , ihr habt nicht allein bewie -
sen , daß unser Erziehungswerk zur Kameradschaft und zur
Gemeinschaft Erfolg hat , ihr habt darüber hinaus gezeigt ,
daß ihr bereit und fähig seid , euch über den Alltag mit sei -
nen Kleinheiten zu erheben und daß ihr meinem Aufruf , der
Welt ein leuchtendes Vertraueusbekenutuis zum Führer und
zum Nationalsozialismus zu geben , gefolgt seid . .

Ich danke euch .
*

Gewiß , das Lohnniveau ist noch das alte , viel Not und
Elend sind noch in unseren Reihen und doch beseelt uns alle
die Hoffnung des Frühlings unseres Volkes . Es geht auf -
wärts .

In diesem Jahre wird auch der letzte Arbeitswillige Ar -
beit bekommen , und damit hat der Führer bereits im dritten
Jahre seiner Regierung sein Versprechen , die Arbeitslosigkeit
zu bannen , eingelöst . Ebenso hat der Führer ein anderes
Wort wahrgemacht . Die Nationalsozialistische Deutsche Ar -
beiterpartei wird dem deutschen Arbeiter seine Achtung und
Ehre zurückgewinnen . Nicht allein außenpolitisch hat der
Führer die Gleichberechtigung zurückerobert und die Wehr -
Hoheit und damit die Souveränität Deutschlands prokla -
miert , nein , auch im Innern Deutschlands hat er
dem deutschen Arbeiter sein deutsches Vater -
landgegeben , den Platz iuuerhalbderdeutschen
Nation , der ihm kraft seiner Leistungen ge -
b ü h r t .

Arbeiter und Arbeiterin ! Du wirst mir gestehen , es ist
in den Betrieben , Kontoren , Werkstätten und Fabriken anders
geworden . Der Geist ist ein neuer , Anstand und Takt
haben die skrupellosen Geschäftsgebaren und das bedenkenlose
Manchestertnm der Vergangenheit verjagt .

Ihr werdet heute besser behandelt . Das ist
eine unumstößliche Tatsache .

Und außerhalb des Betriebes sorgt die NS .- Gemeiuschaft
„Kraft durch Freude " für Kultur . Sport , Reisen .

Die Schönheiten des Lebens sind nicht mehr das
alleinige Vorrecht der Besitzenden , sondern „Kraft
durch Freude " sorgt dafür , daß gerade ench Arbeitern
und Arbeiterinnen die Schönheit der Berge , Flüsse
und Meere , die Kunst der Theater und Konzerte , die
Wohltaten des Sportes und der körperlichen Ertüch -

tigung erschlossen werden .
*

So feiern wir den 1 . Mai 1935 als einen Tag des Besin -
nens , des Stolzes , der Freude und der Verpflichtung .

Wir besinnen uns immer wieder auf das Schreckliche
was war , um es nie zu vergessen .

Wir sind stolz auf das bisher Erreichte , und der Erfolg
dieser zwei Jahre berechtigt uns , der Knechtseligkeit der Ver -
gangenheit abzuschwächen und den Nacken steif und unbeugsam
zu tragen .

Wir freuen uns , den Lebenswillen wiedergewonnen zu
haben .

Wir wollen leben , wir bejahen das Leben und wir kämp -
fen mit dem Schicksal um das Leben .

Aus alledem ziehen wir eine unerschütterliche Verpflich -
tuug , die in folgenden

10 Punkten für die Arbeiten der kommende « Zeit
festgelegt sei :

1. Wir grüßen den Führer am Morgen und danken ihm
am Abend dafür , daß er uns Lebenswillen und Lebens -f hoffen neu geschenkt hat .

2 . Wir wollen wetteifern , dem Volksgenossen zur Linken
und zur Rechten Gutes zu tun und ein guter Kamerad
zu sein , weil wir wahre und ehrliche Sozialisten sein
wollen .

3 . Wir wollen nie mehr von der Gemeinschaft fordern ,
als jeder einzelne von uns bereit ist , der Gemeinschaft
zu geben .
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4. Der Kampf soll unseres Lebens Inhalt sein , weil wir
wissen, dah der Himmel nur dem die Freiheit schenkt ,
der bereit ist , sein Letztes dafür einzusetzen .

5. Die Arbeit sei unsere Ehre und die Leistung allein
unterscheide den einen vom anderen .

6 . Die Ehre der Nation sei unsere persönliche Ehre ! Von
Glück und Wohlstand der Nation hängen mein persön -
liches Glück und mein persönlicher Wohlstand ab.

7 . Wer etwas leistet , soll fordern .
8 . Eine gerechte Interessenvertretung ist notwendig ? je-

doch haben die persönlichen Interessen dort aufzuhören ,
wo das Interesse der Gemeinschaft beginnt .

S . Man darf sich niemals auseinanderraufen ,
sondern immer zusammenraufen .

10. Seid untereinander wahrhaftig und ehrlich . Bannt
aus euren Reihen Hinterhältigkeit und Verrat !

Schaffende Menschen , Arbeitnehmer und Unternehmerl
Wir wissen, datz eine Frage uns alle beherrscht und daß

ohne ihre Lösung keine gerechte Sozialordnung gebaut wer -
den kann . Es ist die Frage nach dem gerechten Lohn .
Sic ist nicht neu , sondern so alt , wie die Menschheit . Und
wenn im vorigen Jahrhundert bis zur Machtergreifung durch
Adolf Hitler diese Frage von ihrer Lösung weiter denn
je entfernt war , ja , wenn man sagen kann , dah ein sozial -
politisches Chaos , vermischt mit Gemeinheit und Profitgier ,
herrichte , so darf uns das nicht entmutigen .

Jetzt , nachdem die Organisation der Deutschen Ar -
beitsfrout fertiggestellt ist , nachdem sich die NS .- Ge-
meinschast „Kraft durch Freude " bewährt und die letzten Ver -
trauenSratswahleu bewiesen haben , datz unser großes Er -
ziehungswerk von Erfolg gekrönt ist , sind wir uns bewußt ,
daß wir an die Lösung der Frage gehen müssen :

Wie siude « wir einen gerechte« Lohn ?
Arbeiter und Arbeiterinne « , Augestellte «nd Unternehmer !

Ich sühle mich heute verpslichtet , euch das z« sage« . Ich
bin aber nicht gewillt , eine oberflächliche oder gar bequeme
Lösung zu suchen .

Ich bin auch nicht gewillt , in de« alte « auSgesahreuen
Geleisen des Kuhhandels «m Tarifverträge sortzusahren . Ich
bin mir anch bewußt , daß alle Tarifverträge durch ei« schla«
ersonncnes Akkordsqstem «nd Ratio «alisier «»gsmethode »
tausendfach durchlöchert werden «nd damit wert - «»d zweck-
los sind.

Ich bin gewillt , dieses größte Problem jeder Sozial -
ordnung gründlich anznsassen , wie es der National -
sozialismus verlangt . Deshalb habe ich die beste»
Männer auf diesem Gebiet zusammengerufen , damit
ste uns alle wissenschaftlichen Grundlagen aus diesem

Gebiet zusammentrage «.
Es ist geradezu erschütternd , feststellen zu müssen , daß

Deutschland und die Welt für alle Gebiete Lehrstühle , Hoch -
schulen, Universitäten , Laboratorien und wissenschaftliche In -
stitute besitzt , während auf dem sozialpolitischen Gebiet auch
nicht das geringste vorhanden ist .

Das wird anders werden . Bereits am 1 . Mai 1936
werde ich euch praktische Ergebnisse vorlegen !

Es ist mein unerschütterlicher Wille und ich weiß , daß
ich hier im Austrage und vollste« Vertraue « des ftiU)-
rers handle , das System der Entlohnung , des Akkor-
des und der Arbeitsmethode « aus eine neue gerechte

und allen Teilen nützliche Basis zu stelle».
Wir werden nichts t«n , was nvr ei«em Teile der
Wirtschast nützt . Was dem Arbeiter «ätzt, soll glei -
chermaße « dem Unternehmer dienlich sein «« d was
dem Unternehmer Nutzen bringt , soll gleichzeitig dem

Arbeiter zum Sege « gereiche«.
Wir erkennen den Weg und wir haben auch die Mittel ,

das wissen wir heute und dessen versichere ich euch , schaffende
Menschen , euch einen gerechten Lohn nach eurer Leistung zu
«eben und zu sichern. Und ebenso werden wir Arbeitsmetho -
den schassen , die das unwürdige Antreibersystem durch ein
System der höchsten Selbstverantwortung ersetzen . Dieser
Aufgabe gehört für die Zukunft all unsere Kraft und unser
Wollen .

Soldaten der Arbeit ! Am 26. März 1935 ist in Leip¬
zig zwischen dem Reichswirtschaftsminister Dr . Schacht ,
dem Reichsarbeitsminister Seldte und mir , unter der
Schirmherrschaft des Führers eine Vereinbarung getroffen
worden , die einen Wendepunkt im Aufbau und in der Ar -
beit der Deutschen Arbeitsfront bedeutet .

Nach den unfaßbaren Erfolgen der hinter uns liegenden
zwei Jahre unseres sozialpolitischen Wollens hat der Führer
euch , Männer und Frauen der Deutschen Arbeitsfront , für
reif und würdig erklärt , euer Schicksal selber in die Hand zu
nehmen und im Nahmen einer sozial - und wirtschastspoliti -
scheu Selbstverwaltung euer Schicksal selber zu sor-
men . Dieser Selbstverwaltungskörper , Vertrauensrat , Ar -
beitsausschuß , Gau - Arbeits - und Wirtschaftsrat , Reichs -
Arbeits - und Wirtschaftsrat wird innerhalb der Deutschen
Arbeitsfront , in Verbindung mit den Amtswaltern der
Deutschen Arbeitsfront und den Treuhändern des Staates ,
all ' diese ausgezeichneten Ausgaben zu meistern haben . Der
Aufbau dieser sozialpolitischen Selbstverwaltung wird in
Kürze vollendet sein.

AlSdaun werdet ihr auch in der Praxis beweisen müssen,
ob ihr das Vertrauen des Führers rechtfertigt .

So bitte ich euch denn , zum Schluß meines Aufrufes :
Wetteifert im Geiste der Gemeinschaft und stellt alle klein -

lichen persönlichen Dinge im Interesse des Aufbaues der
Nation und für die Kraft des Existenzkampfes unseres
Volkes zurück.

Sorgen werden immer sein . Das Paradies können wir
euch nicht bringen . Das ist auch nicht das Entscheidende .

Entscheidend ist allein , ob wir uns von der
Sorge unterkriegen lassen oder ob wir Man -
nes genug sind , die Sorgen zu meistern .

Arbeiter und Arbeiterinnen , Angestellte und Unter -
nehmer , Soldaten der Arbeit ! Schaut auf den Führer !
Nehmt ihn in allem und jedem zum Vorbild ! Je größer die
Not , um so größer der Führer !

Tritt gefaßt !
Vorwärts in ei« «e«es Arbeitsjahr !

Mit Adolf Hitler zur So ««e, zur Freiheit !
Dr . Robert Leq .

Die nächste Ausgabe
der Badisch en Presse

erscheint wegen des Nationalen Feiertage »
des deutschen Volkes

am Donnerstag , den 2 . Mai , vormittags
wie Montags .

Anzeigen für diese Ausgabe erbitten wir bis
spätestens Donnerstag vormittag 8 Uhr .
Unsere Hauptgeschäftsstelle

Karl -Fried rieh strasse 6 ( Ecke Zirkel )
ist am Donneistag ab 7 Uhr geöffnet

Unterhausdebatte über U-Voole.
Deutschland bau! 12 Unterseeboote.

* London , SO . April . Im Unterhaus wurde am Montag
nachmittag die Frage gestellt , ob der Außenminister darüber
unterrichtet worden sei , daß die deutsche Regierung Anwei -
suugeu für die Kiellegung von Unterseebooten und die Wie -
dererössnnng der Unterseebootsschule in Kiel erteilt habe .
Der Außenminister Sir John Simon erwiderte :

„Die deutsche Regierung hat mitgeteilt , daß An -
Weisungen für den Ban von 12 Unterseebooten zu
je 2S0 Tonnen erteilt worden sind. Die Angelegenheit wird
zur Zeit erwogen . Ueber die Unterseebootsschnle i« Kiel ist
keine solche amtliche Mitteilung erfolgt ."

Auf die Frage Sir Austen Ehamberlains , wann
die Mitteilung eingelaufen sei , erwiderte der Außenminister ,
ihm sei das genaue Datum nicht gegenwärtig , aber er glaube ,
daß es der 25 . April gewesen sei.

Ein Abgeordneter stellte darauf die Frage , ob der Außen -
minister die nötigen Schritte unternommen habe , um „diese
weitere Verletzung des Verfailler Vertrages " zur Kenntnis
des Völkerbundes zu bringen und ob man beabsichtige, die
Flottenbesprechungen zwischen Deutschland und Großbritan -
nien stattfinden zu lassen . Sir John Simon erwiderte :
„Ich habe bereits gesagt , datz wir die Angelegenheit mit dem
Ernst prüfen , den sie zweifellos verdiene . Ich möchte jedoch
jetzt nicht gedrängt werden , heute eine weitere Antwork zu
erteilen ."

Der konservative Abgeordnete Hauptmann Macdonald
wies darauf aufs neue auf die Berichte über die Wiederer -
öffuuug der Unterseebootsschule in Kiel hin und darauf , datz
frühere deutsche Unterseebootsoffiziere aufgeboten worden
seien .

Sir John Simon wiederholte , datz hierüber keine amtliche
Mitteilung gemacht worden sei.

Der Abgeordnete Thorne fragte , ob Sir John Simon
jetzt nicht glaube , daß Hitler ihm bei seinen Berliner Ge-
sprächen nicht die ganze Wahrheit gesagt habe .

Der Abgeordnete Herbert sagte : „Ist die erklärte Absicht
der deutschen Regierung , von neuem Unterseeboote zu bauen ,
nicht ein weiterer Beweis dafür , datz die deutsche Wiederauf -
rüstung in der Hauptsache gegen Grotzbritannien gerichtet
ist ?"

Der Konservative Adam erklärte : „Will Sir John
Simon versuchen , bevor es zu spät ist , mit den Stresa - Mäch-
ten und möglicherweise mit Sowjetrutzlaud Matznahmen zu
vereinbaren und zu ergreifen , um dieser einseitigen und ge-
fährlichen Vertragsverletzung Einhalt zu gebieten ?"

Der Außenminister lieh diese weiteren Fragen nnbeaiü -
wortet .

*
Macdonald teilte im Unterhaus mit , daß die anhenpolitische

Aussprache am Donnerstag mit ehter Erklärung der Regie¬

rung eröffnet werde . Eine zweite Aussprache Wer die tech»
nischen Gesichtspunkte der Wehrfrage werbe später stattfinden .
Winston Churchill erkundigte sich hierauf , ob die zweite Aus -
spräche „angesichts der ernsten Lage" nicht beschleunigt werde «
und möglicherweise schon vor Mitte Mai stattfinden könne , da
zurzeit jeder Tag zähle . Macdonald erwiderte , die Regierung
wünsche keine Verzögerung der zweiten Aussprache . Eine
Mitteilung über ihren Zeitpunkt werde sobald wie möglich er -
folgen . Autzenminister Sir John Simon erklärte in Beant -
wortung einer weiteren Anfrage , datz im Verlaus der Aus -
fprache am Donnerstag ohne Zweifel die Entschließung des
Völkerbundsrates in der Frage der deutschen Aufrüstung und
ihre Folgen zur Sprache kommen werde .

Warnung an Kowno.
Im englischen Unterhause ist Sir John Simon am

Montag nachmittag wieder einmal wegen Litauen inter -
pelliert worden . Er hat dabei zum ersten Male nähere An-
gaben über die letzte Note gemacht, die England , Frankreichund Italien gemeinsam in Kowno überreicht haben . Sie ist
darauf abgestellt , datz zwar Schwierigkeiten in Memel unver -
kennbar seien, dah die augenblickliche Lage in Me -
mel aber unvereinbar mit den Bedingungendes Memel st atuts sei . Die litauische Regierung istdaher aufgefordert worden , Abhilfe zu schaffen und möglichstbald eine Sitzung des Landtages einzuberufen , um die Ein -
fetzuug eines vom Vertrauen des Landtages getragenen Di »
rektoriums zu ermöglichen . Auf weitere Fragen , ob etwadie Entsendung eines Oberkommissars vorgesehen sei, wollteSimon sich nicht einlassen , sondern zunächst die Antwort derlitauischen Regierung abwarten . Ob Litauen in dieser Noteirgendwelche Fristen gesetzt sind , darüber ist leider nichts ge-
sagt . Es ist aber nach dem zögernden Verhalten der Garan¬
tiemächte kaum anzunehmen . Die neue Note ist immerhinetwas deutlicher . Sie weist nachdrücklich auf die Verpflich¬tungen hin , die Litauen auf sich genommen hat , und verlangt ,dah jetzt endlich der Landtag funktioniert , um ein Direkto -rium wählen zu können . Das hat Litauen jeden Augenblickin der Hand . Es braucht nur dafür gesorgt zu werden , dahdie an der Ausübung ihres Mandats verhinderten deutschenAbgeordneten freigelassen werden oder ihre Ersatzmännernachrücken können , dann ist die Beschluhsähigkeit des Land -
tags sofort hergestellt , die ja jetzt nur künstlich dadurch ver -
hindert wirb , dah die litauischen Abgeordneten streiken undvon den deutschen Mandatsträgern gerade so viel verhaftetworden sind , um eine Beschluhsähigkeit des Landtags unmög¬lich zu machen. Bekennt sich die litauische Regierung zu ihren
Verpflichtungen , dann kann in drei Tagen der Landtag zu-
fammentreten , so datz der ganze Spuk mit einem Schlag ve »-schwunden wäre .

Jugend ringt um Verständigung
NSK Paris , 80 . April . Im Verlauf der vergangenen Woche

fand in Paris eine Aussprache zwischen Vertretern der deut -
schen und der französischen Jugendbewegung aller Parteien ,mit Ausnahme der Kommunisten , statt . Die Veranstaltung
ging aus von dem Solberg - Kreis und dem Lomit6 de
la Jeunesse Francaise pour la Rapprochement Franco -Allemand.

Oberbannführer Stadler ging in seiner Rede aus vom
Nationalsozialismus und feiner Einstellung zur Frage des
Eigentums und legte klar , dah der Nationalsozialismus ein -
zig und allein den Gedanken der Volksgemeinschaft geprägt
habe .

Der Kamps der NSDAP , habe vor allem die SA . als Er -
ziehungsorganisation zur Ueberwinduug des Klassenkampfes
geschaffen. Diese Erziehungsarbeit werde durch die Hitler -
jugend fortgesetzt , welche die Errungenschaften der SA . hal -
tungsmähig weiterführe . Es herrsche in Deutschland heute
nur noch das Prinzip der Leistung . Ein Beispiel hierfür sei
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Mussolini bei der Ein¬
weihung der neuen Flie¬
gerstadt Guidonia , 20 Ki¬
lometer von Rom ent¬
fernt , die das italienische
Luftfahrtministerium und
alle mit der Fliegerei zu¬
sammenhängenden Ein¬
richtungen aufnehmen

wird .

Bild : Dr . Selle -Eysler .

das Soziale Amt der Hitler -Jugeud und der von khr WSLeben geriifene Reichsberufswettkampf .
i« Ä ^ e

r
rIä

v
Uterfe 2er , Redner die Organisation der Arbeitin Deutschland , wie ste in der DAF . und ihren Gliederungenzum Ausdruck kommt . Eine besondere Leistung der HJ . sei
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^ Kamps um die Freizeit des Jungarbeiters ,jn der Diskussion wurde weiter noch auf den Freiwil -
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t £ fU e6 iien ? eingegangen . Zum Abschluß seinerRede wies Stadler darauf hin . dah der Endkampf des Reichs -

berufswettkampses in Saarbrücken die Parole der Jugend -ma »,festierung . Unser Ideal ist die Arbeit , unsere Sehnsuchtder Frieden .
Ferner wurden Fragen auf arbeitsrechtlichem Gebiet an-geschnitten , auf dem die deutschen Vertreter ein Bild derpraktischen Sozialpolitik in Deutschland Zeichneten,

m
Am folgenden Tage sprach der französische JugendführerPaul de Marion . Ausgehend von der geschichtlichen Ent »

Wicklung des Sozialismus in Frankreich bis zu der Zeit nachdem Kriege schilderte er den theoretischen Kampf zwischender revolutionären und der reformistischen Tendenz und gingauf die französische Gewerkschaftsbewegung ein , die von der
marxistischen Doktrin und der marxistischen Partei unabhän¬gig sei . Anschliehend betonte der Redner , dah jede Nationihren eigenen Sozialismus prägen müsse, da beispielsweiseder französische Sozialismus nie den Weg des deutschenSozialismus gehen könne .

Eine lebhafte Aussprache zeigte , dah die Jugend Frank -
reichs auch in der äuhersten Rechten antikapitalistisch einge -stellt ist. Mit einem Bekenntnis zur gemeinsamen Aufgabeder Jugend Europas fand die Tagung ihren Abschluß. Siesoll im kommenden Sommer durch die Veranstaltung vonLagern zur Förderung des gegenseitigen Verständnisses ihreFortsetzung finden .

Die Ehrenbezeugungen
beim Dentschland - «nd Horst -Wessel-Lied.

DNB. Berlin , 30. April . Zur Beseitigung von Meinungs -
Verschiedenheiten wird amtlich mitgeteilt , daß beim Spielen
oder Singen des Deutschland - und Horst -Wessel-Liedes anläß -
lich öffentlicher Veranstaltungen im Freien von den nicht -
uniformierten männlichen Teilnehmern neben der
Erweisung des deutschen Grußes auch die Kopfbedeckung
abzunehmen ist. Die uniformierten Teilnehmer grühen
durch Hebe» des rechten Armes .
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Frankreichs Hoffnungen
auf Äen Russenpakt und auf Englands Allianz.

T . PariS , SO . April , sDrahtmeldnng unseres Vertreters .)
Wieder einmal glauben informierte französische Kreise den
französisch- russischen Pakt als abschlußreif bezeichnen zu kön-
nett . Außenminister Laval und Sowjetbotschafter Potem -
k i n hatten in den gestrigen Abendstunden eine lange Unter -
redung , in der angeblich die letzten Schwierigkeiten beseitigt
worden sind . Heute wird dem französischen Ministerrat der
neue Vertragstext vorgelegt und in einigen Pariser Blät -
tern wird sogar die Möglichkeit einer heutigen
Paraphierung des Paktes zwischen Paris und Mos -
kau erwogen . Als sicheres Datum für die Rußlandreise
L a v a l s wird der 3. M a i angegeben .

Mehr als das Zustandekommen dieses Paktes begrüßt
man aber in Frankreich den Umschwung der englischen Hal -
tung , den man nach der offiziellen Flottenaufrüstung mit
Sicherheit erwarten zu können glaubt . Nach französischer
Ansicht scheint bereits die Abneigung Londons gegen den
Pakt zwischen Paris und Moskau beseitigt . Zumindest schlie¬
ßen das die französischen politischen Kreise aus dem gestrigen
„Times " -Artikel , der den Einklang des französisch-russifchen
Vertrages mit den Sowjetverträgen feststellt. Es finden sich
in der französischen Presse Sätze wie „Englands politische
Führer haben erkannt , daß sie dem Frieden nur helfen , wenn
sie sich denen anschließen , die alles zu seiner Ausrechterhal -
tung unternehmen ". Diese Sprache zeigt , daß man an Eng -
landsendgültigenEntschlußglaubt . sichindie
Front der französischen Sicherheit einzn -
reihen .

Paris betrachtet die Einführung der allgemeinen Wehr -
Pflicht als Todesstoß für den Versailler Vertrag . Die fran -
zösischen Politiker verfolgen die Ankündigung von Deutsch-
tands Unterseebooten lediglich in ihrer Wirkung auf Eng -
land . Zu diefer Wirkung glaubt man sich in Paris bereit ?
beglückwünschen zu können . Nach einer Information des
außenpolitisch gut unterrichteten „Oeuvre " haben Frankreich ?
Vertreter in London das sichere Gefühl , daß in kurzer
Zeit eine Luftkonvention England an Frank -
reich binden wird . Ferner sieht man die englische Zu -
stimmung zu einer Verschärfung der Locarnogarantie vor -
aus , nachdem das Reich im kommenden Oktober endgültig
aus dem Völkerbnndsverband ausgeschieden sein wird . Man
geht sogar in einem Teil der Pariser Presse soweit , anzudeu -
ten , daß England zu wirtschaftlichen Sanktionen gegen
Deutschland greifen werde . Man steht also die englische Po -
litik endlich in die lange von Frankreich ersehnten Bahnen
gelenkt . Man findet auch bereits den ersten Beifall , mit der
sich in ähnlicher Fassung heute in allen französischen Blättern
findenden Feststellung , ,Me englische Regierung lege jetzt
wahrhaft Zeugnis ab von ungetrübter Klarheit des Blickes ,
seltener Festigkeit und völliges Verstehen bet gesamten
europäischen Politik ."

*
Der Außenpolitiker des „Exz^ lsior " glaubt schon jetzt die

wesentlichsten Punkte der sranzösisch - sowjetrussi -
fchen Beistandspaktes folgendermaßen zusammenfassen
»u können :

1. Das Abkommen werde im Rahmen des Völkerbundspak¬
tes abgeschlossen .

2 . Das Abkommen hindere in femer Weise fae Durchfüh¬
rung des Locarnopaktes .

3. Der Beistand werde auf der Grundlage einer gerechten
Gegenseitigkeit durchgeführt und solle sich in einem Mindest -
zeitraum vollziehen , der im Einklang mit den Vorrechten des
Völkerbundsrates stehe.

4. Alle Meinungsverschiedenheiten über die Bedeutung
oder Tragweite sowie die Durchführungsbestimmungen des
Abkommens würden durch eine gemeinsame Auslegung der
verschiedenen Artikel geregelt , in der die einzelnen Verpflich¬
tungen der Vertragspartner genau umschrieben würden .

5. Das Abkommen sei gegen keine dritte Macht gerichtet ,
sondern stehe jedem Staat offen , der mit gleichen Rechten und
gleichen Pflichten an einem erweiterten System der gegenfeiti -
gen Garantien für Osteuropa im Rahmen des Völkerbundes
mitarbeiten wolle .

„Quoditien " teilt diese Meinung des „Excelsior " nicht, son -
dern hält den ganzen französisch-sowjetrussischen Pakt für
«inen diplomatischen Betrug Moskaus .

Laval hatte am Montag auch eine Unterredung mit dem
italienischen Botschafter , der , wie man annimmt , den franzö -
fischen Außenminister über die Vorbereitung der Donaukonse -
renz in Rom und über die am 4 . Mai in Venedig stattfindende
italienisch -österreichisch-nugarische Besprechung unterrichtet
hat .

Der französische Lnftfahrtminrster Genral De na in wird
sich auf Grund einer Einladung der italienischen Regierung
am S. oder 10. Mai nach Rom begeben , um mit dem Staats -
fekretär im italienischen Luftfahrtministerium , General
V a l l e , mehrere die Zivil - und Kriegsluftfahrt beider Län -
der berührende Fragen zu klären .

Vor seiner Abreise nach Rom hat der französische L-astfa '̂ t-
minister die Presse empfangen , um ihr mitzuteilen , daß cr sich
etwa vier bis fünf Tage in der italienischen Hauptstadt üuf-
halten werde . Er ging dann noch kurz auf die allgemeine Luft ,
sahrtpolitik Frankreichs ein und wies darauf Hin , daß samt-
liche französischen Militärflugzeuge , die ursprünglich bis zum
Frühjahr 1937 geliefert fein lullten , bereits Ende dieses Iah -
res zur Verfügung stehen würden .

Französische Luflpolizei
a« der Ostgrenze.

Straßbnrg , 30. April . Sechs schnelle französische
Pressout - Flugzeuge mit einer Höchstgeschwindigkeit von 400
Kilometer pro Stunde sind in Straßburg eingetroffen ,
um von hier aus in einem Luftpolizeidienst längs der
Grenze eingesetzt zu werden . Die Errichtung dieses Grenz -
luftdienstes war vom Luftfahrtministerium vor einigen Ta -
gen angekündigt worden , nachdem gemeldet worden war , daß
ausländische Flugzeuge zu verschiedenen Malen den bestehen-
den Verboten zuwider die befestigte Grenzzone überflogen
hätten . Die Piloten der Polizeiflugzeuge wurden angewie -
feit , bei iWederholung solcher Vorfälle die fraglichen auslän -
dischen Flugzeuge einzukreisen und zur Landung
auf französischem Boden zu zwingen . Sollte das nicht gelin -
gen , so feien die ausländischen Flugzeuge . zu p h o t o g r a-
p h i e r e n , damit auf diese Weise ihre eHrkunft einwand -
frei festgestellt werden könne . Auf Grund dieser Beweise
wolle man die französische Regierung bei der zuständigen
ausländischen Regierung Protest erheben wegen Verletzung
des französischen Gebiets .

*
Der französische Luftfahrtminister General D e n et i n hat

mehrere sehr schnelle Jagdflngzenge nach Metz beordert , um
auch die dortige Sperrzone zu überwachen . Diese Flugzeuge
sollen ebenso wie diejenigen , die in Straßburg stehen, über
850 Kilometerstunden erreichen .

Kommt der Krieg in Afrika?
Ein englischer Berich! aus Massaua.

London , 30. April . Der Sonderberichterstatter , den
die „Daily Mail " den italienischen Truppen in Eritrea zuge-
teilt hat , sandte seinem Blatt einen Bericht aus Massaua .
in dem es heißt , die Kais , Werften , Piers und sogar die
kleine Piazza und die engen Straßen der Stadt seien über -
füllt mit Kriegsmaterial jeder Art . Man braucht kein mili -
tärifcher Sachverständiger zu sein , nm zu sehen , baß dieses
Material ebenso für offensive wie für defensive Zwecke be-
stimmt sei . Das einzige Hotel der kleinen Hafenstadt fei über -
füllt , und zu den Fremden , die gezwungen feien , an Bord
von Dampfern im Hafen zu schlafen, gehörten auch der vor -
malige König Amanullah von Afghanifta « und die Königin -
mutier .

Allgemein werde erwartet , daß die Feindseligkeiten
nach Ende der Regenzeit im September oder Oktober

beginnen würden .
Italien werde dann gut vorbereitet fein . ES werde keine
Wiederholung der Katastrophe von Adua im Jahre 1896 geben.
Die Vorbereitungen , die der Berichterstatter gesehen habe,
seien viel zu umfangreich , um als »Vorsichtsmaßnahme " be-

Die Sieger -Ehrung
in Saarbrücken.

DNB . Saarbrücken , 30. April . Zu einem überaus fest-
tichen Akt gestaltete sich am Montag abend die Verkündung
der Sieger im Reichsberufswettkampf im historischen Wart -
burgfaal zu Saarbrücken . Die 38 besten deutschen Berufs -
lehrlinge , 26 Jungen und 12 Mäkel , hatten in der vordersten
Reihe Platz genommen . Auf der Bühne hatten die weniger
glücklichen Wettbewerber ihren Platz . Nach Einzug der Fah -
nen unter den Klängen des Spielmannszuges Kaiserslautern
« nd dem Vorspruch eines Jungarbeiters aus dem Buch des
Führers „ Mein Kampf " sprach Gauleiter Bürckel kurze
Worte der Begrüßung . Darauf verkündete Reichsjugend -
führer Baldurvon Schirachdie Name « der Sieger nnd
Siegerinnen . (Siehe an anderer Stelle .)

Zu den französischen Jugendführer » sagte er
idann : „Sie dürfen überzeugt sein , daß die herzliche Aus-
« ahme , die Sie in diesen Tagen hier gefunden haben , nicht
nur Ihnen allein als Person gilt , sondern daß Sie das aus -
Sehnen möchten auf die gesamte junge Generation Frank -
« ichs , die uns auf unserem Boden als unsere Gäste stets
willkommen sein würde .

Die Verlesung endete mit einem dreifachen Siegheil auf
Adolf Hitler , der das Symbol und Vorbild aller schaffenden
Deutschen sei .

Nach dem Reichsjugendführer sprach mit stürmischem
Beifall begrüßt Reichsleiter Dr . Ley . Er überbrachte den
Glückwunsch der Arbeitsfront und der Millionen schaffenden
Menschen . Es sei eine unvergeßliche Weihestunde , die wir
hier erlebten . Er freue sich darüber , daß unter den Sie -
gern die braune Farbe und das Ehrenkleid der Bewegung
unserer Jugend weitaus überwiege . Auf Antrag des Reichs -
jugendführers werde die Arbeitsfront die Träger des Preises
weiter betreuen . Sie werde sie nicht loslassen . Zur weite -
ren Ausbildung dieser jungen Menschen sei ein Stipen -
d i u m gestiftet worden . Diese Menschen , die aus Millionen
als Sieger hervorgegangen feien , sollten das werden , was
fie wünschten .

Das deutsche Volk wolle nicht allein für sich , sondern »um
Segen der Gesamtheit arbeiten . Was bliebe übrig , wenn man
das deutsche kulturelle Leben aus der Geschichte der Völker

streiche? Der Deutsche achte die große » Fähigkeiten anderer
Völker nnd freue sich an ihrer Kultur . Er sei nicht neidisch,
aber er verlange , daß er anerkannt werde . Das deutsche Volk
sei ein unendlich bescheidenes und friedliches Volk . Wenn man
ihm aber alle seine rassischen Fähigkeiten zum Vorwurf
machen wolle , dann allerdings müßte man das gesamte Volk
ausrotten , und dagegen werde es sich wehren . Es wolle in
Ruhe leben . Es wolle niemand belästigen , aber auch nicht
belästigt werden , weil es arbeiten müsse und arbeiten wolle .
Deutschland habe soviel« Wunden zu heilen . Bis diese ge-
heilt seien , würden noch Jahrzehnte vergehen .

Keine größere Seh «sncht geb« es für die Millio »en
deutscher arbeitender Menschen , als i« Friede « mit

de« Nachbar « z« sei«.
Er , Dr . Ley, sei überzeugt , daß auch jenseiK der Grenze das
Volk ebenso den Frieden wolle . Wenn sich die Jugend ken -
nen lernen würde , würde sofort der Gleichklang vorhanden
fein . Das könne aber nur auf der Grundlage von Achtung
und Ehre geschehen.

Zum Schluß dankt « Dr . Ley nochmals der Hitlerjugend
Er stellte mit Freude fest , daß zwischen allen Organisationen
der Partei Eintracht herrsche . Das sei vielleicht das schönste
Geschenk , das wir unserem Adolf Hitler geben könnten .

Mit einem dreifachen Siegheil auf den deutschen Arbei -
ter und den Führer Deutschlands schloß die Verkündung der
Sieger im Reichsberufswettkampf , die ihren AnSklang im
Gesang des Hitlerjugendliedes fand .

Die Reichsberufswettkampfsieger in Berlin .
DNB . Berti «, 30. April . Die 38 Sieger des Reichsbe -

rufswettkampfes trafen Dienstag vormittag kurz vor 9 Uhr
von Saarbrücken kommend zusammen mit dem Reichsjugend -
führer und dem Leiter des Wettkampfes , Obergebietsführer
Axmann , auf dem Potsdamer Bahnhof in Berlin ein . Eine
Ehrenformation der HJ . hatte auf dem Bahnsteig mit einer
Fahne Aufstellung genommen . Ein donnerndes Heil dröhnte
durch die Halle , als der Zug einfuhr . Darauf schritt der
Reichsjugeudführer die Front ab.

Die Wettkampfsieger traten dann — fast ausschließlich
in HJ .- oder SA - oder Arbeitsdienstuniform — auf dem
Bahnsteig zur Abfahrt in ihre Hotels an , wo sie die Gäste der
Reichsregierung sind .

zeichnet werden zu können . Wahrscheinlich sei Mussolini zu
dem Schluß gekommen , daß in Abeffinien die Lösung deS
Problems der Uebervölkerung Italiens liege .

Was die Abessinier betreffe , so sei bereits klar , daß ihr
Kaiser dem italienischen Einmarsch heftigen Widerstand ent -
gegensetzen würde . Zu den soldatischen Eigenschaften deS
Abessiniers und seiner Bedürfnislosigkeit komme noch das
Bewußtsein , eine lange Reihe von Siegen über Italiener ,
Aegypter und Derwische errungen zu haben . Aber Flug -
zeuge , Tanks und Artillerie von großer Reichweite hätten
die Lage gegenüber 1896 sehr verändert . Der Kaiser könne
solche Waffen nur über Dschibuti in Französifch -Somaliland
oder durch einsame Bezirke von Britifch - Somaliland ein¬
schmuggeln . Vielfach seien Gerüchte im Umlauf , wo -
nach Japan dem Kaiser in dieser Beziehung zu
Hilfe komme . Ein kürzlich aus Addis Abeba zurück-
kehrender Engländer , der mehrere Unterredungen mit dem
Kaiser hatte , habe mitgeteilt , daß die Vertreter von nicht
weniger als neun Rüstungsfirmen in der letzten Zeit die
abeffinifche Hauptstadt besucht hätten . Wahrscheinlich seien
mit Rücksicht auf die Geldknappheit Abschlagszahlungen an -
geboten worden . Der Berichterstatter kommt zu dem Schluß ,
daß Mussolini die Trümpfe in der Hand habe , daß es aber
ein Irrtum sei» würde , zu glauben , daß es sich für Italien
um nichts weiter als einen militärischen Spaziergang Han¬
del» werde .

Wahlschikanen der Tschechen.
m . Berlin , 30. April . sDrahtbericht n«serer Berliner

Schriftleitn «g .) In der Tschechoslowakei häufen sich in letzter
Zeit die Vorfälle gegen die Sudetendeutschen . Fast tagtäglich
kommen Meldungen über blutige Zusammenstöße und
wüste Au s f ch r e i t u n g e n , die sich ausschließlich gegen
die Sudetendeutfche Heimatsfront und ihren Führer
Henlein richten,' wobei die angeblich deutsche Sozialdemokra -
tie Arm in Arm mit den Tschechen arbeiten . Es soll eben
mit allen Mitteln oerhindert werden , daß bei den bevor -
stehenden Wahlen die sudetendeutsche Heimatsfront den ihr
soitst sicheren gewaltigen Erfolg erzielt . Dazu stnd alle Mit -
tel recht. In Prag war sogar vorübergehend darauf gedacht
worden , die Bewegung zu verbieten und sie dann für den
Wahlkampf auszuschalten . Das hat aber die Regierung
schließlich doch nicht gewagt . Sie hat deshalb zu einem an -
deren Mittel gegriffen , das in feinen Wirkungen sehr viel
schikanöser ist . Nachdem es sicher war , daß die Heimatfront
sich am Wahlkampf beteiligen könnte , hatte sie naturgemäß
ihr Propagandamaterial in großem Umfange herstellen
lassen . Und jetzt, wo es zur Verwenduug reif ist , wird Plötz -
lich der Name der sudetendeutschen Heimat -
front verboten . Henlein muß also seine Organisation
umbenennen und wird vermutlich Mühe haben , die Propa -
gaudafchriften zu benutzen , so daß ihm dadurch mindestens —
ganz abgesehen von der Verwirrung , die dadurch angestiftetwird — geldlich großer Schaden zugefügt wirb und feine
Werbemöglichkeiten eingeschränkt sind . Dabei
wäre es doch denkbar einfach gewesen , diese Zusammenstöße ,an denen jetzt selstverständlich die „nationalsozialistischek
Deutschen " die Schuld haben , zu verhindern . Die Polizei
hätte nur ihre verdammte Pflicht nnd Schuldigkeit zu tun
brauchen . Mit ihrem rechtzeitigen Eingreifen wären alle
Ausschreitungen unmöglich gemacht, und schließlich ist ja die
tschechische Polizei nicht nur zum Schutze der Tschechen da,sondern zum Schutze aller Bürger des Landes vorhanden .

Wie wir erfahren , wird die Heimatfront unter dem Na -
men „Sudetendeutsche Partei . Vorsitzender Konrad Henlein ''
in die Wahlen gehen .

■38 Tel. 3373
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hergestellt
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Die Sieger der Wellhundeausslellung.
— Frankfurt . 3V . April . Aus den Wettbewerben der Welt-

Hundeausstellung ist als bester Hund der Cocker - Spaniel
. Woodcock Memory " hervorgegangen . Züchter dieses Hundes
ist Mrs . Mc . Jntrije , England , Besitzer van Heerwarden ,

K M - . ^ v - ■ j

Bild« D-r. S«Ke-E»sler.
Ein preisgekrönter Schäferhund .

Mijdrecht -Holland . Anff Wesen beste« Hmrd etttfrel der
Ehrenpreis des Königs von Schweden und eine Schleife mit
der Aufschrift : „Für den besten Hund der Ausstellung " . Fer -
ner entfiel anf ihn der vom Führer und Reichskanzler ge-
stiftete Ehrenpreis . Als zweitbester Hund der Ausstellung
ging der Barsoi „Raßwett " aus dem Wettbewerb hervor . Be -
sitzer ist Gueukel -Aschaffenbnrg . Bei den Länderansfchei -
duugskämpfeu erhielt den Ehrenpreis des Führers und
Reichskanzlers Adolf Hitler für den besten deutschen Hund
der Ausstellung die deutsche Schäferhündin „Stella vom Hause
Schütting ". Besitzer Dr . Funk -Hannover , den Ehrenpreis des
Reichssportführers von Tschammer und Osten erhielt als
zweitbester deutscher Hund die Riesenschnauzerhündin „Laura
vom Neuhof "

, Besitzer Benedikt Schuhmeier -München . Den
Ehrenpreis des Präsidenten der französischen Republik er -
hielt die französische Bulldogge „Mirko von Patzig " , Besitzer
Frau Müller , Kriens (Schweiz ) .

Der Prozeß um die „Weisen von Zion".
§ Bern , 30 . April . Der Prozeß , den der Israelitische

Gemeindebund der Schweiz und die jüdische Kulturgemeinde
Bern vor dem Amtsgericht in Bern gegen vier Angehörige
des inzwischen aufgelösten Vereins nationalsozialistischer Eid -
genossen und ein Mitglied der nationalen Front in Bern an -
gestrengt hatten , weil diese ein gegen die Juden gerichtetes
Flugblatt über die sogenannten „Protokolle der Weisen von
Zion " vertrieben haben , wurde am Montag fortgesetzt, nach --
dem er im Oktober vorigen Jahres unterbrochen worden war .

Die Verhandlung hatte von Anfang an die Aufmerksam -
keit der ganzen Welt in Anspruch genommen , weil es sich
darum handelte , die Entstehung eines Dokumentes auszu -
klären , das die Pläne des Judentums zur Erringung der
Weltmacht offen gekennzeichnet und von Kennern als das
Ergebnis des Baseler Zionistenkongresses 1897 bezeichnet wird .

Nachdem ein Vertreter der Kläger vergeblich versucht
hatte , die Objektivität des Sachverständigen Fleischauer in
Frage zu stellen, ohne aber bezeichnenderweise einen dahin -
gehenden Antrag zu stellen , erstattete der von den Klägern
als Sachverständige genannte Professor Baumgarten (Basel )
sein Gutachten . Er behauptete , die Protokolle seien nicht nur
Märchen , sondern auch eine Fälschung und es sei kein An -
Haltspunkt dafür vorhanden , daß sie beim Zionistenkongretz
in Basel 1897 auf Grund von Geheimdichtungen verfaßt wor -
den seien.

(Der Verlag Franz - Eher in München gibt soeben die
„Protokolle der Weisen von Zion " in neuer Auflage heraus .)

Aebersall in Brilisch-Jndien / 4 To!e.
Simla , 30 . April . Ein Kraftwagen mit Postsäcken, der sich

auf dem Wege von Loralai nach Fort Sandemann in der
nordwestlichen Grenzprovinz befand , wurde von einer Räu -
verbände , die von jenseits der britisch - indischen Grenze kam
und von dem berüchtigten Ränberhauptmann Pale angeführt
wurde , überfallen . Zwischen den Räubern und den Vegleit -
Mannschaften des Transportes kam es zu einem heftigen
Gefecht, in dessen Verlauf vier Mann getötet und vier wei -
tere verwundet wurden .

m. Berlin , 30. April . IDrahtmeldung «userer Berliner
Schriftleitung .) Die Zeitschrift der SS ., „Das schwarze
Korps "

, teilt mit , daß in der Zeit wieder 10 000 derjenigen
Auswanderer nach dem Reich zurückgekehrt sind, die zu dem
Kreise der Emigranten gehören . Aus dieser Ziffer ergibt sich,
daß einmal die Not unter den Emigranten außerordentlich
groß sein muß , öenn sonst hätten sie sicherlich noch gezögert ,
das schöne Paris oder die tschechische Hauptstadt zu verlassen .
Zum anderen hat die deutsche Aufklärungsarbeit aber gerade
unter -diesen Leuten ihre Früchte gezeitigt .

Es ist seinerzeit gesetzlich festgelegt worden , welche Emi -
granten wieder zurückkehren dürfen . Die deutschen Vorschris -
ten sind natürlich sofort den Emigranten zur Kenntnis ge-
bracht worden . Die intensive Gegenpropaganda der führen -
den Schichten im Emigrantenlager ist wirkungslos verpufft ,
denn viele der Flüchtlinge glaubten sich zum politischen akti -
ven Element schulen zu können, obwohl das gar nicht der
Fall war . Sie bildeten sich vielfach ein , daß ihr weiteres Ver -
weilen auf deutschem Boden für sie ein Ding der Unmöglich -
keit sei, so öaß sie Hie Flucht ergriffen ? sie sahen sich aber

GP . Rio de Janeiro , Ende April .
Die folgende Begebenheit , die aus Bogota in

Columbien gemeldet wird , klingt wie ein Mär -
chen oder wie ein verspäteter Aprilscherz . Sie ist
aber einwandfrei verbürgt , und so nehmen wir
keinen Anstand , sie unsern Lesern zu überliefern .

Die Verkehrsmittel in Columbien sind trotz allen An -
strengungen der Regierung noch völlig ungenügend . So
kommt es , daß weite Urwald -Bezirke bisher nicht erschlossen
werden konnten und deren Bewohner nicht nur auf niedri -
ger Kulturstufe leben , sondern auch mit der Zivilisation und
Technik kaum Bekanntschaft gemacht haben . Die 166 000 rein -
rassige Indianer beispielsweise , gehen größtenteils , wie
ihre längst in die ewigen Jagdgründe eingegangenen Vorsah -
ren , mit Pfeil und Bogen den Urwalötieren zuleibe . Und
nur wenige Häuptlinge sind im Besitz von Schußwaffen .
Verhaftung auf dem Flugplatz von Cabuyare .

Um den Verkehr durch die weiten Urwaldstrecken zwischen
den östlichen Cordilleren und der durch den Orinoco gebilde -
ten Ostgrenze Columbiens zu beschleunigen , hat die Regie -
rung vor einiger Zeit eine Fluglinie zwischen der Univer -
sitätsstadt Bogota und der Stadt Puerto Carreno eröffnen
lassen, auf der mehrere - dreimotorige Foröflugzeuge ver -
kehren .

Eine der Zwischenlandestationen ist die Stadt Cabuy -
ax,e , deren Flugplatz unmittelbar am Rande des Urwaldes
liegt . Dort machten die Beamten eine seltsame Beobachtung .
Sie sahen , wie drei indianische Krieger aus dem UrwalS ge-
schlichen kamen und sich an das große Flugzeug heranpirschten ,
das flugfertig auf dem Rollfeld stand.

Da man einen Sabotageakt befürchtete , wurden sämtliche
verfügbaren Polizeikräfte alarmiert . Dann begann ein kon-
zentrischer Angriff auf die drei federgefchmückten Indianer ,
die in ihrer Bestürzung keinerlei Gebrauch von ihren Psei -
len machten . Sie wurden , ehe sie es sich versahen , verhaftet
und gefesselt. In diesem Augenblick ertönte vom Urwald -
rand her wütendes Kriegsgeheul . Ein ganzer Indianer -
stamm schien dort versammelt , trat aber nach Abgabe mehre -
rer Schreckschüsse den Rückzug an .

Wichtiger Aufkrag für die tapfersten Krieger .
Die drei Gefangenen wurden sofort einem eingehenden

Verhör unterzogen , weigerten sich aber zunächst, Auskunft
über ihre Absichten zu geben . Erst als man ihnen bedingungs -

Ivo deutsche Arbeiter
als Ehrengäste der Reichsregierung in Berlin .

Berlin , 30 . April . Zum nationalen Feiertag des deut-
schen Volkes hat die Reichsregierung auch diesmal wieder
im Zeichen ihrer Verbundenheit mit dem schaffenden Volk
Arbeiter aus allen Gauen des Deutschen Reiches zu Gast

' geladen . Die Abordnung , insgesamt 100 Mann , sind im
Laufe des Dienstag vormittags im Flugzeug oder mit der
Bahn in Berlin eingetroffen . Dienstag nachmittag findet
ihnen zu Ehren im Reichspropagandamin .isterium ein Emp -
fang durch Reichsminister Dr . Goebbels , Reichsorgani -
sationsleiter Dr . L e y und den Reichsjugendführer B a l -
dur von Schirach statt . Die Gäste wohnen in neun der
besten Hotels .

schließlich auch durch die Elemente vom Schlage eines Georg
Bernhard bitter enttäuscht , die immer nur mit Phrasen
arbeiteten , ohne irgend etwas Tatkräftiges für die Flücht -
linge zu tun . Dieselben Kreise haben auch aus dem Saar -
gebiet verdächtige Personen herausgelockt , die die Franzosen
jedoch sofort internierten und die jetzt im Bereich der Pyre -
näen von einem Lager ins andere geschoben werden .

Es ist bezeichnend , daß trotz der Deutschenhetze im Ausland
nicht weniger als zehntausend Personen die Hermreise ange -
treten haben . Sie sind durchweg natürlich sofort unter
politische Aufsicht gestellt worden . Wie die Zeit -
schrist mitteilt , wurden sie zunächst in geschlossene La -
ger überwiesen . Aber diese Maßnahme ist gesetzlich verankert
und auch allgemein bekanntgegeben worden ? sie dient nur da-
zu , verdächtige Emigranten , die sich als Heimkehrer tarnen ,
aber im Lande Zersetzungsarbeit leisten wollen , zu entlarven .
Das kann natürlich nur geschehen, wenn die zurückkehrenden
Emigranten für einige Zeit unter Bewachung bleiben . So -
bald sich herausstellt , daß sie ihren Frieden mit dem Staat ge-
macht haben und daß sie im übrigen harmlos sind, steht ihrer
Entlassung nichts im Wege.

los die Freiheit zusicherte, wenn sie die Wahrheit sagen wür -
den , rückten sie mit der Drache heraus . Der Stamm , zu dem
sie gehörten , war durch das Auftauchen des großen stählernen
Vogels in starke Ausregung versetzt worden . Man hegte an -
sangs die Befürchtung , der Vogel könne aus seiner Höhe nie -
derstotzen und Tiere und Menschen anfallen . Der Häuptling
rief eiligst seine Krieger zusammen und hielt mit ihnen Rat .
Man kam zu dem Ergebnis , daß man sich verbarrikadieren
müsse . Das tat man denn auch. Aber das fliegende Ungetüm
erwies sich als gutartig . Die ausgesaudten Späher konnten
von ihm nichts Nachteiliges melden .

Avermals rief der große Häuptling seine Krieger zusam -
men . Er hielt eine lange Ansprache , in der er ausführte , es
sei den weißen Männern offenbar gelungen , den großen Vo -
gel zu zähmen uu >d abzurichten . Er könne aber auch für die
Indianer von Nutzen sein . Ihn einMsangen werde nicht mög¬
lich sein , und so müsse man sich seiner Eier bemächtigen , um
im Urwald auszubrüten . Der Eierraub müsse im Nest des
Vogels , am Rande des Urwaldes in der Nähe der großen
Stadt erfolgen .

Die Krieger zögerten nicht , ihren Häuptling für feine
großartige Idee Beifall zu zollen . Sie wählten auf der
Stelle drei Krieger aus , die zu den Tapfersten ihres Stam -
mes gehörten und stellten mehrere Späher am Rande des
Urwalds auf , die Nachricht geben sollten , wenn sich der Vogel
in seinem Nest niederlasse .

Schon am nächsten Morgen war es dann so weit . Der
Vogel saß still und unbeweglich im Nest und kein weißer
Mann war in der Nähe zu sehen . Die drei Auserwählten
kennen keine Furcht . Sie spannten also ohne Zögern ihren
Bogen und machten sich an die Erfüllung ihres Auftrages .
Die „ Eierräuber " dürfen einmal fliegen .

Das Gelächter , das nach diesem Geständnis im Flughafen -
gebäude von Cabuyare ausbrach , läßt sich nicht beschreiben.
Man war im übrigen aber auch froh , daß die Indianer kei -
nen feindseligeren Akt vorhatten . So gibt man ihnen leichten
Herzens ihre Freiheit wieder . Um die drei Krieger aber
davon zu überzeugen , daß es sich bei dem Fordflugzeug nicht
um einen Vogel , sondern um eine von Menschen ersonnene
und gebaute Maschine handelt , hat man ihnen das Flugzeug
eingehend gezeigt und sie zu einem kleinen Rundflug einge -
laden . Sie kamen dieser Einladung auch nach: Ihr Häupt -
liug dürfte inzwischen schon erfahren haben , daß Flugzeuge
keine Eier legen .

Warschauer Vorbeugungen sür den 1. Mai.
Warschau, 30. April . Für den morgigen 1 . Mai haben die

Warschauer Behörden umfassende Sicherungsmaßnahmen
getroffen . Die gesamten Polizeikräfte werden sich von Diens -
tatz abend ab in erhöhter Alarmbereitschaft befinden . In den
letzten Tagen sind eine große Reihe von Haussuchungen und
Verhaftungen vorgenommen worden , um kommunistische
Rädelsführer hinter Schloß und Riegel zu bringen . Im Laufe
des Montags wurden bei einer Haussuchung in der jüdischen
literarischen Peree - Gesellschaft staatsfeindliche Aufrufe ge -
fuuden und 54 Personen verhaftet . Für den 1. Mai werden
alle kommunistischen Kundgebungsversuche von der Polizei
unterdrückt werden . Um Beschädigungen der Straßenbahn
und der Autobusse vorzubeugen , werden die öffentlichen Ver -
kehrsmittel bis in die Mittagsstunden , d . h . bis zum Schluß
der Umzüge , stillgelegt werden .
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10 000 Emigranten kehren zurück.
Zunächst in geschlossene Lager überwiesen.

„Sucht Eier vom großen Vogel !"
Indianerhäuptling will „Flugzeugeier " rauben und ausbrüten lassen .
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Unterhaltungsblatt der öaöifchen presse
Der Kesseltransport / Von Heinrich Lersch .

„Der schönste Sport ist der Kesseltran — fport !" sagte
Karl Scheufen , als wir zum dritten Male zum Güterbahnhof
gingen . „Sieh dal Hannes Lang kommt mit den Pferden .

"
Nun trabten aus der Jndustriestraße sieben Paar schwere
Gäule heran . Zwei Tage hatten wir mit den großen Winden
gearbeitet , um den riesigen Dampfkessel auf schweren Trä -
gern vom Waggon auf den Wagen zu laden . Indessen die
Fuhrleute die Rosse anschirrten , knebelten wir mit mächtigen
Eisenketten den Kessel fest .

Als die Haltehölzer nun mit Gerüstklammern sestgeschla -
gen waren , stand alles zur Abfahrt fertig, ' die Pferde tram -
pelten , die Fuhrleute schrien. Hannes Lang , der Fuhrunter -
nehmer und Transportleiter suchte noch einen Mann , der als
Warschauer mit der Signalflagge vorangehen sollte. Karl
Scheufen steckte mir die Flagge in die Hand und befahl : „Du ,
Hein , bist der Jüngste . Marsch ! Zehn Meter vor den Pfer -
den ! Kommt etwas in die Quere , scheu gewordene Gäule
und sowas , schwenkst du die Fahne , das heißt für uns : Vor -
ficht !"

So ging ich und stellte mich an die Spitze . Hinter mir
gingen in Arbeitskluft die Kesselschmiede. Sechs Mann in
einer Reihe , breite Manchesterbuxen , die braunen oder blauen
Hemden aufgekrempelt , am Hals eingeschlagen . Der Fuhr -
Unternehmer Hannes Lang sprach eindringlich mit den Fuhr -
leuten . Dann besah er noch einmal seine Gespanne : es
waren die schwersten und stärksten Tiere der Stadt , schwarze
englische Kohlenpferde mit Haa ^zotteln über den Hufen ,
braune Belgier mit hellen Mähnen und Schweifen , die bei-
den Jsabellen , die sonst die Gußmasseln zur Gießerei fuhren ,

sieben Paare mit ihren Fuhrleuten standen zum Anzug ge -
wärtig . Unsere Helfer hatten Vorhämmer in den Händen ,
sie mußten die Schutzklötze vor den Rädern weghauen . End -
lich kam das große Kommando : „Voraus ! Jöh !" Ich schwenkte
die Fahne , die Hämmer schlugen, Klötze flogen , die Winden
gaben dem Wagen einen Schubs , daß er von den fchräggeleg -
ten Fahrplatten herunterrollte , ein „Jöh "- Gefchrei aus allen
Kehlen , die Pferde legten sich ins Geschirr , die Ketten rassel-
ten , die Hufe der Tiere klirrten über das Kopfpflaster , der
Wagen rollte . Hoch auf ihm thronte das Ungetüm , der zwölf
Meter lange , drei Meter dicke Dreiflammrohrdampfkessel
schwenkte über den großen Platz und fuhr schräg in die Jndn -
striestraße hinein .

„Joheh , Joheh , derDampfkessel kömb !" grölte der Schwärm
der Schuljungen . Sie liefen zu den Pferden , ich blickte mich
um,' hoch über den nickenden, stampfenden Rosseköpfen und
-Rücken hob sich die Stirnwand wie eine ungeheure Fratze ,
drei Meter groß glänzte der schwarzgeteerte Boden , die zwei
Riesenaugen der oberen Flammrohre glotzten , eine Nase stak
hervor , das war der Wasserstandsstutzen , darunter riß das
dritte Feuerrohr sein metergroßes Maul auf . Die Bürger -
steige standen gedrängt voll Menschen , die uns entgegenkom -
Menden Fuhrwerke mußten mit den Außenrändern bis in
die Gosse : die Straßenbahn kam : ich winkte , schrie dem Fah -
rer „Umkehren !" zu , und tatsächlich wurde der Bügel umge -
morsen , der Wagen entließ seine Gäste und kehrte zurück.

War das eine Freude , wenn ehemalige Schulkameraden
mich erkannten und : „Tag Heini !" hernberschrien, - die Fuhr¬
leute riefen : „Tag Lerfch -Jung !" Da wußten bald hundert

Deutsche Arbeiter auf hoher See.
Bordleben auf dem KdF. -Llrlanberschiff. — Erlebnis der Gemeinschaft. — Der Eindruck im Ausland .

ton unserem Sonderberichter st atter .

II.
Drei Wochen aus hoher See ! Das muß , meinen die Un -

kundigen , doch langweilig sein , zumal wenn man dabei fast
14 Tage lang nichts als Wolken und Wasser , ja nicht einmal
andere Schiffe sieht. Und wie anders ist es doch in Wirklich -
keit . Jeder der 640 Azorenfahrer wird bestätigen , daß der Tag
viel , viel zu kurz war , wie die ganze Reise . Als an einem der
Bordabende im Scherze eine Mitteilung der NS . Gemeinschaft
Kraft durch Freude , Amt für Reisen , Wandern und Urlaub
verlautbart wurde , daß die Reise wegen der glückhasten Fahrt
um drei Wochen verlängert , nach Amerika und durch den
Stillen Ozean bis nach Indien ausgedehnt würbe , da erhob
sich ein Jubel , dessen Ausmaß mehr als deutlich zeigte , daß
Tage und Reise leider nur zu kurz bemessen waren . Und
vielleicht darf man auch den Umstand , daß es mehrfacher
ernster Hinweise bedurfte , wenigstens in der Zeit vor 7 Uhr
morgens und nach 12 Uhr mitternachts Ruhe im Schiff zu
bewahren , anführen als Beweis dafür , wie allen Azorenfah -
rern die Zeit im Fluge verstrich . Ruhe haben die Unentwegten
zwar bewahrt , aber niemand konnte sie hindern , um 4 Uhr in
der Frühe dem Sonnenaufgang beizuwohnen oder bis tief in
die Nacht in den gestirnten Himmel zu schauen. In vollen
Zügen tranken die KdF .-Uelauber die herrliche , reine Lust , so
als wollten sie, ehe es heimwärts in die Mauern der Städte
ging , noch einen recht ansehnlichen Vorrat mitnehmen . Wenn
es auch leider , mehr als lieb , diesig war , wenn die See unauf -
hörlich gegen den stolzen Schiffsrumpf dröhnte ober die schnell -
segelnden Wolken unerwünschtes Naß schickten, eines konnten
alle Widrigkeiten nicht wegnehmen : die herrliche erfrischende ,
bräunende und verjüngende Brise , die aus 640 bleichen Land -
rattcn in wenigen Tagen frische, gebräunte Seefahrer machte.

Wenn der Trompeter morgens seinen Weckruf blies :
Wacht auf ihr Schläfer groß und klein ,
Es wacht schon längst der Kapitein .
Er ruft Euch guten Morgen zu.
Wacht auf , Ihr Schläfer , aus der Ruh !

dann waren die meisten Urlauber schon auf den Beinen . Um
7 Uhr aber turnten unter sachlicher Anleitung die Männer
auch bei Wind und Regen auf dem Vorschiff , die Frauen mit
einer Gymnastiklehrerin auf dem Promenadendeck od.er in der
Halle , um sich den rechten Appetit sür das umfangreiche erste
Frühstück zu verschaffen , soweit das bei der hungermachenden
Seeluft überhaupt notwendig war . Um 8 Uhr fanden sie sich
auf dem Achterschiff zur Flaggenparade ein , zu der jedesmal
neben den Nationalliedern auch das Saar - und das Flottenlied
gespielt wurden . Eine halbe Stunde später gab es dann den
großen 100-Kilometer -Marsch rund um das Promenadedeck
mit der Bordkapelle und der des Reichsluftschutzbundes Ham -
bürg und vielen humoristischen Einlagen . Dieser Marsch hatte
bald ungewöhnlichen Anklang gefunden , und viele Teilnehmer
haben ihre Seefestigkeit dadurch erhalten oder erworben , daß
sie den ersten und wichtigsten Grundsatz für alle Seefahrenden
beherzigten : Viel Bewegung und noch mehr frische Luft . Mit
sanftem Zwange wurden die allzu Verzärtelten mitgezogen
und bald marschierten , liefen und sangen sie mit den anderen
um die Wette und hatten bald ganz vergessen , daß sie ja eigent -
lich seekrank werden oder sein wollten . Biet Zeit blieb nicht
einmal für die Deckspiele, dann blies es schon zum ersten
Mittagessen . Die ersten Nachmittagsstunden gehörten dem
Sonnenbad oder einem Verdaunugsspaziergang oder -Schläs -
chen . Die Unentwegten aber stürzten sich wieder auf das ge -
liebte Schaufelspiel , das Ringewerfen , den Boxball oder be-
teiligten sich am Eselrennen , bei dem der Letzte siegreich blieb .

Dann gab es die ersten Tagesnachrichten , Mitteilungen
über Standort des Schiffes . Windstärke , Wetteraussichten und
anschließend auch ein Kapitel aus der Ozeangeographie . Zur
Kaffeestunde konzertierte die Bordkapelle , und es darf getrost

verraten werden , daß der selbstgebackene Kuchen in geradezu
unwahrscheinlichen Mengen vertilgt wurde . War das Wetter
schlecht, gab es in der Halle Vorträge oder Musik , im Speise -
saal große Tonfilmnachmittage . Um 18 Uhr blies der Trom -
peter wieder zum ersten Abendtisch. Solange es hell blieb ,
wurden schnell noch die letzten Beobachtungen angestellt oder
im bequemen Deckstuhl die ewig wechselnde Schönheit der un -
vergleichlichen Natur genossen. Der erste Abend aber auf offe-
ner See , wo es bald nicht mehr viel zu schauen gab , brachte
auch das erste Bordfest , einen Rheinischen Abend , improvisiert
von einigen Fahrtteilnehmern , die sich auf Deck oder auch in
den Kabinen kennen gelernt hatten , und diese Abende häuften
sich in einer Fülle und mit einer Abwechslung in den Pro -
grammen , daß man glauben mochte, jeder der 32 Gaue habe
seinen besonderen Unterhaltungskünstler mitgebracht . Ernste
und heitere Vorträge , Dialektdichtungen , gemeinsame Lieder
wechselten in bunter Folge , die Bayern tanzten ihre Schuh -
plattier , und schon nach wenigen Tagen hatte sich ein eigener
Gesangverein „Azoren - Ozeana " gebildet , der über eiu ganz
ausgezeichnetes Stimmenmaterial verfügte und vor allem in
Pouta Delgada und Horta mitreißenden Anklang fand . Diese
Bordfeste mit den Deutschen waren überhaupt unvergeßliche
Erlebnisse . An beiden Abenden waren die Vizegouverneure
der Inseln San Miguel und Fayal , der deutsche Vizekonsul
und zahlreiche portugiesische Deutschenfreunde an Bord des
prachtvollen deutschen KdF . -Urlauberschisfes und alle konnten
sich nicht genug darüber verwundern , daß aus den Reihen der
Fahrtteilnehmer ein solch anregender , auf wirklicher Volks -
kunst aufgebauter Abend zustande gebracht wurde , der Teil -
nehmer und Gäste für einige Stunden in beschwingteste Laune
versetzte. An beiden Landeplätzen gaben zwei Azorenfahrerin -
nen Konzerte bester deutscher Musik (Klavier und Geige ) , zu
denen auch die gastgebenden Portugiesen Zutritt hatten , die
der reifen Kunst der beiden Künstlerinnen dankbaren Beifall
zollten und erklärten , daß die deutsche Musik der beste Mittler
zwischen den Völkern sei . Am Karfreitag gab es in der Halle
mit Lautsprecherübertragung auf allen Decks eine Feierstunde ,
die aus klassischen Musikvorträzeu und der Lesung hochwerti -
ger Dichtungen bestand . Daß der Geburtstag des Führers ein
Festtag allererster Ordnung war , bedarf nicht der besonderen
Erwähnung .

Es fehlt an Raum , um alle die zahlreichen Ueberrafchungen
aufzuzählen , die gewissermaßen außerhalb dieses feststehenden
Programms an der Tagesordnung waren . Nicht nur die
Portugiesen , die Gelegenheit hatten , an den Bordfesten teil -
zunehmen , sondern auch die Besatzungen und Passagiere vor -
beifahrender Schiffe , die den prächtigen deutschen Urlauber -
dampser begrüßten und gespannt das froh bewegte Leben an
Bord der „Ozeana " verfolgten , wurden so zum Zeugen der
deutschen Gemeinschaft . Die Portugiesen konnten und konnten
es nicht fassen, daß es sich bei den Urlaubern um einfache
deutsche Arbeiter handelte , die sonst tagaus , tagein in der Fa -
brik , an den Kontorpulten , in den Werkstätten stehen und
denen hier durch ihren Führer und seine Beauftragten die
Teilnahme an den Freuden beschert wurde , die bisher einer
kleinen Schicht der Besitzenden vorbehalten waren und in allen
anderen Ländern dieser Erde auch noch ist . Sie kennten es
nicht verstehen , daß gerade das so verlästerte nationalsozia -
listische Deutschland das hat zur Wirklichkeit werden lassen,
was bei den Weltverbesserern aller Kategorien in allen Län -
dern nichts als graue Theorie und eine schöne Utopie geblie -
ben ist . Darf es wundernehmen , wenn sie als sie sich von der
Richtigkeit persönlich überzeugt hatten , in staunender Ehr -
furcht den Arm zum deutschen Gruß hoben , als das schöne und
stolze deutsche Urlauberschiff unter den Klängen seiner Hym -
nen die Heimreise in das Land antraten , das seinen Söhnen
und Töchtern solches Erlebnis zu schenken vermag ?

Im Takt dieses Tages . . .
Von Karl Bröger .

Fabriken und Schächte liegen heute verlassen da ,
alle Werkleute feiern , sind sich in der Masse nah .
In die dunkelste Ecke Schurzfell und Bluse gehängt ,
hebt sich die Brust der Arbeit , von keiner Mühsal bedrängt .

Durch die Fenster flirrt die Sonne in den Maschinenraum ,
flicht um jeden Hebel , um jedes Rad einen goldenen Saum .
Die Kessel und Kolben , um die es sonst kreischt und brüllt ,
sind ganz in Licht und Glorie eingehüllt .

Ueber dem stillen Hafen träumt der Riesenkran .
Tausend Schiffe . liefen gestern von fremden Küsten an ,
ihre Pfeifen schrillten , sie wölkten ihn ein in Ruß .
Heute schaukeln sie friedlich um seinen stählernen Fuß .

Ueber die Werke der Arbeit , die wie Tempel verschlossen sind ,
führt ein tiefes Besinnen der erste Frühlingswind ,
eine Ahnung kommender Dinge weht
durch jede Brust , die im Takt dieses Tages geht .

Leute , wer ich war . Was war gegen unseren Dampfkessel
der Prunkwagen des Prinzen Karneval ? Ein Nichts von nur
vier Pferden gezogen . Dies aber war unsere Arbeit . Wir
hatten den Kessel ausgeladen , transportiert , werden ihn ab-
laden und montieren , wir , die Kesselschmiede , meine Kollegen .
Ich war kein Lehrjunge mehr , ich war jetzt siebzehn Jahre
und Geselle. Stolz auf unsere Arbeit , stolz auf mein Amt :
jetzt folgte alles meinen Weisungen , die Leute , die Fuhrwerke ,
die Elektrische ! Eine Viertelstunde schon : da , nun rannte ein
Schutzmann auf uns zu und rief von weitem : „Halt !" Da -
gegen kommandierten die Kesselschmiede : „Frei weg !"

„Voraus ! Voraus !" schrie Hannes Lang und trieb die
Jungen auseinander . Karl Scheufen ging mit mir vorn an
der Stirnwand , stellte sich an , ich kletterte an ihm wie an einer
Leiter hoch, turnte an den Flammröhren hinauf und setzte
mich rittlings obenauf . Hannes schrie : „Dreiviertel Meter
ist die Kesselhöhe niedriger als die Unterführung samt Ober -
leituug ,

's passiert nichts !"
Die Helfer schlüge» die Klötze weg , mit dem „Jöh "-

Geschrei der Fuhrleute und dem Hallo der Menge rollte der
Kessel der Brücke zu . Ich äugte und sah , daß das mit drei -
viertel Meter Stunk war ; Indes der Kessel voranrollte ,
rutschte ich langsam nach hinten , hielt die Fahne ausrecht,
die Drähte kamen gefährlich tief herunter . Entweder ver -
brenn ' ich an den Drähten oder ich spring viereinhalb Meter
herunter . Ich lag auf dem Bauch und hielt die Fahne hoch,
tiefer und tiefer kamen die Drähte , hingen schon auf Reich-
weite . Erregte Rufe : „Borsicht !"

„Springen oder verbrennen !" sagte ich mir — es kommt
auf eins raus . Da erinnerte ich mich des großen Dampf -
domloches , das auf der zweiten Platte sein mußte . Wie eine
Schlange auf dem Bauch glitt ich rücklings , rutschte mit den
Füßen zuerst , dann mit Beinen und Leib in den Kessel hinein ,
bis ich glücklich auf den Flammröhren stand. Nur der Kopf
kam heraus . Hoch über mir die Fahne . Die tödlichen
Drähte blieben tatsächlich auf einen Fuß Abstand vom Kessel ,
donnernd hohl dröhnte es aus dem Tunnel , dumpf das Tra -
ben der Gäule im Dunkel . Lauter schrien die Fuhrleute :
„Voran , voran !" schräg hoch treckten die Rosse, die Steigung
bergan ging der Zug .

Vier oder fünf Rastpausen , in denen die Pferde ver -
schnaufen konnten , da sahen wir an der Hochstraße die Fabrik .
Seitwärts den alten Gebäuden stand die Giebelwand des
Neubaues . Die Fundamente waren längst fertig . Fünfzehn
Meter vorm Tor wurde noch einmal gehalten . Hannes Lang
besah die Einfahrt und überlegte : „Sollen wir 's riskieren ?"

Er sprach mit seinen Fuhrleuten , sie schritten die Straße
ab , maßen den Wagen , maßen den Radabstand , sie schüttelten
zweifelnd die Köpfe . Hannes Lang kletterte hoch, übersah
noch einmal die Straße , den Hof , die Pferde , das Tor , und
dann schrie er von oben herab : „Jungens , mit acht Pferden !"
Die Fuhrleute spotteten : „Vierzigtausend Kilo und acht
Pferde ! Starkes Stück !" Hannes sprang herunter : „Wird
riskiert !"

Eine Viertelstunde dauerte es , bis sich die Fuhrleute über
die besten Tiere einig geworden waren . Während des Um -
schirrens ging Hannes von einem Fuhrmann zum anderen
und sagte : „Wenn wir hoddeweg in der Kehre sind , dann
alle zusammen Langhafer ! Aber zünftig !" Die überzähligen
Pferde wurden an die Seite geführt und standen quer über
die Straße als Absperrung . Wir hatten den Kessel samt dem
Wagen hinten hoch auf Balken geschoben . Zwei schnellere
Winden packten in die Speichen der Hinterräder . „Nun loS,
eh die Fabriken Mittag haben , um 12 Uhr müssen wir drin
sein !" schrie Hannes Lang , nahm eine Peitsche und ging an
das erste Pferd links . Ich stand mit der Fahne und schlug sie,
als Hannes „Jöh " brüllte , in großem Bogen nieder .

Die Helfer drehten mit rasender Schnelle an den großen
Kurbeln der Winden , die Räder rollten , da , die Gäule packten
an : mit zum Bogen gekrümmten Vorderfüßen , die Hufeisen
in die Schotterstraße gebohrt , legten sie sich vornüber , lagen
tief über der Erde : langsam sanken sie : wie der Wagen an -
rollte , krallten sie mit einem kurzen Sprung aufs neue die
Eisen . ein . Im gewaltigen Anzug längten sich die Tiere ,
die Hinterhufe prangten sich fest , die Muskeln traten aus den
fleischigen Schenkeln , die Bäuche eingezogen , den Nacken nie-
dergedrückt , Schnauze an der Erde , rissen sie den Wagen voran .
Er rollte langsam .

„Voran !" Fürchterliches Schreien der antreibenden Fuhr -
leute , Kettengeklirre , Gerassel der Geschirre , klatschende Peit -
schenhiebe: unberührt von der aufgewühlten Kraftgewalt rollt
das eiserne Ungetüm hinterher , rollt über die Gnßbrücke ,
rollt , wie von selber , die etwas geneigte Bahn , trotzdem
hämmern unentwegt , wenn auch weniger hart , acht Peitschen
auf die Schenkel der Pferde . Die Fuhrleute brüllen , wenn
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auch weniger laut . Da : Hü ! Halt ! Aus rollte der Wagen ,
stand neben dem Neubau , gegenüber den Fundamenten . Zehn
Hände rissen Hüte und Mützen vom Kops , zehn Hände wisch -
ten den Schweiß aus dem Gesicht , die Mittagssonne brannte ,
die ausgedörrten Kehlen krächzten : „Verdammt ! Hät got ge-
gange !"

Die Fuhrleute beruhigten die Gäule und streichelten die
armen , mißhandelten Hinterbacken , Sie klopften ihnen unter
belobigenden Worten auf Hals und Nacken , dann schirrten
sie aus .

„Eigentlich sollte der Kessel auf der Straße stehen blei -
den und wir ihn mit den Winden die 150 Meter vorschieben !
So war das doch ausgemacht " sagte Karl Scheufen zum
Fahrleiter . „Klar , aber das Stück von der Straße durch
die Kurve über die Einfahrt an hätte mindestens dreihundert
Mark gekostet ! Und auch fünf Tage Schweiß und Arme -
schmalz in dieser Bullenhitze . Ueberdies eilt die ganze Sache .
Nun haben wir Pferde anstatt Menschen geschunden , was
Jsabellen : dreihundert Mark in einer Stunde verdient ! Ihr
Taugenichtse sollt es nicht besser haben wie der Mensch !" Er
klopfte dem Falben klatschend auf den Nacken .

„Na , Hannes , können wir denn dies Stück bis auf die
Fundamentlager nicht auch in Akkord haben ? Fix und fertig
auf die Böcke ? Wasserwaageugerecht ?"

„Na , Karl . Wie ihr wollt ! Überschlagen wir mal ! Eine
Kessellänge vorschieben : halber Tag oder dreißig Mark . Kessel
abladen zwei Tage oder 120 Mark , zwei Tage runterschasfen ,
nochmal 120 Mark , also sagen wir 240 Mark fix und fertig !"
Hannes Lang hielt Karl die Hand hin .

„Sagen wir 2ö0 Mark !" Karl zögerte .
„245 !" Hannes drängte die Hand hin . „Abgemacht !" Karl

schlug ein .
„ Gut ! Wollen sehen , ob wir auch etwas dabei verdienen !"

sagte Gustav Brandau , der Danziger . „Dann gleich nach
Mittag ran , heut abend muß der Kessel an den Mauern
stehen !"

Das Winden begann . Die Kesselivinden , unschuldig
stehen sie da , wie dumme Jungens , ganz aus Eisen ! durch
ihre Brust geht eine Stahlzange . Im Brustkasten greifen eine
Anzahl Zahnräder ineinander , dnrch die Kurbeldrehung wird
die Stange gehoben . Nun packt man eine solche Winde regel -
recht um den Leib , preßt sie an seine Brust und schleift die
anderthalb Zentner hin , setzt sie unter die Last und beginnt
zu drehen , zehn - , hundert - , tausendmal , immer drei Winden
nebeneinander .

Alle drei müssen die gleiche Last nehmen , langsam schiebt
sich der Kessel auf dem Wagen vor . Alle Viertelstunde einen
Fuß weit . Es muß wohl eine grimme Erfahrung sein , die
den Gesellen eingegeben hat , den Winden Frauennamen zu
geben . Die schwerste hieß Paula , wie die Riesendame im
Variete .

Am Abend stand der Kessel fertig zum Abladen .
Jetzt mußte er hochgewunden werden , schweben vorn und

hinten , von einem Holzkreuzlager unterbaut , damit der Wa -
gen herausgeholt iverden konnte : dann Lage um Lage ab-
gebaut , mit ausgedrehter Zahnstange auf die Winden sinken
lassen, langsam , langsam . Wenn eine Winder ausrutscht ,wird es lebensgefährlich .

„Also morgen iverden wir ihn sinken lassen !" sagte Karl
Scheufen und schlug noch einmal an den Schlußklötzen . Dann
gingen wir heim . Als wir am nächsten Morgen beim Psört -
ner vorbeiwollten , werden wir von ihm angehalten . „Jaaa !
Da habt ihr was gemacht ! Schlecht geschlossen , und nun
liegt er unten . Zwischen drei und vier diese Nacht, da gab 's
einen Bums — ich denke, ein Bleicherkessel ist explodiert .
Ich lauf ' und such' — sind ' nix — als ich da zum Neubau
komme, liegt euer neuer Kessel neben dem Wagen ! Aus der
Straße steht die ganze Nachbarschaft : was ist passiert ? Die
Scheiben klirrten , Kommoden wackelten . . ."

„ Ausgeschlossen ! Nnsinn !" sagte Karl Scheufen und die
Kesselschmiede schüttelten den Kopf . „Dann war wohl zuerst
ein Erdbeben und davon ist der Kessel heruntergefallen, "
meinte Brandau .

Wir wunderten uns , wie schön er dalag . Die Meister ,
der Ingenieur , der Direktor besahen das Unglück . „Er hat
sich keine Beule gefallen !" sagte der Ingenieur , der ihn unter -
suchte . Als Hannes Lang den Wagen abholte , lachte er :
„120 Mark war der Fall wert ! So ein Erdbeben rentiert sich ."

Der einzige Leidtragende war ich . Der Schlossermeister
machte eine dumme Quatscherei durch den ganzen Betrieb :
er hätte mich nach Mitternacht , als ich vom Turnen heimkam ,
durch den Volksgarten gehen sehen. Ein halbes Dutzend
Freunde seien bei mir gewesen . Da wären wir genau an
der Fabrik vorbeigekommen . Und dann hätte es gekracht,
genau eine Biertelstunde später . Es war ein Glück, daß wir
in zwei Tagen fertig wurden . Im Betrieb hieß ich bloß
noch : Hein , der Erdbebenmacher .

„Glück mutz der Mensch haben !" sagte Hannes Lang , als
Karl Scheufen das Geld holte — „120 Mark an einem Erd -
beben verdient !"

Karl Scheufen gab mir 10 Mark extra . „Wie kannst du
mir die geben ? Ich bin doch nicht schuld an dem . . .

"
„ Nimm sie nur !" befahl er . „Das Erdbeben wäre auch

ohne dich gekommen . Hätte ich gemutzt , datz du unterwegs
warst , wäre ich im Bett geblieben . Der Fall ist erledigt, '
es hat geklappt !"

Interessantes aus aller Welt:
Kokosnuß - Schlacht

auf dem Oktoberfest.
Vor dem Strafrichter in München stand ein Angeklagter ,

der auf dem berühmten Oktoberfest in eine Kokosnußschlacht
geraten war . Blinde Eifersucht war die Ursache dieses sonder -
baren Kampfes gewesen , der sich zu einer echten Rauferei
auswuchs .

Der Angeklagte stand mit seiner Frau an einer Wurf -
bude . Ein netter junger Mann kam mit der Ehefrau ins
Gespräch , und nm ihr zu imponieren , warf er mit Bällen nach
den aufgestellten Puppen . Mit Erfolg . Der Ehegatte sah
sich das mißbilligend mit an . Was so ein Lapp kann , dachte
er , kann ich noch lange .

Auch er wollte seiner Frail imponieren , dabei sah ihm
der böse Teufel der Eifersucht im Nacken , und er beschloß ,
seine Fertigkeiten im Werfen zu demonstrieren , gleichzeitig
aber dem hingen Mann , der da mit seiner Frau herum -
schwatzte , einen Denkzettel zu geben . Nichts war leichter als
das . Gleich bei der rechten Hand lagen Kokosnüsse , und der
Angeklagte wählte eine harte große Nutz aus . Wohlgezielt ,
verfehlt das Geschoß selten sein Ziel , und ehe er überhaupt be -
griffen hatte , was sich zutrug , hatte der junge Mann die
harte Kokosnuß am Kopf .

Da ? aber war für fein Löwenherz zuviel . Er stürzte sich
auf den Werfer und begann ihn zu verprügeln . Andere
mischten sich in die Schlacht ein und die schönste Prügelei war
im Gange . Aus dem Oktoberfest wurde eine gewaltig«

Schlacht , in die jed ?r eingriff , der mehr oder weniger Grund
hatte , sich getroffen zu fühlen .

Vor dem Amtsgericht in der Au erklärte der Ange -
klagte , datz er nicht die Absicht gehabt habe , den Gegner zu
verletzen . Er habe nur ein bitzchen „spielen " wollen und nur
aus Scherz die Kokosnuß geworfen , ohne die Absicht zu
haben , jemand zu treffen . Die anderen hätten daraufhin nicht
lange gefackelt und ihn kräftig verdroschen . Er fühle sich an
der Sache nicht schuldig .

Der Richter stellte fest , daß tatsächlich eine bewußte Kör -
perverletzung nicht vorlag und daß dem Angeklagten nicht
widerlegt werden konnte , daß er nur fahrlässig handelte . So
konnte er nur wegen Werfens mit harten Gegenständen be -
straft werden und kam mit einer Geldstrafe von zehn Mark
davon .

Attentate auf eine Katze.
Eine Katze in Los Angeles kann den Ruhm für sich in

Anspruch nehmen , datz auf sie die meisten Attentate verübt
worden sind . Als nämlich ihre Herrin , eine reiche Kali -
fornierin , starb , vermachte sie ihr Vermögen dem Tier , wäh -
rend alle Verwandten leer ausgingen . Alle Anfechtungen
des Testamentes wurden von den Gerichten abgewiesen , da
der Wille der Erblasserin eindeutig aus dem Testament her -
vorging . Nur eine alte Dienerin war bedacht worden , und
auch nur darum , weil sie als Wächterin testamentarisch ein -
gesetzt war .

Die Katze besah also ein Vermögen von 300 000 Dollar ,
und es nimmt nicht wunder , datz auf ihr Leben von Seiten
der Enterbten Attentate in grotzer Zahl verübt wurden . Denn
nach dem Tode des Tieres kommen die Dollars in die Hände
der „Attentäter " . Und das ist immerhin ein Trost .

Der Pfeiler / Von Karl Bröger.
Steht zusammen Hand in Hand !
Wir tragen die Zeit . Wir tragen das Land .
Wir sind die Pfeiler künftiger Welt .
Was soll bestehen , wenn der Pfeiler nicht hält ?

Bedenkt und erkennt :
Wer sich von unsrem Bunde trennt ,
bringt den Bau ins Wanken und Schwanken .
Drum einig im Wilen , und eins die Gedanken !

Jeder Pfeiler trägt schwere Last
ohne Ermüden und ohne Rast .
Heißt sein Sinn doch : Stützen und Halten
gegen Stürme und Sturmgewalten !

So fügt euch ein :
Stein für Stein !
Stützt und hebt und haltet stand !
Wir tragen die Zeit ! Wir tragen das Land .

Die Chirurgie der Gegenwart .
Rückschau auf den Kongreß der Deutschen Chirurgischen Gesellschaft

Von unserem Sonderberichterstatter .
Die Fülle der Entdeckungen , die der Medizin gerade in den

letzten 4—5 Jahrzehnten gelungen sind , machten es dem Prak -
tiker wie dem Forscher unmöglich , das Riesengebiet der ärzt -
lichen Kunst ganz zu beherrschen . So zerlegte man es in ein -
zelne Arbeitsgebiete , das Spezialistentum wnrde Trumpf und
die Spezialisten haben ihre Sonderfächer weiter vertieft und
verästelt . Aber die Praxis selbst wehrte sich auf die Dauer
gegen diese Einteilung , denn man erkannte , daß der Chirurg
nicht ohne den Kollegen von der inneren Medizin , der Ortho -
päde nicht ohne den Chirurgen , der Operateur nicht ohne den
Nervenarzt auskommen kann . So war es auch der Grundzug
aller großen Referate auf dem diesjährigen , von über tausend
in - und ausländischen Aerzten besuchten Kongreß der „Dent -
schen Chirurgischen Gesellschaft " in Berlin , daß neben den
Symptomen der einzelnen Krankheit stets ein „ allgemeiner
Faktor "

, — nicht selten aus erblicher Veranlagung zu erklä -
ren , — berücksichtigt werden mutz . Nur aus der Behandlung
des ganzen Menschen heraus kann der einzelne Schaden wirk -
lich geheilt werden , und zur Behandlung des ganzen Menschen
müssen sich deshalb die Aerzte der verschiedensten Fachgruppen
zusammenfinden .
Krebs ist eine Allgemeinerkrankung .

Lange sah die Medizin im Krebs nur eine örtlich begrenzte
Erkrankung und überantwortete deshalb Patienten mit Krebs -
geschwulst ausnahmslos dem Chirurgen . Heute weih man . datz
zu der örtlichen Erkrankung ein sogenannter allgemeiner Fak -
tor , nämlich die „Krebsbereitschaft " hinzukommt . Ohne diese ,
die entweder durch die Vererbung oder durch zunehmendes
Alter oder durch sonstige Einflüsse entsteht , gibt es überhaupt
keinen Krebs . Es ist weiterhin bekannt , dah häufig an mehre -
ren Stellen des Körpers gleichzeitig Krebs auftritt . Man
nimmt dabei an , bah verschleppte Krebszellen die Krankheit
von einer Körperstelle zur anderen übertragen haben . Deshalb
mutz trotz aller örtlichen Erscheinungen der Krebs auch vom
Chirurgen als Allgemeinerkrankung aufgefaßt werden , und
die Forschung arbeitet darum in dieser Richtung .

Das Krebsproblem beginnt schon bei der Diagnose . Zahl -
reiche Forscher haben sich in jahrelanger Arbeit bemüht , eine
sichere Form der Krebserkrankung zu finden . Besonders aus
Veränderungen des Blutes glaubte man die gefürchtete Krank -
heit feststellen zu können . Alle bisher bekannten Methoden
blieben jedoch unsicher . Jetzt scheint nach den Mitteilungen
von Prof . K l e i n - Ludwigshafen eine entscheidende Wen -
dung eingetreten zu sein . Aus Grund von 17 000 Blutunter¬
suchungen an Menschen hat er den Beweis erbracht , datz eine
einfache Blutreaktion mit hoher Sicherheit den Krebs auch im
Frühstadium erkennen läßt . Fast noch wichtiger ist die ein -
wandfreie , durch zehntaufende von Experimenten belegte Fest -
stellung , daß zur Krebsentstehung neben einer örtlichen Schäd -
digung , die in chemischen oder physikalischen Reizen der ver -
schiedensten Art bestehen kann , ein sogenanntes zellsreies
Agens im Blut gehört . — Damit ist nicht ein spezifischer
Krebserreger , etwa ein Krebsbazillus gefunden worden , fou -
dern eine Art „Krebsgift "

, das vielleicht das ganze Geheimnis
der feit langem bekannten „Krebsbereitfchaft " enthält .
Verhütung von Gmbolie und Thrombose .

Die Bildung von Blutpfropfen im Adersystem , die bekannt -
lich zu schweren Erkrankungen , ja zum raschen Tobe führen
kann und die man je nach Auftreten und Verlauf „Embolie "
oder „Thrombose " nennt , hat von jeher den Chirurgen große
Sorge gemacht, ' aus Statistiken schien hervorzugehen , daß diese
Erscheinung , die sich bei scheinbar gesunden Menschen , bei ge -
wissen Krankheiten , besonders aber nach Operationen zeigt , in
den letzte » IS Jahren wesentlich an Häufigkeit zugenommen
hat . Grund genug zu eingehender Beschäftigung mit Ursache ,
Verlauf und Verhütungsmöglichkeit . Ueber den gegenwärtigen
Stand der Embolieforschung berichtete in überaus klarer
Form Prof . S t i ch -Göttingen .

Ein Blutpfropf oder Thrombus kann sich an den verfchie -
densten Stellen und aus den verschiedensten Ursachen bilden .
Es gehört dazu eine erhöhte Klebrigkeit der Blutplättchen , ein
erhöhter Säuregehalt der Blutflüssigkeit , Verlangsamung des
Blutkreislaufs , Schädigung der Blutgefäße und anderes mehr .
Die zweifellos vorhandene Zunahme der Embolien nach Ope -
rationen , die in der Nachkriegszeit begannen , darf aber nicht
zu der Schlußfolgerung führen , datz die Operationen gefähr -
licher geworden seien . Es haben vielmehr die Operationen an
emboliegesährdeten Menschen erheblich zugenommen . Nutzer -
dem muß man berücksichtigen , datz in vielen Fällen fälschlich
Embolie als Todesursache angenommen wird , in denen die
Sektion ein ganz anderes Resultat erbringen würde .

Neben der Frage nach der Ursache ist die Bekämpfung das
große Problem der Embolieforschung . Auch hier steht die
Chirurgie noch mitten in der Arbeit , obwohl schon sehr beacht -
liche Erfolge erzielt worden sind . Man denke an die berühmt
gewordenen Operationen von Trendelenburg , der selbst
Herzembolien , die sonst in wenigen Minuten zum Tode
führten , durch geschickte operative Entfernung des Blutpsropss
heilen konnte .

Das wichtigste Borbeugungsmittel gegen Embolie neben
Kürze der Operationsdauer und Sorge für normalen Blut -
kreislauf ist rechtzeitige Bewegung . Datz man selbst nach einer
schweren Banchoperation sehr bald wieder ausstehen kann , hat
Prof . Stich an sich selbst bewiesen , denn er hat einmal in der
Nacht des zweiten Tages ohne fremde Hilfe das Bett verlassen .

und erklärte , datz ihm dieser kleine Spaziergang ausgezeichnet
bekommen sei . Datz man auch im Bett schon durch leichte „Gym -
nastik "

, welche Blutstauungen verhindern soll , die Embolie -
gesahr vermindern kann , dürfte schon jetzt völlig erwiesen sein .
Gin neues Blulgerinnungsmiilel .

Die Gerinnungszeit des Blutes ist bei manchen Operativ -
nen ein besonderes Problem . Sie kann nämlich durch be -
stimmte Erkrankungen anormal grotz werden : dann verliert
der Patient unter Umständen so grotze Mengen Blnt , datz er
schwer gefährdet wird . Mittel zur Beschleunigung der Blut -
gerinnung sind deshalb immer schon von der Forschung ge -
sucht worden . Prof . Gohrbandt - Berlin berichtete über ein
neues chemisches Präparat , das er in seiner Klinik an zahl «
reichen Fällen geprüft hat . Es handelt sich bei dem „Sango -
stop " genannten Mittel um einen Stoff , der aus Apfelbestand -
teilen gewonnen wird und dessen Hauptbestandteil ein Ester ,
das Pektin , ist . Die Herstellung dieses neuen Mittels bestä -
tigt interessanterweise die Bedeutung uralter Hausmittel ,
denn schon die Alten haben den Saft von Enzianwnrzel . Ka -
stanien oder bitteren Orangenschalen als blutstillendes Mittel
benutzt . Stach den Mitteilungen von Prof . Gohrbandt verkürzt
das neue Mittel die krankheit verlängerte Blntgerinnungs »
zeit bis zum normalen Wert .

Gehirngeschwlllsle werden beseiligl .
An das komplizierteste Organ des menschlichen Körpers ,

das Gehirn , von dessen Funktionieren alle anderen Organe
abhängen , konnte sich erst die moderne Medizin wagen , denn
hier handelt es sich nicht nur darum , einen Schaden zu besei -
tigen , sondern dabei größeren Schaden zu verhüten . Nimmt
das Chirurgenmesser außer der Geschwulst , die entfernt wer -
den soll , auch nur einige Teilchen wichtiger Hirnsubstanz mit ,
verletzt sie etwa das Sprachzentrum oder das Bewegungszen -
trum , so kann das unter Umständen nicht wieder gutzumachende
Folgen haben .

Der berühmte Berliner Chirurg Prof . Sauerbruch
berichtete auf dem Kongretz über seine fast 30jährigen Erfah -
ruugen und über die gegenwärtigen Aussichten der Heilung .
Besonders wichtig sind die grotzen Fortschritte der Hirn -
forfchung . Die Einteilung der einzelnen Gehirnpartien nach
ihrer Arbeit und ihren Funktionen ermöglicht neben anderen
Symptomen den Nervenärzten , die Lage von Geschwulsten
im Gehirn sehr genau festzustellen . Während noch vor 3 Iah -
ren die Zahl der nicht feststellbaren Gehirngeschwulste 44 % be¬
trug , ist die genaue Lagebestimmung heute fast immer möglich .
Bei verständnisvoller Znsammenarbeit zwischen Neurologen
und Chirurgen kann die Vorarbeit zu einer Gehirnoperation
so weit gefördert werden , datz bei der Operation selbst der
Operateur genau die Stelle kennt , an der er sein Messer an -
zusetzen hat . Zum Schlutz seines Vortrags stellte der berühmte
Operateur eine Reihe von Kranken vor , die er erfolgreich ope -
riert hatte , darunter ein Mädchen , das vor 6 Jahren mit
einem Tumor im Kleinhirn zu ihm kam und das nach einer
vor zwei Jahren erfolgten Zwischenoperation heute einen
völlig gesunden lebensfrischen Eindruck macht . — Bis zu wel¬
cher Feinheit die Operationstechnik heute schon gediehen ist ,
zeigen Bilder , die Gu lecke , Jena , vorführte . Während es
früher als selbstverständlich galt , datz bei jeder größeren
Schädeloperation ein Loch zurückblieb , das mit einer silbernen
Platte oder sonstwie geschlossen werden mußte , klappt man ,
wenn irgendmöglich heute Haut - und Knochendecke einfach auf
und läßt nach beendeter Operation das herausgefägte Knochen -
stück mit der noch daran haftenden Kopfhaut wieder einheilen ,
so daß der Schädel äußerlich sast gar nicht verändert wird .

Erfolge gegen eine Allerskrankheil .
Die krankhafte Vergrößerung der Prostata ist eine außer -

ordentlich verbreitete Alterserfcheinung . Für den Kranken ist
abgesehen von den bösartigen Fällen weniger die Verände -
rung der Prostata selbst so unangenehm , als vielmehr die Tat -
fache , daß sie die Harnentleerung erschwert oder schließlich so-
gar ganz verhindert . Dadurch erst wird diese Alterserscheinung
so gefährlich . Neben den Internisten und Röntgenärzten , bie
besonders mit Bestrahlungen arbeiten , sind es natürlich vor
allem die Chirurgen , die sich dieses Problems angenommen
haben . Einer der bekanntesten Spezialisten auf diesem Gebiet ,
Vo e lcker - Halle , berichtete über die Erfolge und über den
gegenwärtigen Stand der Prostata - Chirnrgie . In der Mehr -
zahl der Fälle empfiehlt sich eine völlige Entfernung der Pro -
stata , so datz der verschlossene Weg zur Harnblase wieder frei -
gemacht wird . Ist der Patient an sich noch bei leidlichem Ge -
sundheitszustand , so führt diese Operation fast immer zu gu -
tem Erfolg , andernfalls bedarf es besonderer Vorbereitungen .

Dr . K.

« hivea
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Der Karlsruher Kaushallsplan.
Erhöhte Betriebsausgaben — Bessere Steuerertröge — Starke Belastung durch den Fürsorgeetat.

Der Oberbürgermeister hat den Haushaltsplan für das
Rechnungsjahr 193.", nach einer vorausgegangenen Beratung
mit den früheren Stadträten (Ratsherren ) festgestellt. Die Be -
ratung war nicht öffentlich , weil beabsichtigt ist, demnächst
einem weiteren Kreise der Bürgerschaft und der Presse das
Wesentliche über den Inhalt des Haushaltsplans vorzutragen .
Sobald der Haushaltsplan ausgedruckt vorliegt , in etwa 14
Tagen , wird er der Presse zugeleitet werden .

Die Einnahmen betragen 48 215 800 RM > «He Ausgaben
49 838190 RM ., so daß sich ursprünglich ein Fehlbeöars ergab
in Höhe von 1107 WO RM , der ähnlich , wie in den Vorjahren ,
irnrd ) eine Kürzung der Zuführungen zu den Erneuerungsfonds
um die Summe von 820 000 RM . auf den Betrag von 287 390
Reichsmark herabgemindert wurde , mit dem der Haushalts -
plan nun endgültig abschließt.

Durch diese durch die Finanznot «der letzten Jahre erzwun -
gene Maßnahme sind den ohnedies

'
zu knapp dotierten Er¬

neuerungsfonds in den Jahren 1933 , 1934 und 1935 tatsächlich
und haushaltsmäßig 416 585 + 969 550 + 820 000 RM ., zu¬
sammen also 2 206135 RM . , entzogen worden . Die Stadtver -
waltung erachtet es als ihre Pflicht , den Erneuerungsfonds
diese Beträge später nach Möglichkeit wieder zuzuführen . Die
in den Einzelhaushaltsplänen der Betriebe vorgesehenen Zu -
führuugen zu den Erneuerungsfonds betragen zusammen
1 363 260 RM , davon sollen neben der Kürzung für den
Haushaltsausgleich in Höhe von 820 000 RM . noch 463 760
Reichsmark für im Jahre 1935 entfallende Erneuerungen ver -
wendet iverden , so daß die Zuführung tatsächlich nur 79 500
Reichsmark beträgt .

Die Haushaltspläne der Betriebe
enthalten eine Reihe von einmaligen Aufgaben für die
Werkserhaltung und - Ergänzung , die früher aus Anlehens -
Mitteln bestritten iverden konnten . Die Ausgaben aller Be -
tric >,aben sich von 15 321380 RM . auf 16 803 380 RM . . also
um 1 482 000 RM . erhöht , während die Einahmen von
15 419 050 RM . nur auf 15 685150 RM . angestiegen sind , also
NM 2' n ) NM , höher sein werden . Neben den gestiegenen
Werkerhaltungsausgaben liegt die Ursache dieser Verschlechte-
rung auch in der Körperschaftssteuerpflicht der Versorgungs -
betriebe , die in Höhe von 694 000 RM . berücksichtigt ist und
in gleicher Höhe unter den Steuern in Einnahme steht . Für
eigentliche ArbeitsbeschasfungsmaßnahMen sind im Kapitel
Wohlfahrtswesen 175 000 RM . mehr als 1934, nämlich 520 000
Reichsmark vorgesehen , wovon der größte Teil zur Bestrei -
tung des durch verlorene Förderungszuschttsse der wertschaf¬
fenden Arbeitslofenfürsorge nicht gedeckten Aufwandes für die
Urbarmachung der Oedländereien , insbesondere im Gewann
„Fritschlach" dienen soll . Der Haushaltsplan für den Woh-
nungsbau enthält einen Ausgabeposten von 257 700 RM . , an
dem das Land mit 134 000 RM . beteiligt ist , für die Sanie -
rung der Altstadt . Die Stadt wird auch den Kleinwohnungs -
bau so fördern helfen , daß im Jahre 1935 ungefähr 700 bis 800
ueue Kleinwohnungen errichtet werden können . Für den aus
Verkehrsrücksichten notwendigen Umbau des Durlacher -Tor -
Platzes find 55 000 RM . vorgesehen . Im Zusammenhang mit
dem Rheinbrückenbau muß die Honfellstraße tiefer gelegt wer -
den . Hierfür und für die damit in Verbindung stehenden wei -
teren Aendernngen (Verlegung von Gas - , Wasser - und Elek-
trizitätsleitungen , Uebersührung der Straßenbahn nach Knie -
lingen über die Staatsbahn ) ist ein Aufwand von 556 000
Reichsmark erforderlich , von dem als 1 . Teilbetrag 151000
Reichsmark in dem Haushaltsplan enthalten sind.

Die Grund - und Gewerbesteuer und die Tief -
b a u a m t s be i t r ä g e , die jährlich neu festzusetzen sind , wer -
den in der bisherigen Höhe beibehalten . Im Haushaltsplan
der Steuern ist die beginnende Besserung der Wirtschaftslage
als Erfolg der Arbeitsmaßnahmen des Reichs , der Länder und
nicht zuletzt der Gemeinden in erfreulicher Weise zu erkennen .
Während zwar durch die dem Hauseigentümer mittelbar oder
unmittelbar zugute kommende Senkung der Gebäudesonder¬
steuerschuld um 25 v . H. der Stadt ein Ausfall von 415 000
Reichsmark erwächst, wird bei der Einkommen - , Körperschafts -
und Umsatzsteuer eine auf Grund von Angaben der Reichs -
rogierung errechnete Besserung von 620 000 RM . erhofft , Bon
der Grunderwerbssteuer werden 100 000 RM ., von der Grund -
und Gewerbesteuer 350 000 RM . mehr erwartet . Bei letzterer
Steuer tritt neben einer geringen Erhöhung der Gebäude -
steueriverte besonders eine Steigerung der Steuerwerte beim
Betriebsvermögen und den Gewerbeerträgen in die Er -
scheinung.

Eine Enttäuschung bereitet
der Haushaltsplan des Fürsorgeamts .

Hier konnten zwar die Ausgaben infolge der Arbeitsbe -
fchaffungsmaßnahmen um 1 186 000 RM . gesenkt werden : auf
der Einnahmeseite ist aber die Verschlechterung so groß , daß
dieses Plus nahezu wieder aufgehoben wird , denn es gehen
die Ersatzleistungen der Unterhaltspflichtigen um 90 000 RM ,
die Reichswohlfahrtshilfe um 725 000 RM . zurück und weitere
207 000 RM . fallen aus durch die Kürzung des LandeSanteils
an der gehobenen Fürsorge von K auf % des Aufwands .

Ans dem Gebiete des Schulwesens
ist zu erwähnen , daß nun auch Karlsruhe als letzte badische
Großstadt genötigt war , für die Pflichtschüler der Gewerbe -
und Handelsschulen die Schulgeldpflicht wieder einzuführen .

Für die Beamten , Angestellten , Anwärter und Lehrlinge
sind bei einem Personalstand von 1683 Köpfen 5 831 780 RM .
aufzuwenden (1934 für 1608 Köpfe 5 217 750 RM . ) . Der Auf¬
wand für die Arbeiter beträgt bei 1678 Köpfen 3 534 41V RM
(1934 für 1688 Köpfe 3 451 720 RM . ) . Di « Gesamtausgabe für
die Ruhe - und Hinterblieubenenverforgung der Beamten und
Arbeiter beziffern sich auf 1548 700 RM . gegen 1424 OVO RM .
im Vorahr . Die Auswandssteigerunq für Beamte . Arbeiter
und Riihenersor ^ unq ergibt 3?142# RM .

Der SchnMenstand der Stadt
beträgt am 1. April 1985 noch 56 720 348 RM . Er hat sich
gegenüber dem Stand am 1 . April 1934 von 58 845 583 RM .
um 1625 235 RM . verringert . Die neue Stadtverwaltung hat
sich die Aufgabe gestellt , nur für Arbeitsbefchaffungsmaßnah --
men neue Schulden aufzunehmen , und nach Möglichkeit die
bestehenden alten Schulden herabznnrindern . So beträgt denn
auch der Hundertsatz unserer laufenden Schuldentilgung genau
8 v . H. der Schuldensumme , 1934 waren es 2,79 v. H. und
1933 2,45 v . H. In den Vorkriegsjahren hat die Schnldentil -
gung durchschnittlich 2,2 v . H . betrage « .

Sind die finanziellen Nöte auch noch groß , die Lasten drük -
kend, so ist doch festzustellen , daß die Wirtschaft der jungen
Stadt "Karlsruhe gesund ist , auch wenn sie fich nicht vergleichen
kann mit derjenigen alter , reicher Städte . Sie gesund zu er -
halten und auch fernerhin — wie bisher — in vorderster
Reihe zu stehen in der Schaffung von Arbeitsmöglichkeiten
für unsere Volksgenossen ist unser ernstliches Bestreben . Die
Bürgerschaft hat Verständnis für dieses Wollen , wird ihre Un --
terstützung und Mitarbeit nicht versagen und damit die Ge-
währ geben , daß der sichtbare Aufstieg der Wirtschaft uud Kul¬
tur unseres Reiches sich fortsetzt bis »um segenvollen Endziel .

Der Nationalfeiertag.
Fahnen heraus!

Wie aus dem Anzeigenteil ersichtlich, ruft der Ober -
bürgermeister die Karlsruher Einwohnerschaft auf , ent -
sprechend dem Vorgehen der öffentlichen Verwaltung iHre
Häuser und Wohnungen am 1. Mai d . I ., dem Feiertage der
nationalen Arbeit , zu beflaggen und mit Grün auszu -
schmücken . Wir bitten auch unsererseits , dem Aufrufe im
Hinblick auf die große nationale Bedeutung dieses Feiertags
seitens sämtlicher Einwohnerkreise der Stadt nachzukommen ,
um dadurch der Volksverbundenheit festlichen Ausdruck m
verleihen .

Der Schmuck der Stratzen und Gebäude .
be-Der Badifche Finanz - und Wirtschaftsminister gibt

kannt :
Der Schmuck der Straßen und Gebäude am Feiertag der

nationalen Arbeit erfordert Ausnahmen für den Straßen -
Handel mit Grünschmuck. Im Benehmen mit dem Herrn
Minister des Innern ordne ich deshalb an , daß am 1. Mai
während der Morgenstunden von 7—12 Uhr der Straßen -
Handel mit Grünschmuck aller Art , soweit er ohne
Störung des Gottesdienstes möglich ist , zuzulassen ist .
Gegen die Beschäftigung von Arbeitnehmern bei der Her -
stelluug , Anbringung und dem Verkauf von Grünschmuck in
gewerblichen Betrieben im Sinne des § 106 b Abs. 1 u . 2
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der GewO . bestehen keine Bedenken , soweit die Beschäft»-
gung während der Zeit von morgens 7 bis 12 Uhr statt -
findet . In diesem Umfange ist auch das Offenhalte »
von Blumengeschäften gestattet .

Diese Regelung gilt bis auf weiteres auch für die fol °
gen Jahre .

Bekanntmachung.
Entgegen der bisherigen Anordnung marschieren am

1. Mai die Betriebsführer und Vertranensrät -e
an der Spitze ihrer Betriebe .

Nach erfolgtem Einmarsch in die Hochschul-Kampfbah«
trete« die Betriebsführer «nd Bertraue «sräte vor der Tri «
büue z« r Verpflichtung durch Pg . Dr . Leq an.

Heil Hitler !
Frey , Kreiswalter der DAF . Worch , Kreisleiter .

Parkverbot am 1 . Mai.
Das Polizeipräsidium gibt bekannt:
Zur ««gehinderten Darchsühraug des Ausmarsches am

nationale « Feiertag des Deutschen Volkes (1. Mai 1935) be-
steht i« folgende« Straße « i« der Zeit vo« 7—t« Uhr Park-
verbot :

KaiferstraHe, Waldstraße zwischen Karlstraße und
Schloßplatz, Karlstraße nördlich der Mathqstraße, Herre«-
straße, Zirkel , Werderplatz, Werderstraße zwische « Werder-
platz u«d Rüppurrerstraße , Rüppnrrerstraße nördlich der
Werderstraße, Kriegsstraße zwischen Ettlinger - nnd Kapelle«-
straße, Kapellenstraße, Horst-Wesielring , Robert -Wagner -
Allee zwischen Durlacher Tor «nd Meßplatz, Georg -Fried -
richstraße , Parkstraße und Karl -Friedrichstraße.

VorübergehendeStillegung des Straßen -
bahnbctriebes am 1. Mai 1933.

Es wird darauf «mfmerksam gemacht , daß während der
Dauer des Anfmarsches, das ist vo» 10—11 .80 Uhr, der
Straßenbah «betrieb im Juner « der Stadt eingestellt wird.

Großes Wecken der Landespolizeigruppe.
Am Morgen des 1. Mai , 6 Uhr , findet durch die Spiel -

leute und das Musikkorps der Landespolizeigruppe Karls -
ruhe unter Leitung von Obermusikmeister Heisig , ange -
führt durch Oberleutnant d . L. P . W i d m a n n , großes
Wecken durch folgende Straßen von Karlsruhe statt : Kuß -
maul - , Moltke - , Mozartstraße , . füdl . Hildapromenade , Mühl -
burger Tor , Amalien - , Hirsch- , Kriegs - , Eisenlohr -, Weltzien -,
Nork -, Blücherstraße , Kaserne .

Die Teilnahme der Frauen an den
Kundgebungen.

Zur Klarstellung der Frage des Mitmarschierens der
Frauen am 1. Mai 1935 teilt das Frauenamt der Deutschen
Arbeitsfront folgendes mit :

Die Teilnahme der Frauen am Umzüge ist freiwillig .
Von der Teilnahme auszuschließen sind kranke Frauen ,
Frauen über 40 Jahren und werdende Mütter .

Die Durchführung der örtlichen Feier ist so einzurichten ,
daß die Teilnahme für die Frauen keine Ueberanstrengung
mit sich bringt .

Die blaue Jacke kann , soweit bereits vorhanden , ge -
tragen werden .
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Das vadisehe Staatstheater
die Wegestätte echter deutscher Kunst im Smne einer neuen Volksgemeinschaft will ein j
wahres Volkstheater sein ! * ?eder Volksgenosse hat durch platzmiete . vlockhefte . Platz- §
sicherung und die Iheatergemeinde die Möglichkeit eines verbilligten Theaterbesuches , f
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Arbeitsbeschaffung durch die Stadl.
Die erste Beratung des Oberbürgermeisters mit dsn „Raisherren - .

Vergebung von Kanalbauarbeiten .Am 25. d. M . hielt der Oberbürgermeister die erste Be -
ratung mit den Natsherren ^seitherigen Stadträten ) nach
Z 55 der am 1 . April d . I . in Kraft getretenen Deutschen Ge-
meindeordnung im Sitzungssaale des Rathauses ab . Bor
Eintritt in die Tagesordnung begrüßte er die Ratsherren
in ihrer neuen Eigenschaft und gab ihnen eine Belehrung
über ihre Rechte und Pflichten . Aus den Verhandlungen ist
folgendes mitzuteilen :

Unterführung der Honsellstrabe .
Die schienengleiche Kreuzung der Honsellstraße mit der

Maxaubahn bringt in steigendem Maße erhebliche und äußerst
mißliebig empfundene Behinderungen des Verkehrs von und
zum Rheinhafen mit sich . Im Zusammenhang mit dem Bau
der neuen Rheinbrücke wirb die Maxaubahn zu einer zwei -
gleisigen Schnellzugslinie ausgebaut und demgemäß in der
Zukunft mit stärkerem Eisenbahnverkehr belegt werden . Für
den Fahrzeug - , Straßenbahn - und Fußgängerverkehr der
Honfellftraße würden sich damit die Störungen in nnerträg -
licher Weise vermehren . Reichsbahn und Stadtverwaltung
sind deshalb in verständnisvoller Zusammenarbeit überein -
gekommen , die in Jahrzehnten nicht wiederkehrende Gelegen -
heit wahrzunehmen und jetzt, gleichlaufend mit den Arbeiten
an der Rheinbrückenrampe die Verkehrsverhältnisse grund -
legend neu zu ordnen und zu verbessern .

Die Honfellftraße soll nnter der Maxaubahn unter -
führt nnd damit krenznngsfrei gemacht werden .

Die Bahnlinie wird dann die Honfellstratze auf einem großen
Brückenbauwerk überfahren . Mit der Stratze wird auch bie
Straßenbahn tiefer gelegt . Sie soll künftig nicht mehr in der
Mitte der Straßenfahrbahn liegen , sondern auf einem befon-
deren Gleiskörper auf der Nordseite der Fahrbahn angelegt
werden . Auf diese Weise wird ein sicherer und leichter Ueber -
gang von der Straßenbahn auf die Eisenbahn und umgekehrt
erreicht . Der neue Bahnhof Mühlburg wird etwas westwärts
von seinem bisherigen Standort unmittelbar am nördlichen
Gehweg , der Honsellstraße erstellt werden .

Die Grundlagen der verträglichen Einigung mit der
Reichsbahn wurden vom Oberbürgermeister mit den Rats -
Herren beraten, ' der Entschluß des Oberbürgermeisters konnte
einmütig gebilligt werden . Es darf angenommen werden ,
daß die Reichsbahnhauptverwaltung der zwischen der hie-
sigen Reichsbahndirektion und der Stadt abzuschließenden
Vereinbarung die Genehmigung nicht versagt .

Die Ratsherren heißen es gut , daß beim Bau der neuen
Honsellstraße ganze Arbeit gemacht und auch

die Brücke über die Alb am Haseneingang bei der
Wirtschaft „znr Hansa " verbreitert wird .

Diese Brücke reicht für den heutigen schweren Verkehr nicht
mehr aus, ' sie soll umgebaut , verstärkt und aus die Breite
der Honsellstraße gebracht werden . Zwei Fußgängerstege sind
vorgesehen, ' nördlich anschließend soll bann die Straßenbahn
anf einer besonderen Brücke die Alb überfahren .

Im Zusammenhang mit der neuen Rheinbrückenanlage
soll weiterhin Landstraße und Straßenbahnlinie nach Knielin -
gen über die bekanntlich bei Mühlburg von der Maxaubahn
tit nördlicher Richtung abzweigende Hardtbahn snach Graben )
überführt werden . Damit kommt im Interesse der Ver -
kehrssicherheit

eine weitere schienengleiche Kreuzung mit der Eisen-
bahn in Wegsall.

Der Stadt "
erwachsen aus den neuen Unternehmungen

gegen 600 000 RM . Kosten , die sich nach der Bauzeit auf drei
Jahre verteilen . Im laufenden Rechnungsjahr wirb mit
einem Anteil von 150 000 RM . gerechnet , der im ordentlichen
Haushaltsplan vorgesehen werden muß . Nach dem letzten
Bauprogramm werden die Arbeiten voraussichtlich im Hoch -
sommer begonnen werden ? sie werden nicht zuletzt günstige
Auswirkungen auf den Arbeits - und Baumarkt haben .

Ueber technische Einzelheiten wird die Oeffentlichkeit noch
unterrichtet werden .

Die Bautätigkeit ist hier erfreulich rege . Große Nach-
frage besteht nach Baugrundstücken für die Errichtung von
Siedlungs - und Einfamilienhäusern , auch Stockwerkhäuser mit
kleineren Wohnungen erweisen sich als Bedürfnis . Die Auf -
fchließung neuen Baulandes läßt sich nicht mehr zurückstellen ,
weshalb noch zur Amtszeit des bisherigen Stadtrates die
Durchführung des ersten Teilstückes eines dringlichen Stra -
ßen - , Kanal - und Leitungsprogramms beschlossen worden ist.
Nach Beratung mit den Ratsherren wurden vom Oberbür -
germeister die in sechs zweckmäßige Lose aufgeteilten Kanal -
bauarbeiten an hiesige Gewerbetreibende zugeschlagen . Die
Kosten belaufen sich mit den Baustoffen auf rund 120 000 RM

Das Ergebnis der öffentlichen Ausschreibung war bemer -
kenswert, ' die Angebotspreise staffelten sich teilweise bis zum
Dreifachen des niedersten Gebots . Berücksichtigt wurden nur
Unternehmer , deren Preise bei bescheidenen Ansprüchen a«S-
kömmlich erschienen und die neben der Gewähr für gute Ar -
beit auch Sicherheit für die Erfüllung ihrer sozialen Vev »
pflichtungen boten .

Erdarbeiten im Hardtwald.
Die kürzlich geplanten größeren Erdarbeiten im Hardt -

wald zwischen Binsenschlauch - und Welschneureuter Allee kön»
nen vor Herbst aus der wertschasfenden Arbeitslofenfürforge
nicht gefördert werden . Um aber für arbeitslose Wohlfahrts -
Unterstützungsempfänger ständig eine geeignete Arbeit zur
Hand zu haben , werden aus ordentlichen Arbeitsfürforgemit -
teln 50 000 RM . für die Durchführung eines Teiles der Maß -
nähme ausgeworfen . Die Ratsherren billigen diesen Ent -
schluß , weil im Kampf gegen die Arbeitslosigkeit nirgends
nachgelassen werde » soll.

Schaffendes Karlsruhe / Seine Arbeit
in aller Well .

Schon hat die Karlsruher Jugend den festlich gefchmück -
ten Maibaum abgeholt und geleitet ihn nun zum Maifeld
ins Hochschulstadion. Kleine Wälder tauchten heute Bormit -
tag im Stadtbild auf und zerteilten sich. Unzählige Hände
sind jetzt noch mit der Ausschmückung der Häuserfronten be-
schäftigt.

Morgen aber werden Böllerfchüsse und TrommlerkorpS
den nationalen Feiertag des deutschen Volks eröffnen , an
dem alle Räder stille stehen, alle Maschinen rnhen , der Ar -
beit zu Ehren , von deren Segen wir wieder ein ganzes Jahr
leben sollen . Anf den Fabriktürmen , über den Bürohäusern
wehen die Fahnen der nationalen Erhebung , und die Autos ,
die Züge , welche über Land fahren , sind geschmückt mit jnn -
gem flimmerndem Grün . Ueber den Straßen der Dörfer
und Städte aber ist der Himmel — gleich hier — mit Fah¬
nen verhängt , und die Straßen selbst sind erfüllt von Gesän -
gen und marschierenden Menschen . Das ganze deutsche Volk
marschiert am Tage der deutschen Arbeit , um dem ersten
Arbeiter Deutschlands , Adolf Hitler , für die neuerworbene
Gleichstellung mit den anderen Mächten zu danken . Ueber
der marschierenden Menge aber ziehen Transparente mit ,
deren eines verkündet : „Die schaffende Hand baut auf !"

An diesem Tage gedenken wir des schaffenden Karls -
ruhe . Karlsruhe ist eine lebendige Stadt der Ar -
beit . Rund dreitaufendfünfhundert Handwerksbetriebe
dienen dem Menschen . Draußen im Osten , unten im Süden
beim Verschubbahnhof und im Westen , dem Rheinhafen zu,
rufen Morgen für Morgen die Fabriksirenen über die Da -
cher : Wir bauen die Zukunft !

Man muß einmal gesehen haben , wie des Morgens die
langen Fensterreihen im Osten den jungen Tag begrüßen ,
bis schließlich die Sonne wie eine blitzende Ampel im Werk -
gestänge hängt . Auch jene hochgereckten Schlote im Westen
muß man gesehen haben , zwischen denen sich glühend daS
Abendrot fängt . Und was nun da draußen , an der Peri -
pherie zwischen Morgengrauen und Abendröte wächst , rollt
in schweren Fernlastwagen über die mattschimmernden
Ueberlandstraßen , rattert in endlosen Güterzügen durch die
Nächte, wechselt im Rheinhafen von den Waggons in die
Laderäume der Kähne und trägt den Namen dieser Stadt
mit sich in alle Welt .

Rußland und Japan , Norwegen nnd Schweben haben
Karlsruher Großküchenanlagen in Betrieb . In Afrika step-
pen Eingeborene auf Karlsruher Nähmaschinen ihre leichten
Kleidchen . Die Ungarin schätzt nicht nur Paprika , sondern

Erinnerungsfeier für Drais.
Am Montag abend fand anläßlich des 150 . Geburtstages

des Freiherrn von Drais eine schlichte Erinnerungsfeier
statt . Bor seinem Denkmal , daS ihm von seiner Heimat -
stadt in der Kriegsstraße errichtet worden war , hatten um
die siebente Abendstunde Abordnungen der Radfahrervereine
mit ihren Fahnen Aufstellung genommen , um des großen
Erfinders zu gedenken . Der Leiter der Gaustelle Baden
der Reichsgemeinschaft für Radfahrwegebau Albrecht O u e n-
z e r wies in einer kurzen Ansprache auf die Bedeutung der
Erfindung des ersten Zweirades der Welt hm und hob die
unsterblichen Verdienste des Freiherrn von DraiS hervor .
Im Namen der Gaustelle als auch im Namen der Fach-
gruppe Fahrrad und des Vereins Deutscher Fahrradindu -
strieller legte er Kränze nieder . Als Vertreter der Stadt
richtete Bürgermeister Dr . Fridolin ehrende Worte des
Gedenkens an die Versammelten nnd erinnerte an das
tragische Schicksal des Erfinders , dem das Leben nicht immer
leicht gemacht wurde . Nachdem er einen Kranz am Denk -
mal hatte niederlegen lassen, ehrten Dipl .-Jng . R ö ß l e r
vom Amt für Technik, der Radrennklub „Freiherr von
Drais " und der Deutsche Radrennklub den Erfinder durch
Niederlegen von Kränzen .
Zehnkfcheuer des ehemaligen Schlosses Rüppurr.

Das alte historische Gebäude der Zehntscheuer an der be-
kannten 8 -Kurve beim Schloß Rüppurr soll in den schad-
haften Teilen der Dachkonstruktion erneuert , umgedeckt, im
Aeußeren freundlicher hergerichtet und mit einigen Kletter -
ranken belebt werben .

Slrahenbenennungen in Knielingen.
Die meisten Straßennamen im Stadtteil Knielingen fin -

den sich schon im übrigen Karlsruher Stadtbezirk . Zur Ver -
meidung von Verwechslungen läßt sich die Einführung neuer
Straßenbezeichnungen nicht umgehen . Die Vorschläge für die
neuen Straßennamen sind mit den Ratsherren beraten und
dem Herrn Polizeipräsidenten zugeleitet worden . Die neuen
Namen knüpfen z. T . an die Ortsüberlieferung an , zum an -
deren Teil sind sie Richtungsbezeichnungen und Erinnerun -
gen an die jüngere deutsche Geschichte .

*
80 Jahre alt . Honte feiert Frau Katharina Eppe ! ,

Hauptlehrerswitwe hiet , Hiibschstraße 12, in körperlicher und
geistiger Frische ihren 80. Geburtstag . Sie ist seit 20 Jahren
Leserin der „Badischen Presse ".

Architekt Kermann Walder -j-.
Nach längerem schwerem Verden ist hier ein bekannter und

angesehener Mitbürger unserer Stadt , Architekt Hermann
Wald er , Mitinhaber einer alten angesehenen Baugesell -
schaft , aus dem Leben abberufen worden . Die außerordent¬
liche Beliebtheit , der sich der Verstorbene tn allen Kreisen zu
erfreuen hatte , war zu erkennen aus der großen Teilnahme
an der Trauerfeier am Montag mittag im Krematorium Die
Ehrenwache an der Bahre stellten Abordnungen des NS -
Frontkämpferbundes lStahlhelm ) und der Landsmannschaft
. .FiSelitas " . Nach einem Musikvortrage der Kapelle des NS -
Frontkämpferbundes ^ die mit einem Spielmannszug angetrc -
ten war , widmete Stadtpfarrer Streiten berg von der
Johannisgemeinde der Süd stadt dem Heimgegangenen einen
ehrenvollen Nachruf . Er dankte ihm besonders für seine Hilfs -
bereitfchaft und erinnerte daran , daß er als Leutnant der
Landweyr in den schweren Kämpfen an der Westfront teilqe -
nommen hat . Der Verewigte sei sowohl im Familienleben wie
im Berufsleben allen ein leuchtendes Vorbild gewesen . Wei¬
tere Worte des Dankes und der Anerkennnn « wurden dem
Heimgegangenen gewidmet von Vertretern deS NS -Front -
kämpferbunöes , der Gefolgschaft der Firma Hermann Walder ,
der Altherrenschast und den Aktiven der Landsmannschaft'„Fidelitas "

, des Reichsbundes deutscher Offiziere , der Schü -
lervereinigung ehemaliger Realgymnasiasten , der Bauge -
werbeinnung des Bundes ehemaliger badischer Offiziersver -
eine und des Fcldartillerieregiments Nr . 14 . Nach einem Ge¬
bet des Geistlichen und einem Choral wurde der Sarg unter
den feierlichen Klängen des Liedes vom guten Kameraden den
Flammen übergeben .

Gefchäfts -JnbilSum . Das Spezialgeschäft für Honig . Milch-
und Molkereiprodukte , Inhaber 8 . Schön . Leopoldstraße 20,
feiert am 1. Mai ds . I . das 25jährige Besteben . Die Tatsache ,
daß das Personal z. T . schon zehn und noch mehr Jahre bei
der Firma tätig ist. ist als Zeichen eines guten Einvernehmens
zwischen Arbeitgeber und Arbeitnehmer besonders erfreulich .

Betrunkener Kraftwagenfiihrer . Am Samstag , den 27.
April 1035, gegen 22,30 Uhr , fuhr der Führer eines Lieser -
krastwagens in angetrunkenem Zustande im Zick -Zack durch
die Kriegsstraße . Dies hatte zur Folge , daß er bei der Hirsch-
straße mit einem Lastkraftwagen zusammenstieß
und beide Fahrzeuge stark beschädigt wurden . Der Führer des
Lieferkraftwagens wurde festgenommen und zwecks Ab-
nrteilung im Schnellverfahren in polizeilichen Gewahrsam
genommen .

wie ihre Mütter schon Parfüms aus der deutschen Fächer -
stadt . Karlsruher Seifen vollbringen in Niederländifch -Jn -
dien , Australien und selbst in Sibirien wahre Wunder der
Reinlichkeit . Universal - und Spezial -Schnelldrehbänke aus
hiesigen Werken surren sowohl auf dem ganzen Kontinent
wie auch in Ueberfee . Karlsruher Schlacht - und Bolzenschuß -
gerate haben ihren Siegeszug durch die Schlachthäuser der
Erde angetreten . Hier entstand der Welt höchste antoma -
tische Feuerwehrleiter . Pneumatische Gummireifen und
Schläuche aus einem hiesigen Werk legen Tag für Tag un -
ermeßliche Rekorbstrecken zurück. Aus den Meisterhänden
Karlsruher Glockengießer hervorgegangene Geläute erklingen
überall im Reich. Karlsruher Jagdmunition . Leichtstahl-
flafchen und wärmewissenschaftliche Apparate haben sich längst
den Weltmarkt erobert . Die Karlsruher Nahrungs - und
Genußmittelindustrie , die Bekleidungs - , Textil - und che-
mische Industrie haben ihre Absatzgebiete immer weiter
vergrößert .

Und da ich nun an die weiten Fabriksäle zurückdenke, an
die Büros , an die Verkaufsräume sehe ich auch ein
Werklaboratorium vor mir mit nur drei Männern , die in
Gummihandschuhen und säurezerfressenen Labormänteln
zwischen Reagenzgläsern und Retorten hantierten . Tag und
Nacht arbeiten sie an ihren Versuchen : Chemiker und Inge -
nieure , vereinzelte Arbeiter der Stirne , die im Banne ihrer
Berufung oft auf so viel Schönes im Leben verzichten und
nur ihrer Idee, ' wieder etwas Neues zu entdecken, nachleben.
Diese Laboratorienversuche aber geben wieder unzählige «
Volksgenossen Arbeit und Brot .

So muß daS sein , Hand in Hand : Arbeiter der Stirne
und Arbeiter der Faust . Alle bauen wir an unserer Znknnft .
Sowohl jene Schaffenden unter den surrenden TranSmis -
sionen , jene Lastträger im Hafen wie auch die Hetzer , die
Schlosser , die Beamten hinter ihren Aktengebirgen , die
Aerzte bei ihre « Operationen , die Polizisten anf ihre »
Streifen .

Arbeit ist etwas Großes . Arbeit ist Segen . Arbeit kann
Religion fein , nein , sie muß Religion fein ! Aber wo bleibt
der Mensch . . . ? !

Er steht an einer Maschine und reißt einen Hebel vor
und zurück. Vor und zurück. Er schiebt hellglühende Klötze
unter den Dampfhammer . Der Hammer schlägt. Schlage «.
Schieben . . . Er fährt bie Linie 1 vom Rheinhafen nach
Durlach . Von Durlach zum Rheinhafen . Acht Stunden lang .
Er läuft mit Briefen treppauf , treppab . Er sitzt an der
Schreibmaschine . Er spricht. Er liest.

Nicht mehr . . .? Haben wir nicht daS Wichtigste übe»-
sehen, daS Beste vielleicht?

Der Mensch lächelt in all seiner Arbeit . Er frent fich
ihrer . Er findet sie schön . Ein blasses Bildchen hat er
sich an die Maschine geklebt . Eine Blüte am Führerstand
befestigt . Goldener Ginster auf der Werkbank . Flieder «n»f
dem Schreibtisch . Die Sonne , der Frühling , kamen in bie
Betriebe . Und der Arbeiter , der schassende Mensch, kann
heute zum Frühling kommen mit tausend Volksgenossen .

Dies aber mag der Zauberspruch sein , der nicht nur über
heute , über morgen , nein , über der ganzen Zukunft stehe»
soll:

Vau und Boden , Mensch und Vieh ,
Werk und Wachstum. Industrie ,
Handel , Wandel , Flur und Strand :
Arbeit heißt mein Vaterland ! £ .

Tages -Anzeiger.
lNLheres stehe im Inseratenteil .)

Dienstag , de» 30. April .
StaatStbeater :
_ Der Waffenschmied von Worms . 20—22 .80 Uhr ,
Llchtfpieltbeater :

8 .80 Uhr

lalaft -Lichtsviele : Baboona , 4, «.1« . 8 .SO Uhr .
lesiden, - Lichtspiele : La Patoma . 4. 6.1.5 , 8 .80 Uhr .

Ächnxlmra : Bei der blonden Kathrein . 4 , 6 .15. 8 .8
Gloria -Palast : Artisten . 4 . 6.15, 8.30 Uhr .
Unioa - Lichtsvicle : Das leuchtende Ziel , 4, 6.15, 8 .30 Uhr .

_ Kainmer -Ltchtsptele : Mein Her » ruft nach Dir . 3. 5 , 7 , 8.45 Ubr .
S o n st i n e Bera « st alt « « « « «

Kaffee Grüner Baum
Rest . Löwen rächen :
Tau ».

«n» nwstk« .

StaatStheater :
ichlosten .

Mittwoch , de» 1. Mai

Li , iHpieltbcatctj
»last -Lichtsvil
csideni -Llchts . . ... Hl _

Schauburg : Bei der blonden Kathrein . 6 , 8 .

Saläst -Licktsviele : Pavoi . 6, u .
?efit>c« »-LichtspicIe : La Pakom

8 .80 Uhr .
6.15. 8 .30 Uhr .

Uhr .
Gloria -Palast : Artisten , 6 . 8 .30 Uhr .
Union - Lichtspiele : Tqs leuchtende Ziel . ,6, 8 .30 Uhr .

r -Lichtsptele : Mein Her , ist bei - - -Dir . 5. 7. 8.46 Uhr .

Tan,.

Kammer -Lichtspiele : Mein Her , ist
Sonstige Beranstalt « « aen :

Rest . Löwenrache « : Neues Orchester und Künstler :
Kaffee Museum : Tanz - Abend .
Kaffee Äaner : Maisest -Tanz .

Seier deS 1 . Mai :
tt 36 Uhr : Massen - Kundgebung a « f dem Maifeld tHochschulkompß »
bahn ».
1« Uhr : Volksfest im Stadtgarte « .

Landesbank für Haus - u. Grundbesitz e. G . m. b. H. Karlsruhe
Amallenstr . 91 (beim MDhlburger Tor) Fernsprecher 4213 , 4214

Erledigung aller Bankgeschäfte Annahme von Spareinlagen
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Die Sieger im ReichsberusswettKampf
3« Reichssieger .

Montag um 18 Uhr wurden in Saarbrücken die
Sieger im Reichsberufsivettkampf bekanntgegeben . Es sind
insgesamt 38 Reichssieger . Ihre Namen sind :

Ernst Franz , Breslau , Fachschaft Bäcker
Witt Walter , Stettin , Fachschaft Kellner
Judec Heinz , Berlin , Vermessungstechniker
Friedrich Hugo , Wolfshagen , Gau Kurhessen , Berufs -
gruppe Apotheker (Augehöriger der SA )
Kosan Kurt , Berlin - Spandau , Fachschaft Kürschner
Sauer Wilhelm , Augsburg , Fachschaft Laborateure
Schirmbeck Werner , Magdeburg , Kaufmannsgehilfe
(Banken )
Tall -Frank Edmnnd , Rehau (Bayr . Ostmark ) , Por -
zellanmaler
Back Karl , Essen, Maurer
Nagler Otto , Berlin , Rechtsanwalts - und Notarbüro
Rehfisch Hubert , Koblenz , Druckerei (Aetzer)
Bockelt Wilhelm , Beckertshaufen (Mainfranken ) , Holz -
tifchler (Hitler -Jugend )
Jacckel Kurt , Soppöhuen (Ostpreußen ) , Nährstand ,
Fischerei (HI )
Landeck Heinrich , Essen, Bergbau (HI )
Karst Wilhelm , Bauschlott (Baden ) , Eisen - und Metall -
sräser (HI )
Meine ! Kurt , Lichtentanne (Sachsen ) , Lederschuh-
macher (HI )
Kieper Rudolf , Berlin , Metalldrvher (HI )
Host Erhard , Königsberg (Gau Ostpreußen ) , Lehr -
anstatt Tiefbau , Deutsche Fachschulschaft (HI )
Falke Robert , Magdeburg , Friseur (HI )
Sterner August , Effelder (Thüringen ) , Tabakgewerbe
Krämer Ernst , Wellingen ( Württemberg ) , Fachschaft
Reichsbahn
Abler Hans , Nürnberg (Franken ) , Fachgruppe Den -
tisten
Hätte Alfred , Bielefeld (Weftfalen - Nord ) , Weberei
Dcngler Peter , Bensheim (Hessen- Nassau ) , Papier -
erzeugung
Späte Alfred , Kayna (Halle - Merseburg ) , Steinmetz
Ecke Herbert , Hamburg (Hamburg ) , Gartenbau

9.
10.
11 .
12 .

13.

1«.
15.

16.

17 .
18.

IS.
20.
21 .

22.

23.
24.

25.
26.

I .
o

o

4.
5.

6.
7.

8 .
9.

10.

II .

12 .

Mädchen:
Rother Else , Breslau (Schlesien ) , Kindergärtnerin
(BDM )
Krüger Karla , Hamburg (Hamburg ) , Sützwaren - Hilss -
kraft (BDM )
Benkendorf Liselotte , Berlin (Groß -Berlin ) , Kalte
Mamsell lBDM )
Empting Käthe , Bielefeld (Westfalen - Nord ) , Friseuse
Kiewe Hertha , Bidburg (Hessen) , Papier - und Druck -
Hilfsarbeiterin
Arnold Emma , Fürth (Franken ) , Stenotypistin
Fröhlich Tora , Wimmingen - Mosel (Koblenz - Trier ) ,
im elterlichen Haus (BDM )
Hermes Maria , Düsseldorf (Düsseldorf ) , Alleinmädchen
Kuneld Erika , Danzig -Langfuhr (Danzig ) , Bernstein -
arbeiterin
Dörfler Klara , Söllinge « (Bade ») , Hilfsarbeiterin
«BDM »
Adelhardt Siesel , Bayreuth (Bayr . Ostmark ) , Schnei -
derin (BDM )
Frahm Irmgard , Groß -Grönau (Mecklenburg - Lttbeck ) ,
Weberin (BDM )

Die Sieger im Kreise Karlsruhe-Ettlingen .
Der Kreis Karlsruhe - Ettlingen der Deutschen Arbeits -

front stellte im Gau Baden nicht nur die größte Teilnehmer -
zahl , sondern auch die größte Zahl an Gaustegern des ge-
samten Gaues .

Als Gausteger
durften nach Saarbrücken zur Endentscheidung folgende
Kameraden und Kameradinnen fahren :
Gruppe Lebensmittel und Tabakwerkberuse: Dietz , Eugen ,

Karlsruhe , Lachnerstraße 20
Gruppe Friseure : Ulrich , Hans , Karlsruhe , Uorkstraße 2
Gruppe Eile « uud Metall : Lang , Helmut , Karlsruhe ,

Maria - Alexandra - Straße 47
Gruppe Lederarbeiter : U e b b e r , Albert , Karlsruhe , Geibel -

straße 42
Gruppe Bauarbeiter : Butz , Albert , Durlach , Lammstraße
Gruppe Textil : G e r st e n b a ue r , Margarete , Ettlingen ,

Zwingerstraße
Gruppe Eise« und Metall : Dörfler , Klara , Söllingen ,

Adolf -Hitler -Straße 34
Gruppe Kanfmann - «n d Behörden -Angeftellte : Stockert ,

Gertrud , Karlsruche , Hirschstraße 150.

Die Kreissieger .
Gruppe Kaufmanns - und Behörden -Angeftellte ( männlich) :

Armbrust er , Karl , Karlsruhe , Rüppurrer Straße 45
Gruppe Kaufmauus - u « d Behörden -Angeftellte (weiblich) :

Kraft , Erna , Karlsruhe , Scheffelstraße 51
Gruppe Metallarbeiter (männlich) : Stammer , Heinrich,

Karlsruhe , Kapellenstraße 1 ; Felder , Theodor , Karls -
ruhe , Rudolfstraße 8

Gruppe Metallarbeiter ( weiblich) : Rink , Siesel , Kniclingen ,
Albstraße 9

Gruppe Berufe in Gaststätten und Hotel und Hans (männ-
lich) : Blum , Gerhard , Karlsruhe , Kriegsstraße 148

Bild : Dr . Selle - Eysler .
Hie Rohrschlosser Im Endwettkamoi in Saarbrücken .

Gruppe Berufe in Gaststätte« , Hotel uud Haus ( weiblich) :
Köhler , Herta , Durlach , Herrenstraße

Gruppe Holzarbeiter : - E m l e r , Theodor , Karlsruhe , Mor -
genstraße 23

Gruppe Lebensmittel uud Tabakwerkberuse (männlich) :
Schmalacker , Hermann , Karlsruhe , Jollystraße 27 ? De -

m a r e z , Julius , Karlsruhe , Akademiestraße 39
G ruppe Lebensmittel und Tabakwerkbau (weiblich) : Tu -

b a ch , Anneliese , Daxlauben , Hammweg 5
Gruppe Nährstand ( männlich ) : Leber , Konrad , Karlsruhe
Gruppe Nährstand (weiblich ) : Schmidt , Betty , Grötzingen ,

Karlstraße 8
Gruppe Stein - und Erdarbeiter : Koch , Walter , Durlach ,

Amalienstraße 17
Gruppe Druck - uud Papierarbe iter (mänulich) : Breit -

Haupt , Hermann , Rüppurr , Lange Straße 74
Grup pe Druck und Papier (weiblich) : Math eis , Kätchen ,

Ettlingen , Durlacher Straße
Gruppe Bauarbeiter : Erbacher , Helmut , Karlsruhe ,

Gustav - Specht -Straße 11
Gruppe Textilarbeiter : Anderer , Rosa , Ettlingen , Pforz -

heimer Straße 84; Gentner , Magdalena , Spielberg ,
Zeilstraße 114

Grnppe Bekleidungsberufe : Jehle , Herbert , Karlsruhs
Gustav -Bin -z -Straße 25 ; Kammerer , Hilda , Karls¬
ruhe , Stuttgarter Straße 19

Gruppe Dentisten : Stockei , Willi , Oberotterbach , Haupt -
straße 138

Gruppe Friseure : Bogel , Egon , Ettlingen , Vordersteig 3 ;
Jhli , Berta , Karlsruhe , Baumeisterstraße 36

Grnppe Verkehrsarbeiter : Vehr , Otto , Karlsruhe , Robert -
Wagner - Allee.

Die Ortsfieger .
Gruppe Kausmauns - «nd Behörden -Angeftellte (männlich) :

riebet , Kurt , Karlsruhe , Kaiserallee 61
Gruppe Kaufmanns - und Behörden - Angeftellte (weiblich) :

Furrer , Anneliese , Rüppurr , Psauenstraße 6
Gr uppe Metallarbeiter ( männlich) : Feuerstein , Richard,

Karlsruhe , Eharlottenstraße 6
Grup pe Meta llarbeiter ( weiblich) : Laible , Maria , Karls «

ruhe , Hardtstraße 86

Die Familie /
Am Dienstag mittag wurden in Karlsruhe zwei Ausstel -

lunqen eröffnet , die von der Pflege der Familienkunde , wie
sie in Malerei , Plastik und Graphik , in Geschichte . Wappen
und Bild zum Ausdruck kommt , Kunde geben .

Die Ausstellung im Orangerie -Gebäude .
Ministerialdirektor Dr . Frank übergab in einer kurzen

Ansprache die neue Ausstellungshalle im Orangerie - Gebäude ,
die der badischen Kunsthalle angeschlossen ist, Her Öffentlich -
keit und eröffnete die darin untergebrachte Ausstellung „Die
Familie in Malerei . Plastik und Graphik ". Er wies hin auf
die Bedeutung der Rassenpflege und die Gesetze , die im neuen
Deutschland zur Gesunderhaltung der Rasse und zum Schutze
der Familie beschlossen worden sind und bezeichnete den Sinn
dieser umfangreichen Ausstellung dahin , daß sieder Weckung des
Familiensinnes und Familienstolzes dienen möge.

Die Ausstellung gliedert sich in zwei Abteilungen : eine
größere historische, die versucht , Bildnisse ganzer Geschlechter-
folgen vorzuführen , und eine kleinere , der Bildniskunst der
Gegenwart gewidmete , in welcher der familiengeschichtliche
Gesichtspunkt zurücktritt um einer Auswahl von Einzel - nnd
Gruppenbildnissen nach rein künstlerischen Erwägungen Platz
zu machen.

Nach Dankesworten an alle , die die Ausstellung beschickt
und zusammengestellt haben , erklärte Ministerialdirektor Dr .
Frank die Ausstellung für eröffnet . Die anwesenden Gäste be-
sichtigten dann in einem Rundgang die Bilder .

Eröffnung zweier Ausstellungen .
An die Eröffnung der Ausstellung im Orangeriegebäude

der Kunsthalle schloß sich
die Eröffnung der Ausstellung in der badifche » Landes -

gewerbehalle .
Hier begrüßte Oberregierungsrat Professor Dr . Linde die
Gäste und dankte allen , die an dem Zustandekommen der
umfangreichen Ausstellung beteiligt sind . Neben dem an -
regenden und belehrenden Zweck der Ausstellung verfolgt
die Ausstellungsleitung zugleich das Ziel der Arbeitsbeschaf¬
fung . Ihrem Appell an die zuständigen Innungen sind da -
her auch in dankenswerter Weife gefolgt : die Buchbinder ,
Graveure und Ziseleure , Medailleure , Metalltreiber , Glas -
und Porzellaumaler , Keramiker , Holzschnitzer und Marke -
teure , die Photographen und Buchhändler . Es soll jedem
Volksgenossen in dieser Ausstellung , wie Professor Dr . Linde
betonte , der Weg gewiesen werde » , wie er Familienforschung
betreiben muß . Die ausgestellten alten Beispiele samilien -
kundlichen Stoffes uud von Familienstücken , sowie die Neu -
arbeiten sollen daran erinnern , wie früher der einfachste
Handwerker mit Stolz feinen eigenen Siegel führte , wie ein
von uns gebrauchtes Krüglein , ein Teller , eine Schale mit
Namen auch unseren Nachfahren eine Erinnerung an uns
bilden wird .

Ueber die umfangreichen sehenswerten Ausstellungen
werden wir ausführlich in den nächsten Tagen berichten .

Gruppe Berufe in Gaststätten» Hotel uud Haus ( männlich) :
Ehemann , Julius , Karlsruhe , Hebelstraße 9

Gruppe Berufe in Gaststätten, Hotel «nd Haus (weiblich) :
Mayer , Hedwig , Karlsruhe , Scherrstraße 2

Gruppe Lebensmittel - und Tabakwerkberuse ( männlich) :
Benz , Bernhard , Karlsruhe , Adlerstraße 6

Gruppe Lebensmittel - n . Tabakwerkberuse (weiblich) : Beck ,
Friedel , Karlsruhe , Herderstraße 13

Gruppe Holzarbeiter : Jordan , Willi , Durlach , Bergstr . 24
Gruppe Rährstaud : Völker , Heinrich, Weingarten , Adolf -

Hitler -Straße 27
Gruppe Stein - uud Erdarbeiter : Ruf , Oskar , Karlsruhe ,

Lessingstraße 12
Grnppe Druck - nnd Papierarb eiter (mänulich) : Lang , Lud -

wig , Grötzingen , Bahnhofstraße 6
Grnppe Druck- und Papierarbeiter ( weiblich) : Stürmer ,

Johanna , Rüppurr , Lange Straße 108
Grnppe Bauarbeiter : Bentz , OSkar, Forchheim, Hinden-

burgstraße
Gruppe BekleidungSbernfe ( männlich) : Stolz , Willi ,

Teutsch - Nenreut , Hauptstraße 136
Gru ppe Bekleidu ngoberufe (weiblich) : Schupp ert , Ger-

trud , Karlsruhe , Durlacher Straße 105 : Mayer , Erna ,
Karlsruhe , Firma Blicker

Grnppe Dentisten : Spöulein , Otto , Gebhardstraße 8 ;
Gerstner , Günter , Stößerstraße 7 ; Harrer , Helmut ,
Pforzheim

Gruppe Friseure : D o l l , Camilla , Karlsruhe , Herderstr. 4
Gruppe Verkehrsarbeiter : Schmidt , Gustav , Karlsruhe ,

RAW . ; Dambach . Klemens , Karlsruhe , RAW .

Kurzschrift und Beamtenschaft.
Eine kürzlich ergangene Anordnung des Preußischen Fi -

nanKministers , die sich ans die Kurzschristkeuntuisse von Au -
wärtern des gehobenen mittleren Dienstes in der preußiichen
Verwaltung bezog , ist in der TageSpresse vielfach dahin ver -
standen worden , daß bei Veamtenanwärtern die Beherrschung
eines beliebigen Kurzschristenfyftems ausreiche . Wie wir dazu
an zuständiger Stelle erfahren , ist diese Auffassung irrtümlich .
Der Erlaß des RetchSinncnministers vom 14. Januar ds . Is .,
der bei allen Beamten und Beamtenanwärtern die Kenntnis
der deutschen Kurzschrift ( Einheitskurzschrift ) vor -
aussetzt , ist nach wie vor in Geltung , so daß auch Anwärter kür
den gehobenen mittleren Dienst in der preußischen Verwal -
tuug dieses Kurzschriftsystem beherrschen müssen.

Manteldiebe erwischt.
In den letzten Tagen wurden durch die Kriminalpolizei

zwei M a n te l d i e b e festgenommen , die in hiesigen
Lokalen eine größere Anzahl Herrenmäntel gestohlen haben .
Die Eigentümer einiger Mäntel konnten nicht festgestellt
werden , weil sie noch keine Anzeige erstattet haben . Verlust -
träger werden ersucht, sich alsbald bei der Kriminalpolizei
im Polizeipräsidium , Zimmer 8 , zu melden .

-i-
Karlsruher Turnverein 1846. Die Rheinpfalz mit ihren

Burgen , Felsen nnd lieblichen Tälern ist von jeher ein An -
ziehungspunkt besonderer Art geivesen, voraus im Frühling ,
der dort seinen Einzug früher als in anderen Gegenden nn -
feres Vaterlandes hält . Unter diesem Gesichtspunkt hat der
KTV . 46 in diesem Jahr seine Ostersahrt in die Gegend von
Bad Dürkheim unternommen . Etwas ganz besonderes bietet
der Brunholdisstuhl bei Bad Dürkheim , der sich durch die Aus -
grabungeu aus grauer Vorzeit und die sachgemäßen Führun -
gen eines starken Besnchs erfreut . Wie wir hören wird der
KTV . 46 vom 4 . auf 5 . Mai den von dem vorjährigen Besuch
anläßlich der Saarknndgebung befreundeten Turnverein
Fischbach-Camphausen im Saargebiet besuchen, um den Brü -
dern und Schwestern von der Saar die Verbundenheit des
Mutterlandes zu beweisen .

Gretchen
und die Jäger !

Dies ist keine Liebesgeschichte , gehört aber zu
demThema : „ Liebe geht durch den Magen !"

Es handelt sich um zwei neue ftnoct
Suppen : „Gretchen "

, die zarte , gebundene
Gemüsesuppe , und um die pikante , braune
Knorr Jäger - Suppe . So unterschiedlich
diese beiden Geschmacksrichtungen sind , die
einewiedieanderewirdIhnen gewitzzusagen .
1 Würfel — 2 reichliche Teller — 10 Psg .

Schon seit 50 Iahren :

TfilCVl <&ut>\>*n - gute Suppen !

Kammer -Lichtspiele. Der abwechslungsreiche Spielplan
bringt die strahlende Stimme des Hauptdarstellers in dem
Usa - Spitzensilm . .Mein Herz ruft nach dir " von Jan
Kiepura und dessen begabte Partnerin Maria Eggert , die
mit ihrem Können in die Welt passen. Die übrigen Schau -
spieler verdienen in ihrer Rolle als ebenbürtig genannt zu
werden , wie Paul Kemp , Theo Lingen , Paul Hörbiger , Hilde
Hildebraud , Hilde von Stolz u . v . a . m . Ein reichhaltiges
und aktuelles Beiprogramm und die neue llsa - Tonwoche
erweitern das Programm .

„Artisten " , der 100 . Harry - Piel -Film , erfreut sich im
„Gloria "

, so großen Erfolges , daß sich die Direktion dieses
Theaters entschlossen hat , diesen Jubiläumsfilm Harry Piels
bis einschließlich Donnerstag , deu 2 . Mai 1935, aus dem
Spielplan zu belassen . Harry Piel zeigt sich in diesem Film
in einer Reihe Tiernummeru — geradezu erstaunlich ist es ,
wie er die Tere führt und wie sie mitgehen . Harry Piels
Partnerin ist die muntere Susi Lauucr aus Wien , bekannt
aus den Filmen des NDLS . : „Heinz im Mond " und „Der
kühne Schwimmer " . Aber die wahren Stars in diesem ein -
zigartigen Film sind : der Elefant Jumbo , der Schimpanse
Phips , die Hunde Pitsch und Bonzo , die Wunderstute Mira
und der Kakadu Lora . „Artisten " gehört zu den besten « nd
reifsten Filmen Harry PielS . Der Film ist übrigens auch
für jugendliche Kinobesucher über 14 Jahre freigegeben
worden .

Jeden AbendChlorodorit
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1. 6. Farbenlndostrie Aktiengesellschaft , Frankfurt (Main)
Aktiva Bilanz am 31 . Dezember 1934 Passiva

I . Forderungen weg . noch nicht begebener Vorrats -Stammaktien
Forderungen weg . noch nicht begebener Vorzugsaktien Serie A
Rückständige Einlagen auf Vorzugsaktien Serie B

II . Anlagevermögen
Grundstücke einschl . Kohlenab -
baugerechtigkeiten

Geschäfts - und Wohngebäude . .

Fabrikgebäude , Eisenbahnanla -
gen und andere Baulichkeiten

Apparate , Maschinen u , maschi¬
nelle Anlagen . . . . . . .

Betriebs - und Geschäftsinventar

Konzessionen , Patente , Lizenzen ,Marken - und ähnliche Rechte .

irr .
IV .

Vortrag
Zngang

RM
SS 983 652.—

612 267 .—
57 170 822.—

865 514.—

96 986 «18.—
17 030 802.—

142 294 911.—
57 223 198.—

5 371 413.—
1 342 800.—

1.—

401 806 817.—
77 074 581—

Abgang
Abschreibg .

RM
92 055.—

1 029 027.—
Z 742—

6 819 325—

20 970—
17 087 927—

2 679 994 .—
52 587 912—

118 863 —
2 580 382—

2 915 624.-
80 104 573-

Beteiligungen
Umlaufvermögen

Vorräte
Roh -, Hilfs - und Betriebsstoffe . . . . RM 38 505103.Eigene Erzeugnisse und Handelswaren . RM 90 246 301

Wertpapiere
Forderungen

auf Grund von Hypotheken , Grund -
schulden und Rentenschulden . . . . RM 6 837 457 .auf Grund geleisteter Anzahlungen . . RM 13 747 206 .auf Grund von Warenlieferungen und
Leistungen RM 202 241 937 .an abhängige Gesellschaften u . Konzern¬
gesellschaften RM 66 409 054
Darlehen und sonstige Forderungen . . RM 104 839 764

Wechsel . . .
"

Schecks
Schatzanweisungen

.84

.91

.61

I v .
VI .

Kassenbestände einschl . Guthaben bei Notenbankenund Postscheckguthaben
Andere Bankguthaben ,Posten , die der Rechnungsabgrenzung dienen . . . * s •Bei Rückzahlung der Teilschnldverschreibiingen
vom Jahre 1928 fälliges Aufgeld * « <
Rückgriffsforderungen aus Haftungs¬
verbindlichkeiten • • • • • * • « • • RM 125 364 04334

Soll

RM
40 000 000
40 000 000
26 606 250

99 474 837

51213 269

96 907 923

144 250 203

4 014 968

290 544 072

129 051 404
31 438 517

18

394 075 421 51
7 403 135 53

31 682 90
54 000 000 —

7 761 454 93
113 868 901 74

6 704 837 W

16 240 820 -

— —

1553 587 699 65

I . Stammaktien -Kapital . . . Stimmrecht für RM 720 000 000.—
Vorzugsaktien -Kapital Serie A Stiinmrecht für RM 40 000 000.—

zusammen RM 760 000 000.—

Vorzugsaktien -Kapital Serie B Stimmrecht für RM 400 000 000.—

Noch nicht begebenes bedingtes Stamm¬
aktien -Kapital RM 176 868 600 —

II . Reservefonds
Gesetzlicher Reservefonds RM 182 900 140.73
Freier Reservefonds . . . RM 17 708 644.32

III . Rückstellungen • i •
IV . Wertberichtigungsposten
V . Verbindlichkeiten

Teilschuldverschreibungen vom Jahre 1928 RM 242 750 600—
hiervon in unserem Besitz RM 80 342 400.—

RM 162 408 200—
hierzu bei der Rückzahlung spätestens am
1. Juli 1945 fälliges Aufgeld . . . . . RM 16 240 820.—

Gekündigte Obligationsanleihen
Gebundene Wohlfahrtsfonds

Pensions - und Unterstützungskassen . . RM 43 400 000.—
Jubiläumskasse . . . . . . . . RM 3 000 000 .—

Uebrige Verbindlichkeiten
Auf Grundstücken lastende Hypotheken ,
Grundschulden und Rentenschulden . . RM 1397 374 .96
Anzahlungen u . Kautionen von Kunden RM 5 520 151 .02
Verbindlichkeiten auf Grund von Waren¬
lieferungen und Leistungen RM 42 284 900.62
Verbindlichkeiten gegenüber abhängigen
Gesellschaften n . Konzerngesellschaften RU 34 509 901.38
Verbindlichkeiten gegenüber Banken . RM 28 491 326.21
Stiftungen RM 3 996 721.76
Zinsen auf Teilschuldverschreibungen
vom Jahre 1928 RM 9 744 492 .—
Sonstige RM 36 036 804 .83

VI . Posten , die der Rechnungsabgrenzung dienen .
VII . Gewinn

Vortrag aus 1933 . . RM 2 078 862.95
Reingewinn in 1934 • • • • * • • . . RM 50 981 071 .50

Haftungsverbindlichkeiten < 4 • • . . RM 125 364 043.34

RM
720 000 000

40 000 000

40 000 000

200 608 785
63 000 000

178 649 020

244 ,

46 400 000

161 981 572

49 643 584

53 059 934

1 553 587 699

05

36

65

Gewinn - und Verlust -Rechnung lür 1934 Haben

Löhne und Gehälter
Gesetzliche Sozial -Abgaben . ^ •
Abschreibungen auf Anlagen
Andere Abschreibungen
Zinsen auf Teilschuldverschreibungen vom Jahre 1928
Uesitzsteuern einschl . Kfirperschaftssteuer u . Gewerbeertragssteuern
Alle übrigen Aufwendungen mit Ausnahme der Aufwendungen für

Roh - , Hilfs - und Betriebsstotfe und Handelswaren . . . .
Gewinn

Vortrag aus 1933 RM 2 078 862 .95
Reingewinn in 1934 • • • • • • • « . • RM 50 981 071 .50

RM
197 673 235

11 920 161
80 104 573
3 636 737
9 744 492

41 400 314

190 595 558

53 059 934

588 135 004

Gewinn -Vortrag aus 1933
Roheinnahme nach Abzug der Aufwendungen für Roh -, Hilfs - und

Betriebsstoffe und Handelswaren
Erträgnisse aus Beteiligungen
Zinsen und sonstige Kapitalerträge
Außerordentliche Erträge

565 070 073 —
7 491 220 —

11380 714 —
2114 1351 —

Nach pflichtgemäßer Prüfung auf Grund der Bücher und Schriften der Gesellschaft sowie der vom Vor¬
stande erteilten Aufklärungen und Nachweise bestätige ich , daß die Buchführung , der Jahresabschluß
und der Geschäftsbericht den gesetzlichen Vorschriften entsprechen .

Dr . Wilhelm VossFrankfurt (Main ) , im April 1935. W irtschaftsprüf er .
In der Generalversammlung am 27 . April 1935 wurde beschlossen , für dat Geschäftsjahr 1934 eine Dividende von 7% zu verteilen .
Auf unsere Teilschuldverschreibungen vom Jahre 1928 entfallen demzufolge , in Uebereinstimmung mit § 2 der Anleihebedingungen , für da «

Kalenderjahr 1934 6% Zinsen . _ .
Die Auszahlung der Dividende erfolgt sofort gegen Einreichung des Gewmnanteilschemes Nr . 13; die Auszahlung der Zinsen auf die Teilschuld¬

verschreibungen vom Jahre 1928 erfolgt ab L Juli 1935 gegen Einreichung des Zinsscheines Nr . 7 per L Juli 1935).
1. durch die Gesellschaftskassen :

bei unserer Zentral -Finanzverwaltung in Berlin NW 7, Unter den Linden 78,
bei unserer Bank -Abteilung in Frankfurt (Main ) , Grüneburgplatz .
sowie bei unseren Werken in : , _ , , _ . ^ . ,Berlin SO 36 , Frankfurt (Main ) -Höchst , Leverkusen b . Köln , Ludwigshafen a . Rh ., Uerdingen a . Niederrhein ,

2. durch die Gesellschaftskasse der Firma Kalle & Co ., Aktiengesellschaft , Wiesbaden -Biebrich ,
3. durch nachstehende Banken und deren deutsche Zweigniederlassungen :

Deutsche Bank und Diconto -Gesellschaft in Berlin ,
Berliner Handels -Gesellschaft in Berlin ,
Commerz - und Privat -Bank Aktiengesellschaft in Berlin ,
Deutsche Länderbank Aktiengesellschaft in Berlin ,
Dresdner Bank in Berlin ,
Reichs -Kredit -Gesellschaft Aktiengesellschaft in Berlin ,
S . Bleichröder in Berlin ,
Delbrück Schickler & Co . in Berlin ,
J . Dreyfus & Co . in Berlin ,
Hardy & Co . G . m . b . H . in Berlin ,
Metallgesellschaft Aktiengesellschaft in Frankfurt (Main ) ,

4. ferner nur in Leipzig : Allgemeine Deutsche Credit -Anstalt in Leipzig .
Frankfurt (Main ) , den 29 . April 1935. (82735 )

Gebrüder Bethmann in Frankfurt (Main ),J . Dreyfus & Co . in Frankfurt (Main ) ,
Georg Hauck & Sohn in Frankfurt (Main ) ,M . M . Warburg & Co . in Hamburg ,A . Levy in Köln a . Rh .,Sal . Oppenheim jr . & Cie . in Köln a . Rh ..J . H . Stein in Köln a . Rh .,
Bayerische Hypotheken - und Wechsel -Bank in München ,Bayerische Vereinsbank in München ,H . Aufhäuser in München ,Merck , Finck & Co . in München .

H . Schmitz Selck

Ihre Vermählung geben bekannt '

Qskac Veiten

Jiasa Velten
geb . Keller

RUppurr 1. Mai 1935 Mainstr . 28
Riedstr . 1.

Dr. med . H.UI.Glaufi
ist zurückgekehrt . Praxisverlegung
»ach Vorholzstr . S , II , Fernr . 1001
Sprechst . : Mo ., Di . , Do., Fr . : 14y2bis 17 Uhr nachmittag ^
Mi ., Sa . : 9 bis 11 Uhr vormittags

V

Zurück !
Dr . Henkes

Arzt
Sprechstunden von 9-10 u. 4-6 Uhr .
Hohenzollernstr . 24 , Tel . 502

l . G . Farbenindustrie Aktiengesellschaft

Gasherd
m.Backof . , wen. gebr.

b . z. b . Marienft .8,1

3 gebrauchte

öchreibmollh .
ab 20 JH. au verkf.
Angeb . unt . D 5016
an die Bad . Press».Weißer Herd

und Efch -Ofen,
zu Verls . Buresch,
Bürgerstraße 15. *

Emaillierte
Kinderbodm .
mit Gestell , elektrisch «
Herrenzimmerlampe,

sehr billig zu verkauf.
Durlach, Dürrbach¬
straße 23 . (591)

MmliWne
25.— 35.— 45.—
1 Schranknihmafch. ,
verk . billig Miller ,
Weinbrennerstr . 29 . Fast neuer

KindenvMll
zu verkauf. HagSfeld»
Blankenlocherstr. 12.MmMine

versenkbar, « . Holz¬
gestell , fabrikneu , nr.
kl. Schönheitsfehler ,
für M 145.—

'
zn

»erkaufen . (493 )
Jetter , Kaiferstr . 110 .

Kinderwagen
weiß, so verkaufe».
« ais - rftr . Nr . SSS,
Hinterh^ II. *

Bruteier
v . Hollsnd . Zwerg ,
h -rubenhühnern hat
abzugeben . ( 2132B)

Kirschbaum,
Wolfartsweier .

Grihner
H .-Rad , gut erh .,
billig zu verkaufen .
Karlstr . 16, IV ., Z.

An - und Verkäufe von
Kraftwagen u . Motorrädern

Limousine
JHetn ■EBttflen, gut
erhalten , möglichst
fteuerfrei , geg . bat
«- sucht . Ang . mit
genauen Angab . «.
M3UU1 nn Bad , Pr ,
SSawfe Achse » tt .
RSder von elast ,
bereiftem Auto-Au-
Hänger. »
Koch, Hardtstr . 86 .

Motorrad
neuw ., 3—500 ccm ,
geg . Kasse , i> kaufen
gesucht . Ang. n . Nr
$ 3965 an Bad . Pr .

Zu verkaufen

v » el .

Limousine
Matt, 1 8tr . , Baul .
1933—34, steuerst .,
erst 20 000 km ge.
fahren , wegen Auf.
gäbe dev ReifeiSiig.
fett zum Barprei »
». 1200 m zu vis.
Angeb . von Inter¬
essenten unt . I ZSZZ
an d. Bad . Presse.

AlltO-
Ersatzteiie
großesLager der
verschied . Mar¬
ken und Typen
Verkauf vonGe -
brauchswagen .

flutoschlachthof Knobloch
Karlsruhe , HohenzollernstraBe 47

Telephon 293

WlleMM 1. M
Durlach . Stadtkirche. Abend? 8 Uhr:

Gottesdienst anläßlich des Tages der
Nation . Arbeit (1. Mai ) , Bikar Renner .

Wolfartsweier . Vorm . M>10 Uhr : Got.
tesdienst anläßlich des Tages der Na»
ttoualen Arbeit , Bikar Rentier .

STATT KARTEN.

Todes-Anzeige .
Nach längerem , schweren Leiden wurde am Sonn¬

tag mein lieber Gatte , unser guter Vater und Bruder

Leo Heizmann
Kaffa . Hausbesitzer

im Alter von 63 Jahren in die Ewigkeit abgerufen .
KARLSRUHE , 29 . April 1935.
Hans -Sachsstr . 1.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :
Elise Heizmann , geb . Rimmelin
Grete Heizmann .

Die Beerdigung findet Donnerstag , 2 . Mai , nach »
mittags V2 2 Uhr, statt .

Unser lieber Vater »

Johann Guthörle
ist nach kurzem Leiden unerwartet im Alter von nahezu
84 Jahren heimgegangen .

KARLSRUHE , den 28 . April 1935.
Karlstrasse 158 .

In tiefer Trauer ;
Familie Hans Guthörle
Familie Fritz Sander
Familie Fritz Guthörle .

Feuerbestattung : Donnerstag , den 2 . Mai , %2 Uhr.

Körperpflege

Lronenftr . 3, 1 Zt .
am Schloßplatz. *

Matratzen , Polster .
mSbel aufarbeiten ,
sowie Zimmertape .
ziere« bill . Ang . u.
» Z96» an Bd . Pr .

Koufgesuche MenWlink
oder ähnliches, sowie

Zu verkaufen

UnferricM

Unterricht
ht Latein gesucht.
Angeb. mit Preis u.
CSS78 Mt Bad . Pr .

Briefmarken -
Sammlung

St» ff. gesucht. Kttr
gröbere Sammlung ,
in guter Erhaltung .
Angeb . m. Preis » ,
ausführl . Inhalts -
angahe unt . <£3880
an die Bad . Presse .

2,150Met . lg ., gesucht .
Kaiser«» « 86, i. Lad .

Holländer
gut erh . , m . Jahn -
rad , bill . zu kauf,
gesucht . Angeb . u.
G3S82 an Bd . Pr .

Altpapier
Keller, tt . Speicherkram, Waschen etc . kauft
S « » « rftei ». Fasanenstr . 28, Tel . 3481 .

Dipl . - Schreibtisch
Zitn .-u . Kilch .-Büfett
Milhol allerArt bill .IIIUUblb .Hlschmann

Zähringerstr . 29

Gut erhaltenes
Kinderbett

preiswert abzugeben.
Anzusehen Weinbren-
nerstraße 39, II . , r .

(588 )

XMlaoier
billig zu »erkaufen.
Angebote unt . OZ9SL
<n> die Bad . Presse.

Unsere liebe Mutter

Frau

Emma Huser m.
wurde uns unerwartet rasch genommen
Karlsruhe , den 29 April 1935
Gartenstrasse 66.

Kathinka Gonser
geb . Muser
Alfred Gonser .

Beerdigung : Donnerstag nachmitt . 1 Uhr

Matratzen
( auchUmarSeitung .)
nur a . d. Matratzen »

Spezial -Werkftätte
R . Blenk , Kreuzstr .S
t b .Zirlel ) Tel . 3032

Jäger !
Zu verlausen .
Kewehrschrank,

( eichen) , für 8 Ge-
wehre . Drilling

hahnlos , sehr gute,
schnittige Waffe.

Flobert , glatt S
mm , Wauserlein .
Angeb . u . BS132S
an die Bad . Presse.

Wegen Platzmangel
weiß-lackierter

EisWllNk
zu vk. Zu erfr . u.
N M4 i. d . Bd .Pr .

Akkordeon
48 BS^ ne

"
wertia ,preiste , zu »erkauf.

Zu erfrag , u . 83975
in der Bad . Presse.

Radio
bequeme
Teilzahlung
Volksempfänger

Monatlich 4.40
Raüio-PiasecRi
Schützeuftr. 17.

«0-270 Von
15-75 W«tt-K. ra

k einwardlr. i
f Arklli. Hald. lb. ro

20 Jahre jünger» «
fr

"auei ?. ® aaren Jugendfarbe wieder , ist wasser -
tu Kinderleicht zu handhaben . Seit 35Jahren erprobt , von t &usenden Professoren , Aerztenusw . gebraucht n . empfohlen . Durch seine Güte Weltruf
erlangt ! Preis M . 5 .70, % Fl . M . 3.—. Für schwarzeHaare und solche , welche schwer annehmen : „ Extrastark " M . 9.70, % Fl . 5.—. Ueberall zu haben .Parfümerie -Fabrik Exlepäng G . m . d. H ., Berlin W 62.

KowiArde
von SS Mark an .

Garantie f . brennen
und backen ,ßasbalkherde

»on 85 Mark an
verfch . Fabrikate ,Ca . S Mk. Anzahl « .

Rest in 24 Monats »
raten . ( 133)
Alter Herd wird in
Zahlung genommen .

G. Dürr
Wilhelmstraße 63.

Ech . Juuk . & Ruh .

Füllofen
zu verlaufen .
Zu erfr . u . H3S83
tn der Bad . Preise .

Gebr . Emaiinerd
Größe 80/62 , cm ,
m . 4fl . GaSbackh.,
bill . z. vk. Off . u.
253879 an Bd . Pr .

Gierbefalle in Karlsruhe
27. April :

Paul Ltimpp . Schlosser , lodig , 23 I âhre .
Hermann Walder . Architekt , Ehem ., 59 I .
Susanna Jösel aeb . Doxie , Ww . v . Engel -

hard , Schneidermeister . 73 Jahre .
Friedrich Weber , Stellwerkmeister i. R . ,

Ehemann . 71 Jahre .
Luise Weidemann geb . Müller , Ww . von

Karl , Privatmann . 84 Jahre .
Fanny Plachzinlki geb . Eppstein , Wiv . t>.

Julius , Privatmann , 80 Jahre .
Adolf Heiter . Vater : Emil . Maser . 31 T .
Renate Lust , Vater : Frieörich , Auffichtsbe -

amter , 2 Monate .
28. April :

Bernhard Wittmer , Polsterer , led . . 22 I .
Johann Bürger , Bäckerm ., Ehem ., 54 Jahre
Beonislaus Sypniewski . Schuhmacher ,Witwer , 85 Jahre .
Peter Grämlich , Reichsb .-Ass.. Ehem ., 611 .
Johann Guthörle , Schuhmachermeister ,Witwer , 83 Jahre
Leopold Heizmann,

'
KasfeehauSbesttzer ,

Ehemann , 63 Jahre .
29. April :

Helene Hartmann geb . Eberl « , Ww . von
Friedrich , Taglöhuer , 86 Jahre .
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Wiesentüler Wirtschaftsfriihling .
Es gehl aufwärts ! — Pläne und Wünsche .

r . Schopfheim , 29 . April . Im Wiesental ist nun endlich
der junge Frühling eingezogen . Zwar liegt der König der
Schwarzwaldberge , der den Talschluß beherrscht , noch in
Schnee und Eis gebannt und die Feldbergstraße von Todt -
nan hinauf dürfte kaum vor Anfang Mai für den Automo -
bilverkehr frei sein, aber hier unten im Tal ist ein einziges
Sprossen , Grünen und Blühen und die mächtigen Schmelz -
wasser , die die muntere Wiese talwärts trägt , geben Kunde
davon , daß auch droben der große Endkampf begonnen hat .
Erleichtert atmet die Bevölkerung des Wiesentals auf , daß
dieser hoffentlich letzte Krisenwinter glücklich überstanden ist
und geht mit der Znversicht in den neuen Frühling , daß er
auch eine endgültige Besserung der wirtschaftlichen Notlage
dieses badischen Grenzbezirkes einleiten möge.

Zwar darf man sagen , daß die Wiesentäler Indu -
strie verhältnismäßig recht gut über den Winter hinweg -
gekommen ist , daß Betriebsstillegungen vermieden werden
konnten . Andererseits kann nicht geleugnet werden , daß der
wichtige Wiesentäler Jndustriebezirk auch heute noch ein
ausgesprochenes badisches und Reichsnotstands -
gebiet darstellt , das noch schwer unter der Grenzziehung
des Diktates von Versailles und dem Verlust des elsässischen
Absatzmarktes leidet und daß noch manches Wasser die
Wiese hinunterfließen wird , bis die letzten Wunden , die
dieses Diktat dem Wiesental schlug, vernarbt sein werden .
Das badische Industriegebiet , das sich in zwei Flügeln vom
Baseler Rheinknie mit Lörrach als Zentrum weit nach Osten
ins Oberrheintal und nach Südosten bis ins allerhinterste
Wiesental vorschiebt , hat in der Vergangenheit bei der ver -
flossenen badischen Regierung nicht immer die Beachtung
und Interessenvertretung gefunden , die es seiner Bedeutung
und seiner ausgesprochenen Grenzlage nach mit Fug und
Recht verlangen konnte . Zwar hatte man ihm seine eigene
Handelskammervertretung in Schopfheim zugebilligt ,
aber diese Vertretung perdigte vor einem größeren Gre -
mium nur zu oft vor tauben Ohren und ihre Mahnungen
verhallten im Wind .

Allerdings bestanden damals selbst bei gutem Willen der
Länderregierungen geringe Aussichten , berechtigte Forderun -
gen der Grenzgebiete in Berlin durchzusetzen, denn Berlin
war weit , der Instanzenweg lang und man hatte dort an -
dere Sorgen . Auch damit hat ja der Nationalsozialismus
schnell und gründlich aufgeräumt . Heute gehen die Statt -
Halter des Führers selbst hinaus ins Land ohne Kommissio-
nen und langatmige Denkschriften , um persönlich nach dem
Rechten zu sehen und sich an Ort und Stelle zu unterrichten
und der Weg nach Berlin ist ein sehr viel kürzerer ge -
worden .

So ist auch das Wiesental und seine Industrie sehr rasch
von dem großen Wellenschsag der allgemeinen Wirtschafts -
belebung erfaßt und den schlimmsten Auswirkungen der
Krise entzogen worden . Gleichzeitig haben in den einzelnen
Städten und Gemeinden des Bezirks die neuen Männer ihr
Letztes eingesetzt, um in einer gewaltigen und immer wieder
neu vorgetragenen Arbeitsoffensive Tausende
von Arbeitslosen wieder in Brot zu bringen
und das soziale Elend zu lindern . Allerdings die letzten
Ursachen dieser Krise konnten auch sie nicht beseitigen , weil
sie außerhalb ihres Machtbereichs in wirtschaftlichen und
wirtschaftspolitischen Gegebenheiten lagen .

Es ist notwendig , bei Betrachtung der Wiesentäler Ver -
Hältnisse die besonders gelagerte wirtschaftliche Struktur
dieses Gebiets zu berücksichtigen. Man ist geneigt , bei dem
Wort „Jndustriebezirk " an unabsehbare Fabrikanlagen ,
Wälder von Schloten , Elendsquartiere und zusammenge -
ballte Arbeitermassen nach Art des rheinischen „Kohlenpotts "
zu denken . Das ist im Wiesental und am Oberrhein nicht
der Fall . Die Industrie erschlägt nicht die Landschaft , fon-
dern sie fügt sich ihr ein .

Es ist ein sehr dicht besiedeltes , aber stark aufgelockertes
Industrieland , das aber gleichwohl ein eng verflochtenes ein -
heitliches Wirtschaftsgebilde darstellt , bei dem wir es mit
einer glücklichen Verbindung von rohstofferzeugender und
rohstossverarbeitender Wirtschaft zu tun haben , zu der sich
als dritte eine hochentwickelte auf den Wasserkräften des
Rheins basierende Energiewirtschaft gesellt. Denn neben
den zahllosen Webereien und Spinnereien des Wiesentals
sitzt da eine beachtliche Maschinenindustrie , sitzt die Bürsten -
indnstrie des Todtnauer Bezirks und die junge chemische
Großindustrie am Hochrhein . Dazu tritt noch die Seiden -
bandweberei des angrenzenden Hotzenwaldes , wie man
steht , ein sehr fein verästeltes und differenziertes Wirt -
schastsgebilde , das einer besonders pfleglichen Betreuung be -
darf und in der Handelskammernebenstelle Schopfheim auch
gefunden hat .

Für alle diese Gruppen war die Grenzziehung des Ver -
sailler Vertrages eine Maßnahme von verhängnisvoller Be -
deulung . Denn das Elsaß , vor dem Kriege der beste Ab-
nehmer von Wiesentäler Textilwaren nnd als das Ur -
sprungsland der oberrheinischen Textilindustrie mit diesem
durch tausend Fäden verbunden , ging unwiederbringlich

verloren , mit thm auch ein Teil des Schweizer Absatz -
Marktes . Die Zeller und Schopsheimer Färbereien bei -
spielsweise hatten vor dem Kriege bis zu 90 Prozent ihrer
Erzeugnisse nach dem Elsaß geliefert , wie umgekehrt auch
Wiesentäler Textilfirmen Garne usw . aus dem Elsaß be -
zogen . Ein besonders stark entwickelter wechselseitiger Aus -
tauschverkehr bestand vor allem zwischen den führenden
Textilfirmen von Lörrach und Mülhausen . Es würde zu
weit führen , diese feinen Verästelungen zweier Hochentwickel -
ter Industrien beiderseits des Rheins und die Entwicklung
der Dinge nach Kriegsende bis ins Einzelne darzulegen .
Der wirtschaftliche Wahnsinn der neuen Grenzziehung hat
sich auch hier für beide Partner bitter gerächt .

Jedenfalls lagen die Dinge praktisch so , daß die Wiesen -
täler Textilfirmen an die Erschließung neuer Märkte gehen
mutzten . Das war um so schwieriger , als es ihnen fast un -
möglich war , infolge der ungünstigen Standortlage im
äutzersten Südwestgipfel des Reiches und der daraus resul -
tierenden hohen Frachten sowohl für Rohstoffe wie Fertig -
fabrikate gegen die im Innern Deutschlands gelegenen
Textilzentren erfolgreich in Konkurrenz treten zu können .
Schon früh wurde daher der Wunsch nach einer tariflichen
Vorzugsbehandlung durch die Reichsbahn laut , die dann
auch durch den sogenannten Staffeltarif Wirklichkeit
wurde . Das Wesen dieses Staffeltarifs lag darin , datz sich
mit zunehmender Entfernung von Ausgangs - und Bestim -
muugsort die Frachtsätze nach einem bestimmten Schlüssel
ermäßigten . Allerdings setzte dieser Staffeltarif auch die
mitteldeutsche Konkurrenz in die Lage , in der badischen
Südwestmark mit ihren Erzeugnissen Fuß zu fassen. Immer -
hin gelang es der Wiesentäler Textilindustrie durch die Ver -
günstigungen und die dadurch mögliche Verbilligung der
Produktionskosten doch, im Laufe der Nachkriegsjahre sich in
Mitteldeutschland , Sachsen und Schlesien vor allem neue Ab-
satzgebiete zu erschließen .

Mit der Machtergreifung durch die Bewegung Adolf
Hitlers setzte dank der umfassenden Arbeitsbeschaffungsmatz -
nahmen der Reichsregierung auch bald im Textilgefchäft eine
starke Belebung ein , die sich auch für das Wiesental
sichtlich auswirkte , wobei die Männer der neuen badischen
Regierung dem Grenzbezirk ihre tatkräftigste Unterstützung
zuteil werden ließen . Aufträge kamen in genügendem Aus -
maße herein , um eine dauernde Beschäftigung der Betriebe
auf Monate sicherzustellen.

Man ist ohne eine einzige Betriebsstillegung über den
Winter hinweggekommen und es ist gelungen , in den größe -
ren Städten wie Lörrach , Schopfheim , Zell , Wehr , Schönau
und Todtnau die Arbeitslosenziffer in ganz gewaltigem
Umfange zu senken . In Schopfheim z. B . konnten zwei
stilliegende Betriebe neu in Gang gebracht werden . In Zell
arbeiten die Leder - und Maschinenfabriken voll , die Spinne -
reien und Webereien Zell und Schönau beschäftigen zurzeit
rund 500 Arbeiter , die Färbereien sind ausgezeichnet beschäf -
tigt und in Todtnau , dem Sitz der Schwarzwälder Bürsten -
industrie , melden die Bürstenfabriken ungeachtet der auf dem
Weltmarkt fühlbar werdenden japanischen Konkurrenz einen
ausgezeichneten Auftragsbestand , der volle Beschäftigung ge -
währleistet .

Von ausschlaggebender Bedeutung wird für die weitere
Entwicklung der Wiesentäler Industrie der geplante Aus -
bau des Rh eins als moderne Wasserstraße
sein . Der Wasserweg als billiger Transportweg spielt nicht
nur für die Steine und Erden verarbeitenden Betriebe und
für die Erzeugnisse der chemischen Industrie eine Rolle , son-
dern auch für die Schwarzwälder Holzwirtschaft , die für
ihre Bau - und Grubenholzlieferungen nach dem Niederrhein
den wirtschaftlicheren Wasserweg anstreben . Ein bedeuten -
der Schritt auf diesem Wege war die 1933 mit einem Kosten-
aufwand von 250 000 RM . erbaute und im Herbst 1934 in
Betrieb genommene Rheinumschlagsstelle RHeinfelden ,
auf der monatlich etwa 3000 Tonnen zum Umschlag gelan -

Photo : Müller , Freiburg.
Der Maibaum am 1 . Mai 1934 in Wehr In Baden.

gen . Ihr ist vor wenigen Tagen die Einweihung des neuen
Rheinhafens in Weil durch den badischen Reichsstatthalter
gefolgt .

Das Vorhandensein eines moderen Wasserweges und
ent sprechender Hafenanlagen bedingt aber auch gute Zu -
b r i n g e r st r a ß e n , die den schnellen Antransport der um -
zuschlagenden Güter vom Werk zur Umschlagsstelle gewähr -
leisten . In dieser Beziehung liegt im Wiesental manches
noch im Argen . Man hofft aber , datz durch die Einbeziehung
der Wiefentalstraße in das R eich s st r aß e n n e tz deren
Ausbau auch nicht mehr lange auf sich warten lassen wird .
Gleichzeitig streben gerade die Gemeinden des mittleren
und hinteren Wiesentales die Schaffung einer guten Ver -
bindnng über das Feldberggebiet nach der Dreiseenbahn
und damit nach dem benachbarten Württemberg an . Die
Schwierigkeit liegt hier darin , daß die Feldbergstraße nur
teilweise ausgebaut und zudem im Winter , wie man es zur -
zeit wieder erleben kann , monatelang für jeden Verkehr ge -
sperrt ist, da es sich als unmöglich erwiesen hat , selbst mit
modernen Bahnschlitten die Straße ständig freizuhalten .
Eine wettere Verkehrssorge des Wiesentals scheint ja dieser
Tage durch die Einführung von Triebwagen auf der Strecke
Basel —Schopfheim —Zell beseitigt zu werden , womit das

Problem der Bewältigung des starken Lokalverkehrs durch
Verdichtung der Zugfolge eine glückliche Lösung finden
dürste .

Man sieht aus allen diesen Dingen , datz die verantwort -
lichen Stellen ihr Möglichstes tun , um die durch das Ver -
sailler Diktat geschaffene Notlage des Wiesentäler Industrie -
bezirks nach Kräften zu lindern und alle Voraussetzungen
zu schaffen, die für eine Aufwärtsentwicklung in der näch -
sten Zukunft erforderlich sind.

Arbeilerjubilare bei der badischen Staats-
forslverwaltung.

Die badische Staatssor st Verwaltung hat auf
den Tag der nationalen Arbeit 1938 an 180 Staatswald -
arbeiter Dienstprämien für 25- bis 50jährige Dienstzeit im
Betrag von 15 040 RM . zur Auszahlung angewiesen . Die
Höhe der Prämien schwankt zwischen 50 und 200 RM . Jeder
Jubilar erhält außerdem am 1. Mai vor versammelter Ge -
folgschaft in feierlicher Weife ein Handschreiben des Lan -
dessorstmeisters überreicht , worin ihm Dank und An -
erkennung der Staatsforstverwaltung für seine langjährigen
und treuen Dienste ausgesprochen werden .

Auch an dieser Stelle sei den Gefolgschaftsmitgliedern ,
die so lange Jahre unserem Betrieb die Treue gehalten haben .
Dank und Anerkennung dafür ausgesprochen .

Den Jungen möge diese Auszeichnung der Alten ein An -
sporn sein , es ihnen nachzutun , damit sie dereinst ebenfalls
ausgezeichnet werden können .

Diamantene Hochzeit in Liedolsheim.
Liedolsheim , 29 . April . In verhältnimätzig guter Rüstig -

keit konnten die Landwirtseheleute Karl Adolf S e i t h und
Frau Sofie geb. Tropf das seltene Fest der diamantenen
Hochzeit begehen . Der Jubilar ist 85 und die Jubilarin
80 Jahre alt . Seith gehörte vom Jahre 1896 dem Gemeinderat
an und übernahm dann den Posten des Gemeinderechners , den
er 27 Jahre lang inne hatte . Ferner war Seith auch 32 Jahre
lang Mitglied des Kirchengemeinderats und ist Mitbegründer
des hiesigen Militärvereins . Seine Militärzeit genügte er
von 1871/73 beim 4 . Landwehrbataillon in Rastatt mit Ver -
setzung zum Infanterieregiment III und wurde mit der
Kriegsgedenkmünze und der Kaifer - Wilhelm - Gedenkmünze
ausgezeichnet . Der älteste Sohn des Jubelpaares kehrte als
vermißt aus dem Weltkriege 1914/18 nicht mehr heim und
dürfte wohl auf Frankreichs Schlachtfeldern ruhen .

Friedrichstal . 30 . April . (Hohes Alter .) In geistiger
Frische feiert einer der ältesten Mitbürger Gustav M a h l e r
seinen 8 5 . Geburtstag .
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Rio« Suppe mit Gemüse. Zur 4 Personen . t/j Sünt )d)en Suppengrün «Mohrrübe , Porree | £ducH Sellerie,, >'/. fiter Wasser. 4 Maqgi's Fleifchbrühwürfel.
Das Suppengrün puhen , in Streifchen schneiden, waschen und im ungesalzenen Wasser in 15 Minuten weichlochen. Inzwischen Maggies Fieischbrühwürfel in
etwas Gemüsebrühe auflösen , diese starke Fleischbrühe zum Gemüse schütten und 3 Minuten durchkochen . Aach Lelieben feingehackte Petersilie darüberstreuen.

MAGGI 5 Fleischbrühe 3 Würfel jO^
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Arbeilskräfle für die Landwirtschaft.
Eine Anordnung des Präsidenten der Reichsanstalt für

Arbeitsvermittlung .
Das Bndische Finanz - und Wirtschastsministerium gibt

folgende Anordnung zum Gesetz zur Befriedigung des
Bedarfs der Landwirtschaft an Arbeitskräften vom 29 . März
1935 bekannt :

Der Präsident der Reichsanstalt für Arbeitsvermittlung
und Arbeitslosenversicherung hat folgende Anordnung über
die Rückführung von Arbeitskräften in die Land -
Wirtschaft herausgegeben :

8 1 .
Die Vorsitzenden der Arbeitsämter können verlangen , daß

Personen , die in der Zeit vom 1 . Januar 1932 bis zum In -
krafttreten dieser Anordnung als landwirtschaftliche Arbeiter ,
ländliches Gesinde , Wanderarbeiter ( Schnitter ) , Melker oder
als Familienangehörige des Unternehmers in der Landwirt -
schaft wenigstens 2 Jahre tätig waren , aber in anderen als
landwirtschaftlichen Betrieben » der Berufen mit anderen
als landwirtschaftlichen Arbeiter beschäftigt sind , vom Unter -
nehmer ( Arbeitgeber ) ihres Betriebes entlassen werden .

8 2.
Die Vorsitzenden der Arbeitsämter bleiben an meine

Weisungen gebunden .
8 3.

Diese Anordnung tritt am 1 . April 1935 in Kraft .
Die deutsche Landwirtschaft steht in der Erzeugungs -

schlacht , zu der sie vom Reichsnährstand aufgerufen ist . Das
Ziel dieses Kampfes , die Sicherstellnng unserer Volksernäh -
rung , wird erreicht , wenn der Landwirtschaft die von ihr be -
nötigten Arbeitskräfte unter allen Umständen zur Ver -
siigung gestellt werden . In den letzten Iahren hat noch eine
erhebliche Zahl landwirtschaftlicher Arbeitskräfte ein Unter -
kommen in der Industrie gesucht und gefunden . Es gilt nnn -
mehr , diese Arbeitskräfte insoweit ausdas Land zurück -
zuführen , als sie von der Landwirtschaft benötigt
werden . Dem dient die vorstehende Anordnung . Die Ar -
beitsämter werden von den ihnen übertragenen Befugnissen
mit Sorgfalt und unter genauer Prüfung der Verhältnisse
des einzelnen Falles Gebrauch machen . Um jedoch die von
der Reichsregierung zum Wohl der nationalen Wirtschaft
ergriffene Maßnahme zum Erfolg zu führen , ist es notwen -
dig , das ? die Arbeitsämter in der Erfüllung ihrer neuen ,
schweren und verantwortungsvollen Aufgabe von dem Ver -
ständnis und der Unterstützung aller Beteiligten ge -
tragen wenden . __ __ _ _ _ _

Aus dem Fensler gestürzt.
Ebcrbach , 30. April . Am Sonntag mittag stürzte das

etwa zweijährige Kind des Eduard Rupp aus einer Höhe
von 4 .511 Metern aus dem Fenster der elterlichen Wohnung
auf das Ttraßenpslaster . Wie durch ein Wunder zog sich
das Kind nur eine leichtere Gehirnerschütterung zu .

Die Kanderbrücke bei Markt weggerissen.
— Markt (bei Lörrach ) , 29 . April . Das Hochwasser

der Kander richtete besonders auf der Strecke unterhalb
Eimeldingen bis zur Mündung in den Rhein außeroröeut -
lich großen Schaden an , wodurch die Gemeinde Märkt schwer
betroffen wurde . Der reihende Kanderbach unterspülte die
Pfeiler der bei Märkt befindlichen Betonbrücke , die unter
großem Getöse zusammenbrach .

Kurz vorder Rheinmündunq wurden die Uferwände
unterhöhlt und in den Rhein gespült . Die Flnten er -
gössen sich über Wiesen und Felder und zwar mit solcher Ge -
walt , daß mehrere alte Kirschbäume umgerissen
und weggeschwemmt wurden . Das ganze Gelände
an der Rheinmündung bietet einen trostlosen Anblick . Die
Einwohner der anliegenden Dörfer und die Rheinbauarbei -
ter eilten zur Sicherung der gefährdeten Stellen herbei . Im
Laufe des vergaugeueu Samstags konnten weitere Unter -
spülungen verhindert werden . Der Schaden geht in die Tau -
sende . Die von der Kauder zertrümmerte Brücke ist erst im
Jahre 1926 vom Schwarzwaldvereiu erstellt worden .

Vom Heuboden gestürzt .
Radolfzell , 29 . April . Am Samstag sprang der Sohn Karl

des Landwirts Paul Gehli in Markelfingen in der Scheune
vom Heustock herab und auf den Heuboden . Dabei brach ein
Brett durch und der Junge stürzte in die Tiefe , wo
er bewußtlos liegen blieb . Ohne das Bewußtsein wieder er -
langt zu haben , ist der Junge in der Nacht zum Sonntag
gestorben . Das ist innerhalb einer Woche bereits der zweite
tödliche Unfall in der Gemeinde Markelfingen .

Tod in den Fluten .
» . Aus dem Glottertal , 29. April . Auf dem Heimweg geriet

Bürgermeister Richard Weruet vou der im Glottertal lie -
geuden Gemeinde Ohrensbach in die hochangeschwollene
Glotter und ertrank . Der Verunglückte erreichte ein Alter
von 59 Jahren .

Vierjähriges Kind ertrunken.
o . Schliengen (Amt Müllheim ) , 29 . April . Das vierjährige

Söhnchen des Zimmermeisters Karl R ö ck e r fiel am Weißen
Sonntag um die Mittagsstunde beim Spielen in den hoch-
gehenden Hohlenbach und ertrank . Sofort angestellte Wie -
derbelebungsversuche blieben erfolglos .

Vom Lastzug überfahren und getötet.
Nenlußheim bei Schwetzingen, 29. April . Auf der Kreuz-

straße ereignete sich am Samstag abend ein schwerer Ver -
kehrsuusall . Ein Motorradfahrer aus Altlutzheim stietz mit
einem Fernlastzug aus Hannover zusammen . Dabei ge -
riet der Beifahrer des Kraftrades , ein gewisser Fritz Holzin -
ger aus Altlußheim unter das Hinterrad des Fernlastzuges
und wurde etwa 25 Meter mitgeschleift . Er war sofort tot .

Vom Zug überfahren.
Heidelberg , 29. April . Am Sonntag in der Frühe wurde

in der Nähe des Weißen Ueberganges auf dem südlichen
Bahngeleise die Leiche eines jungen Mannes auf -
gesunden . Bei dem jungen Mann handelt es sich um den
17jährigen Gymnasiasten Hans Haas , der bei seiner nach
Hirschhorn zugezogenen Mntter wohnte . Der junge Mann
hatte sich von einem Nachtzug überfahren lassen . Der Grund
zur Tat soll in Familien st reitigkeiten aus Anlaß
des Besuches des getrennt lebenden Vaters zu suchen sein .

Vom Farren angefallen .
Hugsweier , 29. April . Der 48 Jahre alte verheiratete Far -

renwärter Fritz Huck wurde von einem Stier , während er
ihm die Klauen schnitt , dermaßen zu Boden gedrückt , daß er
Rippenbrüche und sonstige innere Verletzungen davontrug .
Sein Zustand ist sehr ernst . Der Verunglückte kam auf diese
Weise in verhältnismäßig kurzer Zeit zum zweiten Mal zu
Schaden .

5969 Studenten in Baden.
Besnchsztsfern der badischen UniversilSlen im letzten Winterhalbjahr .

Das Badische Unterrichtsministerium gibt soeben in sei -
nem Amtsorgan die Uebersicht über die Zahl der immatri -
kulierten reichsdentschen und ausländischen Studierenden der
Universität Heidelberg nnd Freiburg sowie der Tech -
Nischen Hochschule in K a r l s r u h e im Winterhalbjahr 1934/35
heraus . Insgesamt waren in dem genannten Zeitabschnitt
5 9 0 9 Studenten an diesen Hochschulen eingeschrieben ,darunter 312 Ausländer . An der Universität Heidelberg
waren es 2560 , an der Universität Freiburg 2622 und an der

Reichsbahn erschließt Mittelschwarzwald
durch Kraftlinien .

Der zwischen den Punkten Freibnrg , Triberg und Do -
naueschiugen liegende , in der Hauptsache mit Donau -
g u e l l g e b i e t bezeicheubare Teil des mittleren Schwarz -
waldes , mit seinem Mittelpnnktstädtchen Furtwangen ,
hat verkehrsgeographisch keine günstigen Vorbedingungen .
Die Hauptbahnen wie Rheinhauptbahn , Schwarzwaldbahn ,
Höllentalbahn ziehen in reichlich weitem Abstand vorbei , und
der Gleisanschluß wird ausschließlich durch die Bregtalbahn
als Privatlinie zwischen Donaueschingen bzw . Hüsingen nnd
Furtwangen hergestellt . Dazu treten dann etliche Kraft -
posten der Reichspost für Personen -, Brief - und Paketver -
kehr . Für den Güterverkehr lagen die Dinge besonders uu -
günstig und schwierig , während auf den anderen Gebieten
die Kraftpostlinien Triberg — Schönwald — Furtwangen
und Furtwangen — Simonswald — Waldkirch , nnter sich
wieder beeinträchtigt durch erhebliche Anschlnßmängel , ferner
die Linie Villingen — Vöhrenbach — Hammereisenbach —
Neustadt/Schw .. verfügbar waren .

Nun sind die Reichsbahn nnd die Süddeutsche Eisen -
bahngesellschaft , die die Bregtalbahn betreibt , zur Errichtung
verschiedener bahnamtlicher Gütertransport -
a n t o l i n i e n geschritten , die geographisch wie betrieblich
das benannte Gebiet weitgehend erschließen können . Mit
Mitte April sind ins Leben getreten die Strecken Freibnrg —
Waldkirch — Bleibach — Simonswald — (Pittenbach — Furt¬
wangen , Furtwangen — Schönwald — Triberg , Furtwangen
— Vöhrenbach — Bräunlingen — Hüfingen , mithin drei
wichtige Strecken . Auf den Strecken Freiburg — Furtwan -
gen nnd Furtwangen — Hüfingen . wird täglich einmal in
jeder Richtung gefahren nnd zwar im Anfchlußverkehr , ans
der Strecke Furtwangen — Triberg täglich zweimal in bei -
den Richtungen , wobei Abgang von Freibnrg — Furtwange -
uer Linie nachmittags , Zngang ans diese Linie vormittags
besteht , nnd zwar in beiden Richtungen der Beförderungs -
linie Freibnrg — Furtwangen — Hüfingen und zurück . Be -
dient werden alle durchfahrenden Ortschaften , anch Einzel -
Verfrachter , wenn sie au der Straße liegen . Befördert wer -
den alle geeigneten Stückgüter , ferner zu besonderen Preis -
Vereinbarungen auch ganze Ladungen , soweit Wagen dafür
verfügbar sind . —oe —

Technischen Hochschule Karlsruhe 787 Studenten . Unter den
Studierenden der Heidelberger Universität dominieren
die B a d e n e r , in F r e i b u r g die Preußen . Hier wie
dort war die medizinische Fakultät weitaus am stärksten be -
legt , es folgt dann in weitem Abstand die juristische und die
rechts - uud staatswissenschaftliche , die theologische und die
übrigen Fakultäten .

Weibliche Studenten waren es in Heidelberg 449 , in Frei -
bürg 578 und in Karlsruhe 17. Von diesen studierten 569 Me -
dizin , also über 50 v . H . Philosophie studierten 262 Frauen .
Die übrigen Fächer waren von weiblichen Studenten nur in
geringer Zahl belegt . An der Technischen Hochschule in Karls -
ruhe waren es drei Studeutinneu , die Architektur studierten
und sechs Chemikerinnen , die übrigen belegten allgemein -
bildende Fächer .

Von den immatrikulierten Ausländern studierten 93 Medi -
zin und 53 Philosophie , alle übrigen Fächer der geistigen
Wissenschaften weisen nur eine ganz geringe Belegziffer auf ,der Prozentsatz am Studium der technischen Wissenschaften
dagegen war höher . So befanden sich nnter den 66 Chemie -
Studierenden 31 Ausländer , von den 183 stud . ing . 26 und
31 Ausländer von 328 Studenten des Maschinenbaues und
der Elektrotechnik .

Unter den Berufsangehörigen , die ihre Kinder studieren
ließen , marschierten die mittlere Beamtenschaft und
der Handels - und G e w e r b e st q n d an der Spitze .
Mittlere Beamte waren es 1418, Handels - und Gewerbetrei -
bende 1214. Ihnen folgen die höheren Beamten mit 952 , Pri -
vatangestellte in leitender Stellung und sonstige Privatange -
stellte mit 799 , die freien Berufe mit akademischer Bildung
mit 479, Kleinlandivirte mit 217 . Industriearbeiter mit 129,untere Beamte mit 115, freie Berufsaugehörige ohne akade -
mische Bildung mit 89, mittlere Landwirte mit 87, höhere
Militärbeamte mit 68, Großlaudwirte mit 32, landwirtschaft -
liche Arbeiter mit 5 und Berufslose waren es 3 als Eltern
der Studenten .

Ana dem mittelbadi sehen Uebersehwemmnngsgebiet .

Bei Memprechtshofen hat die hochgehende Rench viele Kilo¬
meter weit die Felder unter Wasser gesetzt . Das Wasser

braust als reißender Strom über Fluren und Aecker .

Im Zentrum des Hochwassergebietes : Schwarzach bei Kehl .
Die Dorfstraße ist völlig unter Wasser .

Aufnahmen : E . von Pagenhardt , B .- Baden .

Ifiiiliiiiiiil

V AUJ lEBENtMITTEl in bekannt vorziig -
licherQualität zu den
billigsten Tages¬
preisen liefert die ^

¥erbrauchergenct;ent(haft Karlsruhee . G . m.
H . H.

Warenabgabe nur an Mitglieder ! Aufnahme kostenlos I Beitrittserklärungen in allen Verteilungsstellen )
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VerKehrsverbefserungen
von vnü nach Baüen-Baöen.

StSdleverKehr Baden -Baden—Gernsbach / Flughasen Karlsruhe —Baden -Baden.

Am 1. Mai wird der Verkehr zwischen de« Städte «
Baden - Baden und Gernsbach auf eine neue Grund -
läge gestellt werden . An dem morgigen Nationalfeiertag
wird zum ersten Mal 6er neue S t ä d t e v e r k e h r zu
verbilligten Fahrpreisen durch Autobusse
mit einer kleinen Feierlichkeit an den beiden Endstationen
eröffnet werden . Verschiedene Verhandlungen der beiden
interessierten Städte mit der Oberpostdirektion Karlsruhe
haben zu dem Ergebnis geführt , daß nunmehr ein regelmäßi -
ger Kraftwagenverkehr eingerichtet werden konnte . 6 mal
täglich , auch Sonntags , werden Postautos nach einem be¬
stimmten Fahrplan hin und zurück fahren . Die Abfahrts - ,
bzw . Ankunftszeiten liegen zwischen morgens 7.15 Uhr und
nachts 23 .43 Uhr , und zwar vormittags zwei Verbindungen ,
nachmittags 3, so daß der Ganz -Tagesverkehr sichergestellt
ist. Fünf Fahrten gehen über Müllenbild und eine über
Staufenberg . Der Preis für eine einfache Fahrt beträgt
30 Pfennige pro Person . Preisunterschied für Kinder
und Erwachsene besteht nicht, nur sind Kinder unter 4 Jahren
gebührenfrei . Auch bleibt der Preis der gleiche, ob die ganze
Strecke oder eine Teilstrecke gefahren wird .

Der nachstehende Fahrplan hat Gültigkeit für die Zeit
vom 1 . Mai bis 30. September 1985.
Baden - Bade « ab : Gerusbach au :

8 .22 Uhr 8 .55 Uhr
11 .25 11.55
18.05 13.44
18.15 18.57"
19.46 20.24
23.05 28 .43

Gernsbach ad : Badeu -Badeu au :
7 .15 Uhr 7 .44 Uhr
9 .12 9 .50

12.25 18.04
13.55 14.31
19.08 19.44
22 .25 23.01
Bei der Aufstellung des Fahrplans wurden besonders

UvtUU | lU | llHl tHlHUvt , viv Miv wvymvii vv »

suchen , Theater - und Konzertbesucher und Reisende , die An -
schlttsse an Fernverbindungen in Baden - Baden - West benö -
tigen , so daß man der neuen Einrichtung zu dem außerordent -
lich niedrigen Fahrpreis nur wünschen kann , daß sie in recht
großem Umfang benutzt werde .

Die Oberhäupter der beiden Städte , Oberbürgermeister
Schwedhelm , Baden -Baden , und Bürgermeister Dr .
Mainzer , Gernsbach , beide in hohem Maße verdient um
das Zustandekommen der Verbindung , haben dem neuge -
schaffetten Städteverkehr folgende Geleitworte mit auf den
Weg gegeben :

Zum Geleit !

Zum Segen beider Gemeinden soll und wird sich der
„Städteverkehr Baden -Baden —Gernsbachs auswirken .

Im klaren Bewußtsein , daß wir am Ansang erner
neuen und von mancherlei Volksgenossen hüben und drüben
abgelehnten Entwicklungsmöglichkeit stehen, ohne eine Jllu -
sion darüber , daß die Früchte des Siädteverkehrs keinem
von uns in den Schoß fallen , sondern nur langsam reisen
können und deshalb eifrige Pflege und beharrliche Ausdauer
verlangen , beginnen wir .

Aller Anfang ist schwer, weil er einen Entschluß verlangt
und Verantwortung bedeutet . Umso fester ist Herrn Dr .
Mainzers und mein Wille , die von uns nach ernster und
sachlicher Prüfung eingeleitete Zusammenarbeit beider
Städte auf denjenigen Gebieten kommunalen Lebens , an
denen Gernsbach und Baden - Baden gemeinsam teilhaben ,
beiderseits loyal durchzuführen .

Nur so kann die Sinnlosigkeit kommunaler „Autarkie ",
bei der jeder Teil einseitig nur nehmen zu können glaubt
und nur sich sieht , während in Wahrheit alle verlieren , über -
wunden werden . Dieses Bekämpfen und Ueberwinden enger

und egoistischer Einstellung aber ist wohl nicht zuletzt w a h-
rer Nationalsozialismus !

So begrüße ich die schöne Nachbarstadt Gernsbach und
alle ihre Einwohner , ebenso das mit Gernsbach verbundene
Murgtal und knüpfte alle guten Wünsche für unsere Gemein -
den an die Eröffnung des Städteverkehrs !

Heil Hitler !
Schwedhelm ,

Oberbürgermeister der Stadt Baden -Baden .
Z«m Geleit !

Symbolisch fügt sich der Beginn des Städteverkehrs
Gernsbach — Baden -Baden i« den Tag der Arbeit am
h Mai ein .

Nach 30jShrigem vergeblichen Bemühen um Durchfüh -
rung dieser Idee ist sie jetzt Wirklichkeit geworden , und daß
sie es werden konnte , ist ein weiterer jchöner Beweis für
die Richtigkeit ungeahnter nutzbringender Möglichkeiten des
Führergedankens innerhalb nationalsozialistischer Gemeinde -
Politik . Eine Politik , die über die Kirchturmspitze des eigenen
Städtchens hinausgeht , die nicht Halt macht vor eingennntzi -
gern Jdeenkreis weniger oder einer bestimmten Schicht, son-
dern die abgestellt ist , auf Fortschritt und Wohlergehen der
Gesamtheit unserer Volksgenossen .

Und wenn der erste Autobus des neuen StädteverkehrS
seine bestimmungsgemäße Fahrt antritt , werden wir uns
vor Augen halten : „Am Anfang war die Tat !" Diese setzte
freudiges Verantwortungsbewußtsein und Prüfung aller auch
kleinster Begleitumstände voraus , um sich zum Segen beider
Städte auswirken zu können . Daß sie aber nach sorgfältiger
Ueberlegung zur Wirklichkeit werden konnte , das d . nken wir
Gernsbacher mit dem Herrn Oberbürgermeister Pg . Schwed-
Helm und dem Stadtrat von Baden -Baden nnd verpflichtet
Gernsbach wie Baden -Baden sowie seine Bürger gleichmäßig .
In vertrauensvoller Zusammenarbeit miteinander und für -
einander wollen wir und das gesamte Hintere Murgtal zu
gemeinsamem Fortschritt uns verbinden .

So begrüße ich Dich Baden -Baden . Du ehrwürdiges Welt -
bad und Deine Einwohner und verbinde gleichzeitig damit
die besten Wünsche für die Eröffnung des Städteverkehrs .

Heil Hitler !
Dr . Mainzer ,

Bürgermeister der Stadt Gernsbach .
Der von morgen ab zustandegekommene Verkehr Baden -

Baden —Gernsbach unterscheidet sich von dem bisherigen da¬
durch, daß er einem Lokal - Verkehr gleichkommt, wäh -
reud der bisherige , und daneben auch noch weiterbestehende ,
Postautoverkehr als ein Regional -Verkehr anzusprechen ist .
Die außerhalb des Lokalverkehrs bleibenden Verbindungen
werden allerdings auch dem bisherigen dafür geltenden
Pretstarif unterliegen , so daß also die Bewilligung nur dem
Lokalverkehr zugute kommt .

Zwei Generationen , diesseits und jenseits des
Merkurberges , in Gernsbach und Baden - Baden , haben die-
ses oder ein ähnliches Ziel einer engeren Verbindung ihrer
Orte gesehen, erstrebt und zu verwirklichen gesucht . Diese
Bemühungen verteilen sich auf den Zeitraum der Jahre 1876
bis 1935, innerhalb dessen ja auch die Erfindung und der
Siegeszug des Benzin - und Oelmotors liegen .

Schon 18 7 S hat der Gernsbacher Bürgermeister Abel
eine täglich einmalige PferdeomnibuS - Verbin -
d u n g nach Baden - Baden angestrebt , um „den Fremden und
Bewohnern des Murgtals zu ermöglichen , längere Zeit in
Baden zu verweilen " . Auch der damalige Baden -Badener
Oberbürgermeister Gönner hat das Projekt unterstützt .

Acht Jahre später , Januar 188 4 . schon tauchte das Ver -
bindungsproblem von neuem auf , und zwar wird eine e l e k-
irische Straßenbahn ins Auge gefaßt , die sich bis
Herrenalb und Wildbad erstrecken sollte. Wiederum steht da-
bei das Fremdenverkehrsinteresse der beteiligten Gemeinden
als Triebfeder dahinter , es bleibt jedoch bei den Erwägun -
gen , die Kosten werden als zu hoch berechnet , und der Ver¬

such scheitert , genau so wie der frühere, daran, daß der Fahr-
preis zu hoch geworden wäre .

19 2 0 bis 1982 erhält die ReichSpost das Kraft -
fahrlinien - Mouopol , die Blüte der Postkraftwagen -
Verbindungen lag in den Jahren 1927—1929, nachher wirkt
sich die Krise nachteilig aus . aber der Ausbau der Baden -
Badener Straßenbahn bis Geroldsau gibt dem Gedanken
der Berkehrsannäherung der beiden Städte neue Anregungen .

Das Ziel , ans das die beiden Städte hinauswollten ,
wurde aber erst jetzt, nach 60jährigen Bemühungen erreicht ,
als die im dritten Reich erreichte Entschlußsreiheit und Ver -
antwortungssreude der beiderseitigen Bürgermeister es er -
möglichte , eine von Interessenten - und Gegeninteressenten
ungestörte , sachliche Prüfung des Problems und bald attch
eine Verständigung mit der Reichspost zu erreichen . Bei der
Reichspost galt es zu erzielen , daß der nunmehr in Kraft
tretende Städteverkehr nicht nnter dem Gesichtspunkt und der
teuereren Preisgestaltung des Regional - Postkrastverkehrs be-
trachtet wurde . Dies konnte erreicht werden , wenn die
Städte die Regie übernahmen . So nur konnte
auch die höchstmögliche Billigkeit , Bequemlichkeit und Schnel -
ligkeit erreicht werden .

Die weiteren Gesichtspunkte , die sich ergeben , sind die,
daß Baden -Baden , das das Hinterland des Elsasses verloren
hat , sich neues schafft und seinen Einrichtungen und Beran -
staltungen einen vermehrten Freundeskreis zuführen kann ,
während andererseits Gernsbach die Möglichkeit erhält ,
Wohnstadt zu werden für solche Kreise , die nicht nach Baden -
Baden selbst wollen oder können , aber am Badener Leben
im Rahmen ihrer Möglichkeiten teilzuhaben wünschen . Wei-
terhin begrüßenswert ist die Neuerung auch aus sozialen
Gründen , da die breitesten Schichten bei den billigen Fahr -
preisen jetzt Gelegenheit haben , von ihr Gebrauch zu machen.

Bekanntlich hat auch in den sogenannten „Glanzzeiten "
Baden -Badens eine enge fremdenverkehrsmüßige Berüh -
rung zwischen Gernsbach und Baden - Baden bestanden . DaS
Murgtal war auch damals eine Bestandteil der Möglichkeiten
an Sehenswürdigkeiten , die Baden -Baden den romantischen
Reisenden bot . In veränderten Zeiten mit veränderten Mit -
teln lebt diese Verbindung mit neuem Lebenswillen wieder
auf , als ein Anfang zunächst, der jedoch weitere Entwick-
lungsmöglichkeiten in sich birgt .

Eine weitere Neuordnung in verkehrstechnischer Be -
ziehung hat Baden -Baden im Flugverkehr bekommen .
Der Baden -Badener Flugplatz ist als Landesstelle im Ver »
folg der Bereinfachungs - und Verschnellernngsbestreben der
Lufthansa aus den Stationen dieser Gesellschaft herattSge -
nommen worden . Der Flugplatz Karlsruhe trägt fortan den
Namen „Flughafen Karlsruhe — Baden - Baden ",
und der Zubringerdienst von und nach Baden -Baden erfolgt
zu jedem Abflug per Kraftwagen . Der Fluggast
kann jedoch nach wie vor Flugkarten von und nach Baden -
Baden lösen , und der Auto - Zubrin gerdien st bedeu-
tet angesichts der neuerlichen Beschleunigungen der Flug -
dauer keinen Zeitverlust . Außerdem ist zu beachten, daß
der Flughafen Baden - Baden - West nach wie
vor in Betrieb bleibt nnd von Privatflngzengen jeder -
zeit angeflogen werden kann , wie es auch über die Ostertage
der Fall war , wo mehrere Privatflugzeuge , darunter auch
ausländische , hier abgefertigt werden konnten . Auch die
Mehrzahl der in Karlsruhe landenden Fluggäste der Luft -
Hansa sind solche , die Baden -Baden besuchen.

So fügt sich Baden -Baden am Feiertag der nationale «
Arbeit zwei bedeutsame verkehrstechnische Neuerungen ein ,
die von großer Wichtigkeit für den Neuaufbau des Kur -
orts sind und gleichzeitig allgemeinen Interessen entgegen -
kommen .

Immer noch regendrohend.
Von der Ostseite eines von Spitzbergen über die skanöt»

navische Westküste bis Westeuropa sich erstreckenden Hoch-
druckrückens sind lehr kalte polare Luftmassen bis zur Ostsee
vorgedrungen , Die dort bestehenden Temperaturgegensätze
führten zur Ausbildung einer mit ihrem Kern über der
Odermündung liegenden Störung , die über dem Ostseegebiet
zu verbreiteten Regensällen Anlaß gibt . Unter ihrer Ein -
Wirkung muß auch für unser Gebiet erneut mit Zufuhr von
Kaltluft gerechnet werden , weshalb wir für morgen keine
Erwärmung zn erwarten haben .

Wetteraussichten für Mittwoch, den 1 . Mai : Bei westlichen
bis nordwestlichen Winden meist bedeckt , kühl , einzelne Regen -
fälle , etwa ab 1300 Meter als

^ Schnee .
Mar an : 612 cm , gestern «44 cm.M«n«hcim : SZz cm. acftcrn «öl cm .
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In keiner Familie sollte eine Keimfparbüchse
zum Sparen von Kleinbeträgen fehley !

Die Keimsparbüchsen werden kostenlos abgegeben

Der Pfennig wird zur Mark durch reget-
mäßiges Sparen mit einer Keimsparbüchse der
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Perfekter

Semnlrileur
» Bubikopfschneid«»,
23 I . , in imgef . Stel¬
lung , sucht zw. Ler -
«nd , Daxrrstell . Stadt
de« ., j . 15. Mai od.
spöt, , evtl , « usbild «,
im D .-!5° ch, Zusckr ,
« , $ 8954 a , Bd , Pr ,

» Uffeln
Innfltä &riiicr !va8m ,
r » Zeugnisse , 37 I ,
Verb . sucht Stelle
anf Personen . oder
Lastwagen , Angeb .
» nter Nr . » 21245 «
Mt dt« Bad . Presse .

Offene Stellen

FHonKurrenzLlleuiieil
(Schädling,bekfg, , D,R,P . u Ansl , P . - .)
glänzend begutachtet , XI) 000 Apparate t ,
Gebrauch , mit groß , Verdienstmögl ,

Alleinvertreter
gesucht , mögl . eingeführt bei Bäckern ,
Konditor . , HotelS , Gvoßküch, , Behörden ,
Fachkenntnisse nicht erforderlich . Aus¬
führt . Angebote m . Referenz , imt . Z . 723
an Ann .-Exp . Jak . Bowinckcl , Elberfeld .

Für eine neuartige patent . Betriebslampe ,
jeder Betrieb ist Käufer , bei der Industrie
eingeführte

Mietet gesucht.
Hoher Verdienst zugesichert , Angebote unter
Nr , 3B21266« in die Badische Presse ,

Braves , fleißige !

AlleinmiWen
evgl, , sofort gesucht .
Vorstellen N bis 4,
7—8 Uhr , «

Hirschstraß « 120, )rt .

Mädchen
evang ., im Kochen u .
sonstigen Hausarbeit
ten bewandert , von
Familie mit 2 Kin
dern auf 15. Mai
gesucht . Vorzustellen
Dienstag -Nachmittag
oder Mittwoch -Bor -
mittag . (583)
« elfenstr . U , 2. 61

Geschäfts - Jubiläum
/ S \ L. schon

Jahre s Leopoldstraße 20 Jahre p
Telefon 1859

Spezialgeschäft für

Deutschen Honig und iMereiproduMe

WM- UN» SMMlMUs
mtt 2-stöckigem Lagerhaus , Einfahrt , geräumigem ,
zum Teil überdachten Hof , in guter Geschäfts . >md
Verkehrtlage Karlsruhes fafor » zu Herlaufe « . An .
fragen unter G 2458 an St . 0lod ' » Anz .-Erped .,
K»rlSruh «, (21324a )

NeueOrganifation !
W i r suchen noch einige Herren und Damen für den Ver -
kauf eines erstklassigen , alteingeführten , billigen <21339

Marken -Staubsaugers .
Höchste Vergütung . Polle Auszahlung . Nur B ; rtr . mit Er -
folgsnachw , bitte ich Mittwoch und Donnerstag . 40—12 und
3—6 Uhr ins H- tcl Rowail <B »hI «i ) .

Billa
Tmriach , Tnrmberg ,
6 3im „ Diele , Zen -
tralhz, , freistehend ,
Preis 30000 .« , bei
12 — 16 000 .« An, ,
zu verkauf . Ang , u ,
ZS3S an d, Bd,Pr

Wer focht laufend «

Schreiblischarbeit?
Näheres gegen SXZ -Pfg, . Briefm , <21329
A. Schmid , Calw , Wllbg ., Kronengasse 6

Min Friseuse
I . Kraft , für Danerstellmig sofort od«?
6. Mai gesucht . Offerten unter Nr ,
F3Söb an di « Badische Presse ,

TageS .

Mädchen
i . Mithilfe i . Hau»,
halt gesucht . Vorzu >
stellen : *

Kaiseralle « 22 , I .

Gesucht für herrschaftlich . Landhaushalt
aus IS, Mat , tüchtige «, zuverlässiges

zlniimniWeii
(Servieren , Wiischebehandlg, , Hansarb, ) ,

Dauerstellung ,
Zeugnisse , Lebenslauf , Bild einsenden

an Frau von ? rnst, Schlüchtfeehof
Gräfenhausen (bad , Schwarzwald ) .

SSSImmIIMM
RentenAus

in Karlsruhe geg . II.
Händchen auch a . d.
Lande , zu tausche » ,
resp . zu verlausen ,

Offerten u , SBS972
an die Bad . Presse ,

Moikereiprodukl
Handlung

mit 200 JH TageS '
Baffe, wegen Ver¬
änderung sofort zu
Verl , u , zu bezieh ,
Angeb , unt . (53980
am dt- Lad . Presse .

Nowerkauf
Massives Hans

3x5 Zim , u . Bad ,
Ballone , pr , Lage ,
in gut . Zustand , für
32 000 Marl bei
7000 Ml . Slnzahlg ,
zu verlausen . Ge -
eignet f , Arzt od ,
gcihnpmxis , Ang , u ,
F3S81 an Bad . Pr .

UUlIS
mit Dopp .-Wohnun -
gen , wegzugshalber
z, Preise v . 30 OVO
M b . einer Anzah .
lung v, S— 8000 jt
zu Verlauf , Jahres ,
miete ca . 4000 M ,
Abgaben 1100 M .
Angeb . unt . H 246
an die Bad . Preise .

Kleines

mtt guter Sinricht, ,
guter Kundschaft , g ,
bar , wegen Wegzug
bill , i . vis . Ang . u ,
KM85 an Bd . Pr .

ßellligellarm
am Stadtrand , mit
50 Hennen u . Stall
für 600 Hennen , mit
Brutapparat billig zu
verkaufen . Angebote
unter Nr . V3V57 an
die Badische Presse .

Zu verkaufen:
Altrenommiertes

Gasthaus
mit Realrecht in verkehrsreichem Ort —
Bahnstation der Linie Durlach -Ps ^ rzheim
— mit schönen Wirtschaslsräumeu , zwei
Sälen , Fremdenzimmern , Wohnungen ,
Metzgerei mit Schlachthaus , Stallungen
etc . etc . , ist wegen Krankheit des Be »
sitzers preiswert abzugeben .

Für junge Leute (Metzger ) ist günstige
Gelegenheit geboten , stch eine gut « Ext -
stenz zn gründe » . Anzahlung nach
Uebereiulu >nft bei günstigen Bedingungen ,
Angeb , unter B4Nl an die Bad , Press «.

Für «in kleines

GESCHÄFTSHAUS
mit Laden

(Drogerie , Metzgerei , Kolonialwaren ,
Kurzwaren , Milch und Käse usw, ) in
günstigster Geschäftslage wird Bau -
Interessent gesucht , Angebote unter
Nr . « 215 a » die Badisch « Press «,

Freude und
Frohsinn

bringt eine

Hohner mundtiarmonNta
die treue Begleiterin beim Wandern
in allen Preislagen vom

itnisiKnaus Fritz Müller» -
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Rufe in das Reich.
Zeikgeschichke im Gedicht .

Die heldische Dichtung von Langemarck bis zur Gegen -
wart umfaßt die von Herbert Böhme zusammengestellte
Gedichtsammlung „Rufe in das Reich " ( Verlag Junge
Generation , Berlin ) . Nicht weniger als MM Gedichte hat
Böhme geprüft und gesichtet . Was er in seine Sammlung
aufgenommen hat , gibt ein lebendiges Bild der heldischen
Dichtung der letzten zwanzig Jahre , die aus dem Gemein -
schaftserleben hervorgegangen ist und seit den Tagen von
Langemarck über die Zeit der Revolution hinweg bis zur dich-
terischen Gestaltung der deutschen Landschaft und des deutschen
Menschen Kunde gibt vom großen deutschen Erleben der jung -
sten Vergangenheit und der Gegenwart . Es ist erlebte Ge -
schichte, die sich in diesen Gedichten spiegelt : die Welle der Be -
wegung , die hinführt zur Gründung des neuen Reiches , wird
in all diesen Liedern offenbar , und das persönliche Bekennt -
nis formt sich zum Gemeinschaftserleben der Nation . Diese
Gedichte sind für ihre Zeit Rufe , und nichts kennzeichnet die
Sammlung besser als die einleitenden Worte Herbert
Böhmes : „Die Ruse in das Reich waren seit Langemarck aus
Begeisterung gewachsene Bekenntnisse , teils aus dem Kriegs -
gedröhn der Fronten , teils aus dem harten Marschtritt der
Sturmkolonnen erklungen : Sieges - und Todesbegeisterung
für das erschaute und zu gestaltende neue Reich , das in dem
Führer und in der Fahne seine symbolische Kraft gewonnen
hat " . Böhme hat die gesammelten Gedichte nach Gesichts -
punkten geordnet , die das Werden des neuen Reiches erken -
nen lassen . Die Not der Heimat lebt auf in den zahlreichen
Gedichten , die vom Geist von Langemarck , von Krieg und Ka -
meraden . von Versailles und den Jahren der Wende künden .
Bereitschaft und Aufbruch folgen die Revolutionsrufe . Andere
Gedichtabschnitte sind u . a . dem Führer , der Gefolgschaft , der
Landschaft und Heimat , dem Bauern , dem Segen der Arbeit ,
der Mutter , der Fahne . den gefallenen Helden gewidmet . Die
reichhaltige Auswahl der Gedichte gibt einen farbigen Ueber -
blick über die Zeit . In einem Anhang sprechen in wenigen
Zeilen die in der Sammlung vertretenen Dichter von ihrem
Leben und Schaffen . Auch das ist ein Vorzng des Buches .
Wenn Herbert Böhme die Verfasser der Gedichte nur in einer
Inhaltsangabe am Schluß erwähnt , so hat er dies zweifellos
in der Absicht getan , mit diesen Gedichten ganz der Idee zu
dienen . Trotzdem scheint mir darin ein Mangel zu liegen ,
weil , gerade da die Gedichte Bekenntnisse derer , die sie schufen ,
sind , die Persönlichkeit des Rufers nicht übersehen werden
darf , auch wenn die Gedichte aus dem Gemeinschaftserleben
heraus erwuchsen . Von badischen Dichtern finden wir Ge -

dichte von Hermann Burte , Wilhelm Weigand , Friedrich Al -
fred Schmid - Noerr und dem in Mannheim geborenen Hans
Maurer . Aus allen Gedichten spricht der Geist des neuen
Deutschland . Die Auswahl ist so vielseitig , daß sich immer
wieder neue Blickpunkte ergeben und das deutsche Erleben
von den verschiedensten Seiten her dichterischen Ausdruck
findet . Es ist ein Buch , das mit Fleiß und Sorgfalt zufam -
mengestellt ist und jedem von uns etwas zu sagen hat .

Ein junger Kämpfer der Bewegung , Gerhard Schu -
mann , schrieb ..Die Lieder vom Reich "

. Der Verlag
Albert Langen/Georg Müller München hat sie in seiner „ Klei -
nen Bücherei " herausgegeben . Auch aus diesen von edlem
Wollen und tiefer Ueberzeugung getragenen Gedichten spricht
das Leben der Gegenwart , die Sehnsucht nach dem Reich . Auch
seine Gedichte sind ein Bekenntnis zum Gemeinschaftsgeist ,
sind ein erschütterndes und . begeisterndes Bekenntnis zur
blutdurchtränkten deutschen Erde , zur ftahne und zum deut¬
schen Soldatengeist .

Das von RudolfMirbtim Verlag Ullstein -Berlin
herausgegebene Volksbuch deutscher Gedichte „D a s d e u t sch e
Her z" greift über die Gegenwart und jüngste Vergangen -
heit hinaus . Hier ist altes deutsches Erbgut gesammelt , um
es für die Gegenwart und Zukunft erneut zu erschließen . V
les von dem . was einst von Dichtern ausgesprochen wurde ,
überdauert Zeit und Raum , und so haben auch die Werke der
Verstorbenen noch eine Gegenwartsaufgabe zu erfüllen . Auch
sie sind Rufer und Mahnern Das Buch beginnt , zeitlich ge -
sehen , mit geistlichen Gedichten des Mittelalters und ist fort -
geführt bis in unsere Tage . Aber es ist nicht historisch ge -
gliedert , sondern nach Gesichtspunkten geordnet , die Wende -
punkte im menschlichen Leben bedeuten . Die hier zusammen -
getragenen Gedichte sind weniger kämpferisch als besinnlich .
Sie handeln , um einige Kapitelüberschriften zu nennen , von
unseren Müttern und Ivanen , vom Erbe der Väter , von nnse -
ren Kindern , vom Segen der Arbeit , von der Liebe , vom Tod
und seiner Ehre , vom Wandern und Heimkehren , vom christ -
lichen Glauben , von Volk und Vaterland , deutschem Solda -
tentum und der jungen Mannschaft . Diese Uebersicht ? eiqt
bereits den weitgesteckten Raum dieser Anthologie , in der wir
das volkstümliche Lied als Ausdruck unseres gemeinschaft¬
lichen Glaubens finden . Wer Freude hat an den schlichten
deutschen Volksliedern , in denen deutsche Seele und eeutsche
Art zum Ausdruck kommen , der wird immer wieder gerne zu
dieser Gedichtsammlung greifen . ml .

Kans Friedrich Bluncks neuer Roman
„Die große Fahrt " . Ein Roman von Seefahrern ,

Entdeckern , Bauern und Gottesmännern ( Albert Langen / Ge -
org Müller ) .

Der Dichter der Romane „Hein Hoyer ", „Stelling Rotkin -
söhn " und „Berend Fock "

, der aus der Geschichte des Nor -
dens die Gestalten von Bauernführern , Hanseaten und Schif -
fern lebendig werden ließ , hat auch in seinem neuen Roman
„Die große Fahrt "

, ein Roman von Seefahrern , Ent -
deckern , Bauern und Gottesmännern ( Albert Langen / Georg
Müller ) eine Vergangenheit aus alten , vergessenen Chroniken
hervorgeholt , die es wohl wert ist , in das Bewußtsein der
Gegenwart gerückt zu werden . Es ist das Seefahrerschicksql
Diderik Pinings . eines geborenen Hildesheimers , der zwan -
zig Jahre vor Christoph Calumbus in Amerika landete . Die -
ser Stoff ermöglicht die farbige , kräftige Schilderung kühnen
und abenteuerlichen Lebens auf dem Meere , er trifft also
mit der besonderen Begabung Hans Friedrich Bluncks glück -
lich zusammen . Diderik Pining war wie Störtebecker ein
Seeräuber und Freibeuter gewesen , ehe er der Admiral Kö -
nig Christians von Dänemark und später Statthalter von
Island wurde . Der Westfale Pothorst ist sein Oberst , und die
Lübeckerin Deike Witten , die Geliebte und die Mutter seiner
zwei Söhne , ist ihm nach Island gefolgt . Mit zwei Koggen
segelt Pining nach dem Westen , eine davon zerschellt an einem
Eisberg , aber schließlich wird das neue Land erreicht . Die
Rückreise dauert sehr lange , Aufruhr ist inzwischen in Island
ausgebrochen , dann fährt der Statthalter zum König von
Dänemark und bittet um eine Flotte nach dem neuen Land .
Aber Kriege und Schwierigkeiten in der Nähe sind für Kopen -
Hagen wichtiger als Hoffnungen in der Ferne : Pining muß
ein Geschwader gegen die Engländer führen , er soll die Hälfte
der erbeuteten Schiffe erhalten , doch wird er um diesen Lohn

• betrogen und kehrt mit leeren Händen nach Island zurück .
Da ist Deike Witten , die Geliebte , dem isländischen Land -

rat Grettir in die Ehe gefolgt , sie hatte es satt , zu warten .
Nun zittert sie vor Pining , doch dieser holt sie. die ja die Mut -
ter seiner Kinder ist , zurück . Die Feindschaft mit dem
Bauernführer Grettir wird in Zukunft die Pläne des Statt -
Halters durchkreuzen und vereiteln , daß er in das nene Land
im Westen gelangt . Diese Deike ist in der Unbeständigkeit
ihres Gefühls und im Schwanken ihrer Pflichten eine Figur ,
die einem nicht ganz sympathisch werden kann . Sie bleibt
auf halbem Wege stecken, ihre Liebe zn dem Statthalter war
nur lau , diesem Seehelden hätte man eine unbedingte und
fraglose Zuneigung gegönnt . Die Eroberung Amerikas durch
einen deutschen Seefahrer scheitert an einer Frau . Vielleicht
hätte Blunck sie verworfener machen müssen , hartherziger , un -
bürgerlicher , um ihre Gewalt über den alten Seeräuber
glaubhaft zu machen . Denn die Tragödie Pinings ist , daß
er die Reise nach dem Westen vorbereitet , daß er das Zeug
dazu hätte , sie durchzuführen , Mut , Ausdauer und Erfahrung ,
— und daß ihn dann doch die Schwäche anwandelt . Der Sohn
Pinings , der aus Erfurt kommt , ist schon von der religiösen
Auseinandersetzung in Deutschland ergriffen . In seiner Be -
gleitung taucht auch Martin Behaim , der große Entdecker und
Erdbeschreiber , auf .

Das Leben auf den Schiffen , die isländische Natur , das
Betreten der neuentdeckten Erde ist hier mit einer Fülle der
Anschauung beschrieben , daß man den Roman schon darum zu
den reifsten Werken des Dichters zählen muß . Eine der nach -
haltigsten Figuren ist Jan Undaan , der auf Krücken die West -
fahrt mitmacht , und der die Leute schwören lassen will , daß
kein Weib an Bord ist . Und so wäre die Grundidee der
Handlung diese , daß der nicht zum Ziel kommt , der eine
schwache Stunde hat und der an Frauen denkt , wo Männer -
arbeit verrichtet werden muß . Denn Diderik Pining ist ja
einer dieser Ausziehenden , die dem Ziele sehr nahe sind , und
die doch nicht dahin gelangen . Riodsrä Gerlach .

Wehrhaft Volk.
Die Geschichte des Weltkrieges 1914/1918 von Gustav Goes .

Dieses vom Traditionsverlag Kolb & Co ., Berlin , heraus¬
gegebene Buch gehört mit zu den besten Werken über den
Weltkrieg . Das ist schon daraus zu ersehen , daß der verstor -
bene Generalfeldmarschall von Hindenburg noch kurz vor sei -
nem Hinscheiden dem Buch ein Geleitwort gegeben hat , um da -
mit zum Ausdruck zu bringen , daß das Werk verdiene , Ge -
meingut des deutschen Volkes zu werden .

In übersichtlicher chronologischer Weise werden in diesem
Buche unzählige der Heldentaten lebendig , mit denen unsere
deutschen Kämpfer auf allen Kriegsgebieten zu Lande , zu
Wasser uud in der Luft unsterblich geworden sind . In ver -
hältnismäßig kurzgefaßten 14» Kapiteln werden Einzelheiten
über Schlachten und Gefechte , über die übermenschlichen Lei -
stnngen von Verbänden » nd von einzelnen Kämpfern gefchil -
dert . All das furchtbare , was von Millionen Deutschen im
Weltkriege erlitten wurde , aber auch all das Ruhmvolle , was
vom gesamten deutsche » Volk gegen eine Welt von Feinden
geleistet wurde , wird hier in mitreißender plastischer Dar -
stelluug dem Leser vor Augen geführt zur Erinnerung für die
Mitkämpfer des Weltkrieges , zur Nacheiferung für die Ju -
gend . Daß es sich dabei nicht um Phantasiegebtlde , sondern um
tatlächliche Fronterlebnisic und Ereignisse handelt , ist schon
daraus zu erkennen , daß dem Verfasser , einem früheren

aktiven Hauptmann und jetzigen Archivrat im Reichsarchiv zu
Potsdam , das gesamte Reichsarchiv zur Verfügung stand , also
das beste und zuverlässigste Quellenmaterial . Besonders wert -
voll sind die über 100 Zeichnungen und Kartenskizzen , sowie
Ballon - und Erdrundaufnahmen , die bis jetzt geheimgehalten
wurden und einer Veröffentlichung nicht zugänglich waren .

F. E. May : Neue deutsche Literalurgeschichle
In der Nationalen Verlagsgesellschaft Leipzig erschien eine

volkstümliche Literaturgeschichte , die über die Dichter der
Gegenwart und ihre Werke insormieren will . Sie gibt dem ,
der einen Uebrblick sucht , wesentliche Fingerzeige . zeugt vom
neuen Geist der Dichtung aus dem Volkstum und kündet
von der hohen Sendung des deutschen Dichters Auf jeweils
wenigen Seiten , ergänzt dnrch ein Bild , werden die Dichter
der Gegenwart behandelt . Kurz wird ihr Leben geschildert
und ihre Werke skizziert . Zuweilen kommen sie auch selbst
mit kurzen Auszügen zu Wort . Es sind treffende Charak -
teristiken , die sich weniger an die wenden , die die Gegenwarts¬
literatur kennen , sondern vielmehr denjenigen , die sich in sie
einarbeiten wollen , einführend « und wegweisende Ratschläge
geben . Das Buch enthält mehr als ein halbes hundert solcher
Charakteristiken und wird auch als Nachschlagewerk vielen
willkommen sein .

Bücherei für Spiel und Thealer.
Die Bücherei für Spiel und Theater (Theaterverlag Langen /

Müller , Berlin ) , die es sich zum Ziel gesetzt hat , in der neuen
Theaterbewegung auch einen Platz zu schaffen für das neue
Schrifttum des Theaters , wo jeder im Lebensbereich der
Bühne wirkende Mensch die wichtigen theoretischen Neuerschei -
nungen des neuen deutschen Theaterschrifttums kennen lernen
kann , eröffnet ihre Reihe mit einem Band , der die gefammel -
ten Reden und Aufsätze des Reichsdramaturgen Dr . Rai -
ner Schlösser über die Neugestaltung des deutschen Thea -
ters enthält und unter dem Titel : „Bemerkungen zum
Aufbau des deutschen Theaters " erscheint .

Das Buch enthält grundsätzliche Bemerkungen zum Problem
der Spielplangestaltung , zu der pädagogischen Ausgabe des
Jugendtheaters , das ein Theater des Herzens sein soll , zur
Gestaltung des von der Gemeinschaftsidee getragenen Thing -
fpiels , zur nationalpolitischen Bedeutung der Oper . Es wen -
det sich an die deutschen Bühnenschriftsteller , die vom Staat ,
dem die ideelle wie materielle Förderung der Kunst am Her -
zen liegt , vor neue große Aufgaben gestellt sind : sie sollen
das Drama der Volksgemeinschaft , das dem Erlebnisbereich
des Volkes entspricht , schaffen . Sehr bedeutsam auch die Auf -
forderung Dr . Schlössers an die Kritik : dem Ganzen lDich -
ter , Darsteller und Publikum ) gegenüber volksgenössischer
Treuhänder zu sein und , wie es Otto Laubinger forderte , eine
„ Kritik des Herzens " walten zu lassen . Der zweite Band
bringt eine neue Bühnenbearbeitung des Faust II . „Der ge -
spielte Faust " des Dichters Rolf Lauckuer . Lanckner
hat seine Aufgabe , wie er selbst betont , vom Geistigen , nicht
vom Technischen her — die meisten Bühnenbearbeitnngen wnr -
den von Theaterpraktikern unternommen , die das Wort der
Bühnenwirkung unterordneten — angepackt . Er hat eine Glie -
dernng in drei Teile vorgenommen , sinngemäß gekürzt , sinn -
voll umgestellt und ergänzt , klaren Ablauf ermöglicht , und so
das Verständnis des schwierigen Werkes erleichtert . Die Fas -
suug Lauckuers ist auf eine Aufführuugszeit von vier Stuu -
den berechnet und , gemessen an den bisher vorliegenden Ver -
suchen von Eckermann bis zu Dumont -Lindemann die einheit -
lichste und dem Werk Goethes gemäßeste Lösung . Man wünscht
dieser Bearbeitung , daß sie sich recht bild auf den deutschen
Bühnen einbürgern möge . Der dritte der vorliegenden Bände ,
Erich von Hartz ' : „Wesen und Mächte des heldi -
scheu T h e at e r s " behandelt , ganz im Sinne Dr . Rainer
Schlössers , die Fragen des heutigen Theaters , des National -
theaters , das nur aus Volksgemeinschaft , Erlebnis - und Le -
bensgemeinfchaft entstehen kann . Ausgehend von den Klassi -
kern stellt Hartz seine Forderungen an das Drama , verur -
teilt ganz die letzten hundert Jahre der deutschen Dramenpro -
duktion : sieht in heldisch - sakraler Anschauung vom Volkstum
den Lebensgrund , aus dem das kultische Drama , Abglanz des
allumfassenden Schöpfungsdramas erwachsen wird : trifft not -
wendige Abgrenzungen (wie zwischen Dichtung und Litera -
tur ) : räumt auf mit veralteteu Begriffen ( wie „ Publikum " —
statt Volk ) . Kann man ihm nicht immer zustimmen , nicht über -
all hin folgen , so steht man sich doch gepackt von der Reinheit
und dem Ernst der Auffassung . RID .

Romane.
Wir zogen auch vor Rom . Ein Landsknechtsroman von Hans

Rabl (Verlag der I . G . Cottaschen Buchhandlung Nachsol -
ger , Stuttgart ) . Der spannend geschriebene Roman führt in
die Zeit von 1527, da Frnndsbergs Heer mit deutschen Lands -
knechten gegen die ewige Stadt Rom gezogen , diese auch er -
obert hat , aber schließlich wieder verlassen mußte . Mit deu
wertvollen geschichtlichen Erinnerungen an die wechselvollen
Kämpfe in Rom in alten Zeiten ist in dem Roman geschickt
verbunden das tragische Geschick eines entlaufenen Henkers ,der trotz aller Heldentaten nicht „ehrlich " werden konnte .

Jonny will ei« Man » sei« . Roman von Lo Willsdorf
( Fünf Türme Verlag , Halle , Saale ) . Lo Willsdorf , die mit dem
Roman „Pips ganz unmöglich " sich einen guten Namen ge =
macht hat , dürfte sich auch durch ihr neues Werk eine große
Leserschaft gesichert haben . Da im Mittelpunkt der abenteuer -
lichen Geschichte ein Prachtkerl von einem Jungen steht , der
allen , auch den schwierigsten Situationen gewachsen ist , dürfte
unsere Jugend an dem Buch besondere Freude haben .

Maria Velliua , Roman von Ferdinand E h m (Verlag von
Ferdinand Ehm , Komotau , Auslieferung Otto Klemm , Leip -
zig ) . Wie in seinem Heimatroman „Der letzte Steinmetz " hat
Ferdinand Ehm , der begabte sudetendeutsche Schriftsteller , auch
mit dem Roman „Maria Bellina " ein Werk geschaffen , das
nicht nur der Unterhaltung dient , sondern sich auch mit natio -
nalen Problemen befaßt , die im Kriege entstanden sind . Da -
neben sind nicht minder interessant die Streifzüge iu die öfter -
reichifch - italienischen Kriegsgebiete , wo der Verfasser die ro -
mantischen Abenteuer eines österreichischen Ossiziers mit der
italienischen Maria Bellina spielen läßt .

Shylock ««ter Bauer « . Ein Roman aus deutscher Notzeit
von Felix N a b o r ( Verlag Deutsche Kulturwacht , Berlin -
Schöneberg ) . Der Roman , der schon in einer Reihe von deut -
schen Zeitungen erschienen ist , zeigt in erschütternder Weise ,
wie die Not unserer Bauern von Wucherern ausgenützt wurde
und wie Deutsche von ihrer ererbten Scholle vertrieben wur -
den von fremdrassigen „Hofschlächtern "

. Eindrucksvoll und er¬
zieherisch wertvoll die Schilderung des deutschen Wunders , der
Ausbruch der neuen Zeit , die mit einem Schlage den Bauern
gerettet hat vor weiteren Versklavungen .

Ehepaar verlobt sich . Roman von Hans Regina von Nack
(Fünf Türme Verlag , Halle , Saale ) . Der zu einem Roman
umgearbeitete lustige Schwank mit all seinen Verwicklungen
und dem guten Ende dürfte manchem Leser willkommene Ent -
spannung und Zerstreuung bieten .

Von Erde z« Erde . Roman von Paul Steinmüller
( Fleischhauer und Spohn Verlag , Stuttgart ) . Ein Bauern -
roman aus dem deutschen Norden , in dem Land und Leute ,
insbesondere aber die Schicksale der mit dem Boden verwnrzel -
ten Bauern lebenswahr geschildert sind .

Die Rote Flut . Ein Roman aus der Münchener Revolu¬
tionszeit 1918/19 von Wilhelm Weigand (Zentralverlag der
NSDAP ., Franz Eher Nachfolger , München ) , Was diesem
Roman seinen besonderen Wert gibt , sind die anhand von Tat¬
sachen kraftvoll jind lebendig geschilderten furchtbaren Tage
der Räteherrschaft in München . Die geradezu erschütternden
Dokumente über die Verheerungen durch die rote Flut , über
die Scheußlichkeiten des kommunistischen Gesindels , die den
Kernpunkt des Romans bilden , dürsten jedem Leser klar vor
Augen führen , vor welcher Gefahr Deutschland gerettet wurde ,als unser Führer Adolf Hitler die Macht in Deutschland über -
nahm und die Wiederholung eines neuen furchtbaren Bruder -
krieges durch die Ausrottung der kommunistischen „Welt -
beglücker " unmöglich machte . X . B.

Verantwortlich : Max Lösche .
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Ausklang in Nizza.
Spanischer Sieg im Trostpreis .

Nach fast 14tägiger Dauer wurde am Montag das 15.
internationale Militär -Reitturnier in Nizza beendet . Der
letzte Tag brachte zwei sportlich weniger wertvolle Prüsun -
gen . Dennoch hatten sich bei schönstem Sonnenschein wieder
zahlreiche Zuschauer eingefunden . ?fm „Preis der natio -
n a l e n G e st ü t e" wurden von Frankreich nur sechs Pferde
gesattelt , von denen „Bravo " unter Capt . Clave nach
fehlerlosem Ritt als Sieger vor Bohemien hervorging .

Die bisher noch leer ausgegangenen Teilnehmer , deren
Gewinnsumme die 500 Ars, - Grenze nicht überstieg , bewar -
ben sich dann um den „Preis Pierre G a u t i e t " . Wenn
zu diesem „Trostpreis " noch 31 Pferde antraten , so beweist
das . daß die Siege diesmal in Nizza recht schwer zu erringen
waren . Rund ein Drittel aller Teilnehmer konnten
nicht mit Preisen bedacht werden . Die deutschen Farben im
„Preis Pierre Gautier " vertrat einzig Posidonius , der als
Ersatz mit nach Nizza genommen und bekanntlich nur am
Eröffnungstage gesattelt worden war . Auch setzt wieder ver -
riet der 14jährige Schimmel Mucken . Am „Großen Wall von
Nizza " sprang er erst nach mehrmaligem Verweigern , kam
dann zu Fall und wurde vorzeitig abgeläutet . Der Sieg
fiel an Spanien durch „Revistada "

, die unter Capt . Lopez
fehlerlos d !>n Kurs hinter sich brachte . Zweiter wurde „Aalt -
chen" (Lt . Polatkan -Türkei ) vor „Volant III" (Capt . ClavS-
Frankreichs . Spanien hat damit seinen ersten Turniersieg
im diesjährigen Turnier von Nizza errungen , so daß nur
mehr Holland und die Türkei völlig ohne Sieg geblieben
sind.

Damit schloß das so ereignisreich verlaufene Turmer von
Nizza , das den deutschen Militärreitern eine Reihe schöner
Erfolge gebracht hat . Deutschland steht der Zahl der
Siege nach und auch durch den Gewinn des Preises der Na -
tionen an der Svitze aller am 15. Turnier von Nizza be -
teiligt gewesenen Nationen .

Zw Zeichen der Hins Ringe.
Olympia -Stadionpässe noch vorhanden.

Der bisherige Verlauf des Kartenverkaufs für die 11 .
Olympischen Spiele vom 1 . bis 16. August 1936 in Ber -
lin darf wohl mit Recht als Barometer für das große Jnter -
esse gelten , das den Vorbereitungen im In - und Ausland
entgegengebracht wird . Daher ist nicht verwunderlich , daß
in letzter Zeit schon Gerüchte über den Ausverkauf des
Olympiastadions laut geworden sind . Demgegenüber sei
festgestellt, daß seit dem 1 . Januar nur die sogenannten
Olnmpia - Stadionpässe und zwar für den ersten ,
zweiten und dritten Sitzplatz zum Verkauf stehen. Die Nach-
frage nach Pässen der ersten Preisgruppe war besonders leb-
hast , so daß die hierfür vorgesehene Quote bereits Ende März
erschöpft war . Der Vorverkauf für die Olympia -Stadion -

passe 2 . Platz zu Mk . 60 .— und 3 . Platz zu Mk . 40.— geht
vorläufig weiter . Bestellungen nehmen die Kartenstellen des
Organisations -Komitees für die 11 . Olympischen Spiele Ber -
lin 1936, Berlin - Charlottenburg 2, Hardenbergstraße 43, so¬
wie die bekannten Reisebüros entgegen .

Als nächste Kartenart werden ab 1 . Juli Dauerkarten
für nur eine Sportart und zwar für Leichtathletik , Schwim -
men , Boxen , Reiten , Fußball (im Olympia -Stadion ) , Fech-
ten , Rudern , Ringen , Gewichtheben , Handball und Turnen
zum Verkauf stehen, außerdem auch die Karten für die Er -
öffnungs - und Schlußfeier und für das Festspiel . Unter -
lagen zur Bestellung dieser Karten werden im Juni d . Js .
aus Anforderung kostenlos zugesandt . Der Vorverkauf für
Einzelkarten (Tageskarten ) , die insbesondere für die Steh -
pl 'ätze ausgegeben werden , beginnt erst zu Anfang des Iah -
res 1936.

Slnmvia-Ausstelluug wandert durch Deutschland .
Die Olympia -Flagge in der Berliner Bellevue -Straße

ist eingezogen worden , die Olympia -Ansstellung 1935 ist ge -
schlössen . Rund 100 000 Besucher , darunter 65 000 Schulkinder
haben ein Bild von dem größten sportlichen Ereignis der
Welt erhalten . Die Ausstellung wandert im Mai nach Ham -
bürg , dann nach München und in verschiedene andere Städte ,
wo sie innerhalb eines Jahres ihrer großen Aufgabe gerecht
werden soll : dem deutschen Volk klar vor Augen zu führen ,
was die Olympischen Spiele im Altertum gewesen sind , wel -
chen Weg sie seit ihrer Wiedererweckung im Jahre 1896 ge -
gangen sind und welche großartigen Vorbereitungen Deutsch-
land zu den Olympischen Spielen in Berlin und Garmisch -
Partenkirchen für 1936 trifft .

*
Deutschlands Fünskämpfer beteiligen sich in den Tagen

vom 1. bis 10. Juli an einem internationalen „Modernen
Fünfkampf " in Budapest , für den noch Schweden , Finn -
land , Holland , Italien , die Schweiz und Polen u . a . ein -
geladen worden sind.

Schulze wieder Gepäckmarsch -
meisler.

Die zweite Austragung der Meisterschaft in Leipzig
Die Deutsche Gepäckmarschmeisterschaft endete

auch in diesem Jahre wieder mit einem eindrucksvollen Siege
des bereits 45 Jahre alten Leipziger Schulze von der SA -
Brigade 35 in Leipzig , der die über 35 Km . führende Strecke
in der ganz hervorragenden Zeit von 3 :35 : 49,8 Std . mit über
100 Meter Vorsprung bewältigte . Die nächsten Plätze belegten
Schröder (SV . Blankenese 03) in 3 :46 :50 Std . und Blau
(SA -Brigade 35 Leipzig ) mit 3 :47 : 15 Std .

Die Austragungsstrecke war die bekannte Rundstrecke der
vorjährigen Stratzenweltmeisterschaft in Leipzig , die mit ihren
8750 Meter von der Meisterschaftsklasse viermal zurückzulegen
war . Schulze lag in der zweiten Runde noch an dritter Stelle ,
aber in der dritten Runde eroberte er die Spitze und vertei -
digte und vergrößerte seinen Vorsprung auf fast 10 Minuten .
Hinter ihm entspann sich ein harter Kampf um den zweiten
Platz , den der Hamburger Schröder zu seinen Gunsten ent -
schied. Der Mannschaftswettbewerb siel an die SA -Brigade 35
Leipzig . Der Mannschaftskampf war in drei Klassen eingeteilt .
In der ersten Klasse kämpften Polizei und Feldjäger , in der
zweiten die SA und in der dritten die verschiedenen Mann -
schasten der Wehrmacht . Gerade hier wurden hervorragende
Leistungen gezeigt .

Deulschland -Elf
Zum Länderkampf am 8. Mai i« Dorlmun

Wie wir erfahren , hat der Deutsche Fußballbund im An -
schluß an das Länderspiel in Brüssel gleich die deutsche Mann -
schast aufgestellt , die unsere Farben am 8. Mai in Dortmund
gegen die Elf des irischen Freistaates vertreten soll . Voraus -
sichtlich werden gegen Irland folgende Spieler antreten :

Buchloh
(VfB . Speldorf )

Janes — Tiefel
(Fort . Düsseldorf ) ( Eintr . Frankfurt )

Zielinski — Goldbrauner — Bender
(Union Hamborn ) (Bayern München ) (Fort Düsselb .)
Lehner — Siffling — Lenz — Damminger — Fath

kSchw . Augsb .) (Waldh.) (Dortm .) (Karlsr . FV .) (Wormatia )
Das ist also der gleiche Sturm , wie in der Mannschaft

gegen Belgien . Er hat sich in Brüssel nicht nur durch sechs
schöne Tore empfohlen , sondern darüber hinaus die Aussicht
eröffnet , daß er bei häufigerem Zusammeuspiel noch erfolg -
reicher und durchschlagskräftiger zu werden verspricht . In
der Läuferreihe ist Goldbrunner stehen geblieben . Mit Zie -
ltnfki und Bender kann man ohne weiteres einig gehen,'
unsere Läuferreihe sollte in dieser Zusammensetzung gegendie Iren gute Figur machen . Neu ist Tiefel in der Ver -
teidigung . Aber der Frankfurter hat nicht nur in seiner
Vereinsmannschaft , sondern auch schon mehrmals in Aus -
wahlspielen bewiesen , daß ein ausgezeichneter Verteidiger in
ihm steckt. Er ist ballstcher, schnell und ein ausgesprochener
Stellungsspieler , so daß auch in der Nationalelf kein Ver -
sager sein wird . Zumal er in Janes einen kaltschnäuzigen
Nebenmann hat , dessen überlegtes , technisch sicheres Spiel so-
viel Ruhe auf den Eintrachtmann ausstrahlen wird , daß
Tiefel bald eine n . U . vorhandene Neuliugs - Nervosität bald
überwinden sollte . Ueber den wiedergenesenen Buchloh braucht
eigentlich kein Wort verloren zu werden . Er wird sich nichts
zuschulden kommen lassen.

Ein anderes beweist diese Mannschaftsaufstellung zum x-ten
Male : Der DFB . - Plan ist — soweit er die Ausbildung der
Nationalspieler betrifft — schon recht erheblich vorangeschrit -
ten . Wir könen heute jederzeit zwei nahezu gleichwertig
starke Nationalmannschaften stellen , ohne daß der Spielbetrieb
des innerdeutschen Meisterschaftsfußballs gestört zu werden
braucht . Kein Meisterschaftsspiel braucht auszufallen oder
abgesetzt zu werden , und dych sind wir in der Lage , aus einem
großen Spieleraufgebot nach Belieben auszuwählen . Einmal
spielt ein völlig neuer Sturm , dann zeigt die Hintermann -
schast durchweg eine andere Formation , die Auswahl der in
Länderspielen erprobten Spieler wird immer größer und
1936 werden wir tatsächlich den geschulten großen Stamm
haben , der nach menschlichem Ermessen ein gutes Abschneiden
beim Olympischen Turnier garantieren sollte. Die große
Linie , die über jedes Länderspiel zum Olympiaturnier zieht ,wird offenkundig .

gegen Irland .
— Der gleiche Sturm wie gegen Belgien .

övielt Zamora gegen Deutschland ?
Borbereitungen für de» Kampf mit Spanien in Köln
Die spanische Fußballmannschaft , die am 12. Mai im Köl -

ner Stadion gegen Deutschland spielt , wird voraussichtlich
gegen die bereits gemeldete eine erhebliche Umbesetzung er -
fahren . Den Anlaß Hierzu hat das Spiel FC . Madrid gegen
FC . Barcelona gegeben , das am Ostermontag stattfand und
von Barcelona hoch mit 5 : 0 gewonnen wurde . Bekanntlich
sollten aus der so vernichtend geschlagenen Madrider Elf sieben
Spieler für das Kölner Spiel berücksichtigt werden .

Jetzt hat sich Garcia , der Verantwortliche für die Auf -
stellung der spanischen Mannschaft , entschlossen, die Madrider
Spielergruppe bis auf den berühmten Verteidiger Quin -
coces zu streichen. Riecardo Zamora , Spaniens Natio¬
nalheros , wie auch seine Klubkameraden , der linke Verteidiger
Ciriaca , der Lauser Leon und die Stürmer L . Regueiro uud
Emilin würden also demnach für das DeutschlanUpiel nicht
in Fragen kommen . Ob Garcia bei diesem Entschluß bleibt ,
muß abgewartet werden .

Feststeht jedoch , daß sich Spanien auf den Kampf mit
Deutschland sehr ernsthaft vorbereitet . Nachfolgende Spieler
sind für die nächste Woche in ein Trainingslager in der Nähe
von Madrid berufen worden :

Tor : Eizagnirre (Sevilla ) , Verteidiger : Zabalo
(Barcelona ) und Quincoces (Madrid ) , Läufer : O . Regueiro
(Bilbao ) , Villarel (Bilbao ) , Lecue (Betis de Sevilla ) und
Soladrero (Ovieöo ) , Stürmer : Cafeco (Oviedo ) , Ventora
(Barcelona ) , Campanal (Sevilla ) , Langara (Oviedo ) und Jr -
raragorri (Bilbao ) .

Die endgültige Aufstellung der spanischen Mannschaft wird
erst nach Beendigung dieses Kurses bekanntgegeben .

Paarungen der Zwischenrunde .
Deutsche Handballmeisterschastder Frauen .

Die Spiele um die deutsche Handballmeisterschast der
Frauen , die bekanntlich im Gegensatz zu den Männerspielen
nach dem Pokalsystem ausgetragen werden , finden am 12.
Mai mit den Spielen der Zwischenrunde ihre Fortsetzung .
Das Fachamt für Handball hat jetzt die Zwischenrunden -
Paarungen wie folgt vorgenommen :

in Mannheim : VfR . Mannheim — Kölner VC .
in Leipzig : Fortuna Leipzig — Eintracht Frankfurt ,
inMagdeb u rg : Fr .SC . Magdeb . — TSV . Eimsbüttel ,
in Berlin : SC . Charlottenburg — Prnssia Samland .

Neuer Weltrekord im DiSKuswun .
Der bekannte Wurfathlet Schröder vom Polizeisportverein
Magdeburg warf mit 53. 10 Meter einen neuen Weltrekord .

Der deutsche Sie « gegen Belgien .
Ein fesselnder Moment aus dem Länderspiel gegen Belgien in
Brüssel , das die deutsche Mannschaft mit 6 : 1 gewann : der neue
Sturmführer L e n z -Dortmund nach energischem Nachsetzen in
einer interessanten Schußstellung . Lenz hat sich ganz hervor¬

ragend in die Nationalmannschaft eingeführt

Bilder : Dr . S ^ c- Eosler .
Die deutsche Siegermannschaft in Nizza .

Die Reiter der Kavallerieschule Hannover mit ihrem Führer
Oberstleutnant v . Waldenfels an der Spitze , die in Nizza
den Großen Preis der Nationen gewannen . Die deutschen Rei¬
ter siegten im Stichkampf mit 5.50 Fehlern vor Irland mit 12

Fehlern und Portugal mit 17 Fehlern .
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Karlsruhe erhält eine Chance :

Baden —Schweiz B*
Seit Iahren erstmals wieder ausländische Futzballgäsle in Karlsruhe .

Eine angenehme Ueberraschung brachte uns die Fußball -
Gauführung Baden mit der Meldung , dah am kommenden
Sonntag , den 6. Mai , auf dem KFV - Platz das Fußball -
Länderspiel Baden gegen Schweiz B stattfindet .
Die Karlsruher Sportler und Sportanhänger haben in den
letzten Jahren etwas neiderfüllt nach den verschiedenen Städ -
ten des Reiches geblickt, die mit sportlichen Großveranstaltun -
gen in überreichem Maße bedacht wurden . Gewiß , wir haben
in Karlsruhe keine Sportanlage , die einem Fassungsvermö -
gen großer Länderspiele entspräche , aber wir erheben ja
auch nicht den Anspruch auf das größte . Es gibt ja auch
sehr interessante , sportlich wertvolle und zugkräftige kleineren
Rahmens . Und ein solches hat uns nun der Gau Baden
beschert.

Stach reiflicher Ueberlegung übrigens , denn
Karlsruhe steht bei den Fußballbehörden im Geruch , das
nötige Interesse bzw. die erforderliche Zuschauer -
zahl für die Spiele solcher Art nicht aufzubringen . Das
stimmt allerdings nur bedingt , denn wenn wir rekapitulieren ,
daß in früheren Jahren bei Spielen des KFB um die füd-
deutsche Meisterschaft 10- , 12- , 14- und IS 000 Zuschauer .an¬
wesend waren , so muß ein Haken in der behördlichen Be -
Häuptling liegen . Und der ist so schwer nicht zu finden ? denn
was in den letzten zwei Jahren an repräsentativen Veran -
staltungen nach Karlsruhe gelegt wurde , erfolgte einmal in
einer Zeit (Sommer ) , wo nicht nur in Karlsruhe , sondern
überall nach einer langen Saison das Interesse am Fußball -
sport erlahmt und erlahmen muß , andererseits waren die
Gegner lMittelrhein und Niedersachsen ) zu jener Zeit ganz
unbeschriebene Blätter im deutschen Fußballsport , sie übten
keine Zugkraft aus .

Da liegen die Voraussetzungen beim Spiel gegen die
kZ-Nationalmannschaft der Schweiz denn doch anders . Die
Karlsruher Sportgemeinde weiß , daß sie es hier mit einer
Mannschaft von ausgezeichnetem Können zu tun hat , denn
es steht ja noch in allzu frischer Erinnerung , daß unsere sehr
sorgfältig und spielstark ausgewählte , deutsche S -Nationalelf
im Januar in Lnzern gegen eben diese Schweiz -K -Mannschaft
1 :0 unterlag . Sie kennt ferner den gewaltigen Formanstieg
fchiveizerischen Fußballs in den letzten Monaten , der nicht
besser dokumentiert werden könnte , wie durch den jüngsten ,
fabelhaften 6 :2 - Sieg über Ungarn . Man hat in der Schweiz
aus der Stuttgarter 4 :0 - Niederlage gelernt , man beschreitet
de» gleiche » Weg , der Deutschlands Fußballsport nach langen
Jahren des Niedergänge ? linternational nach Länderspielen
bewertet ) Weltruhm verschaffte, nämlich einheitliche Erfassung
und Auslese talentierten Nachwuchses, Schulung zu einem
festsitzenden Snstem und Znsammenschweißen zu einem eiser -
nen Gefechtsblock.

Tic Schweizer K - Mannschaft , die am kommenden Sonn -
tag auf dem KFV - Platz antritt , wird nach solchen Gesichts-
punkten zusammengestellt und einen überaus starken Gegner
abgeben . Sie hat selbstverständlich die löbliche Absicht , ihren
schönen 1 :0- Sieg über Deutschlands B- Mannschaft in Luzern
auch gegen Badens Auswahlelf zu wiederholen . Unsere Ver -
tretunq steht also vor einer schweren, aber nicht unlösbaren
Aufgabe . Denn bekanntlich haben wir in Baden ein aus -
gezeichnetes Spielermaterial zur Verfügung .

Die Mannschaft steht mit :
Edelmann

lSV Waldhof )
Leist Dienert

lSV Waldhof ) lBfB Mühlburg )
Höckmann Lorenzer Gröble

(Phönix K 'he ) (VfL Neckarau )
Damminger Pennig Wahl

lKFV ) ( Waldhof ) sGutach)

lWaldhof )
Hefienaner Graß
«Neckarau ! «. (Phönix )

Für Lorenzer wird unter Umständen O b e r t aus Zuns -
weier eingesetzt, für Größle vielleicht doch Kiefer vom SV
Waldhof . Auch Müller (VfB Mühlburg ) könnte evtl . ein -
gesetzt werden , wie sich der Gau beim DFB auch um die
Freigabe S i f f l i n g s bemüht , die mit Rücksicht auf den
starken schweizerischen Gegner vielleicht doch gegeben wird .
Auf jeden Fall wird sich Fnßball -Baden bemühen , der be -
kannt starken Schweizerelf die beste Vertretung entgegen -
zustellen , und alles daransetzen , die 1 : 0-Niederlage anszu -
wetzen, die Deutschlands B -Elf seinerzeit in Luzern durch die
B -Mannschaft der Schweiz hat hinnehmen müssen.

MittelbMche Aezirksklalle .
FB . K«ppe«heim — VfB . Baden -Baden i : 1.

Das zum Regen geneigte Wetter wirkte sich sehr schlecht
aus den Besuch aus , denn nur einige Zuschauer waren erschie -
nen . Das Spiel , das die bedden Mannschaften noch nachzuholen
hatten , stand ganz im Zeichen der Platzmannschaft . Trotz der
schlechten Bodenverhältnisse entwickelte sich sofort ein gutes
Spiel . VfB . Baden -Balden wußte durch schnelle Vorstöße im-
mer wieder das Kuppenheimer Tor in Gefahr zu bringen unt >
bei der Pause stand das Spiel 8 : 0 für die Einheimischen .
Nach Wiederanspiel stattete der K-uppeuheimer Sturm dem
gegnerischen Tor wie-der sehr gefährliche Gegenbesuche ab . die
auch zu einem weiteren Erfolg führte . Trotzdem die Baden -
Badener Abstiegskandidat sind, haben sie sich in sportlicher Hin -
sicht aus Kamps einqestellt und den Kuppenheimern 'den Sie «
nicht leicht gemacht. konnten aber nur den Ehrentreffer er -
zielen .

Germania Durlach — Mannheim - Feudenheim 2 :2.

Eine äußerst hartnäckige Partie fand am Sonntag zwi -
schen obigen Mannschaften auf dem Germania - Platz , der sich
in überraschend guter Verfassung befand , statt . Infolge des
unsicheren Wetters hatten sich nicht allzuviel - Zuschauer ein -
gesunden . Die Gäste stellten eine körperlich starke Mannschaft
ins Feld , die einen schnellen, weitmaschigen Fußball spielte .
AlS gute Einzelkräfte traten Torwart , Mittelläufer . Mittel -

stürmr uttii beide Außenstürmer in Erscheinung . Die Einhei -
mischen waren den Gästen gegenüber , namentlich im Sturm ,
körperlich unterlegen , was sich auf dem rechten Flügel be-
merkbar machte. Als nach der Sßanfe umgestellt wurde , klappte
es besser. Die Hintermannschaft hatte bei dem schnellen An-
griff der Gäste keinen leichten Stand , wurde jedoch ihrer
Aufgabe stets gerecht.

FBflg . Weingarten — FVgg . Bruchsal 1 : 1.
Die Begenffnngen der beiden Namensvettern sind nun

schon zur Tradition geworden . Alljährlich siwdet ein Bor - und
Rückfreundschaftstreffen beider Mannschaften statt . Dieses
Mal mußten beide Vereine stark mit Ersatz antreten , ja , die
Einheimischen mutzten sogar 5 Ersatzleute stellen. Davon be -
währte sich aber nnr der jugendliche rechte Flügel , der mit
großem Elan die gefährlichsten Angriffe einleitete . Link und
Vögele waren mit ihrer routinierten Technik Sie Besten der
Angriffsreihe . Der Linksaußen fiel vollkommen aus . Läufer -
reihe und Hintermannschaft waren nicht auf 'der gewohnten
Höhe . Das Spiel selbst stand nicht auf hoher Stufe , spielerische
Feinheiten sah man ganz wenig . Vor der Pause sah man ziem-
lich verteiltes FvBdspiel, wobei die Bruchsaler durch schönen
Schuß die Firhrung an sich bringen . Nach dem Wechsel zeigte
sich aber Weingarten vollkommen überlegen . Der rechte Er -
satzflügel spielte wunderbar zusammen , durch ihn fällt auch
der Ausgleich . Der Gäftehitter muß einige scharfe Schüsse hal -
ten nnd zieht einige feiner Klubkameraden in den Strafraum
zurück , um dieses sehr ehrenvolle Unentschieden zu halten ,
was ihnen anch mit vereinten Kräften gelang . Der Gast hin«
terließ in Weingarten einen sehr guten Eindruck .

VsN . Acheru — Phönix Durmersheim 5 : 2.
Durmersheim hat durch sehr schnelles un >d energisches Spiel

gut gefallen . Am besten gefiel der Rechtsaußen . Aber auch
die übrigen Stürmer paßten sich gut an . Läuferreihe unt » Ber -
te+digung spielten eifrig und zuverlässig , besonders erwäh¬
nenswert wäre das schnelle Abspiel , mit dem sie der VfR . - Elf
auch sehr wirksam begegnen konnten . Die Gäste erzielten bald
durch Verwandlung eines Elfmeters das Führungstor
>dem der einheimische Rechtsaußen aber bald den Ausgleich
folgen ließ . Hernach brachte ein schöner Schuß des Mittel¬
stürmers der Platzmannschaft die Führung . Kurz vor Halbzeit
gelingt es den Gästen , durch einen Weitschuß , den der einhei -
mische Torwart nicht sah , der Ausgleich . Nach Wiederanspiel
schwand das Können und Tempo beider Mannschaften , und
das Spiel wurde immer lustloser . Ein Faulelsmeter und zwei
Einzelleistungen des einheimischen Rechtsaußen stellten das
Endergebnis her . Der Schiedsrichter leitete zufriedenstellend .

Fechllurnier in Pforzheim .
In einem Fechtturnier am Sonntag hatte der

Turnverein Pforzheim mit dem Fechtklub Offen -

bach deutsche Spitzenklasse verpflichtet . Befinden sich doch in
den Reihen ber Gäste vom Main mehrere Deutschmeister .
Namen wie Oelkers , Haß , Jakob , Golücke nnd die
Herren Heim , Shomson , Schäfer , Stork verfehlten
nicht die Anziehungskraft auf das Publikum . Im Damen -
und Herrenflorett wurde je ein Vor - und Rückkampf aus -

getragen .
Zur Verstärkung der Pforzheimer Damenstaffel wurden

Frl . Mecklenburg und Frl . Kahl vom Karlsruher
Turnverein verpflichtet . Trotzdem siegten die Offen -
bacher in allen Kämpfen recht klar . Im Florett der Herren
siegten die Gäste im Vorkampf mit 15 : 1 und im Rückkampf
14 :2 Siegen . Von Offenbacher Seite war es der zweifache
deutsche Meister Heim , der in imponierendem Stil alle
Gänge mit einer Ausnahme für sich buchen konnte . Ange -

nehm überrascht war man von Beyer - Pforzheim , der den
große Gegnern wirklich ebenbürtig war . Auch die anderen

Pforzheimer schlugen sich höchst ehrenvoll , so daß die beiden
hohen Niederlagen den Kämpfen nicht entsprechen .

Der Säbelkampf sah den Offenbacher Fechtklub wie -
derum in Front . Diesmal lautete das Resultat 13 :3 Siege .
Auch hier waren die Pforzheimer ernsthafte Gegner nnd nur
die Routine gab hier den Ausschlag zum Endsieg .

Das Florett der Damen stand ebenfalls im Zei -
chen ber Offenbacher . Ganz überragend schlug sich hier Frau
Oelkers , die tatsächlich keine ernsthafte Konkurrenz hatte .
Im Vorkampf wurde Frl . Kahl und Mecklenburg je zu zwei
Kämpfen eingesetzt, um auch den Pforzheimer Damen Ge-
legenheit zu geben , sich mit dem Gegner zu messen. Der
Sieg fiel an Offenbach , der mit 13 :3 Siegen recht eindeutig
anSfiel . Die Pforzheimer Siege errangen Frl . Beck (2) und
Kahl , KTV , 1 . Der Rückkampf zeigte ein wesentlich besseres
Resultat , die Offenbacher siegten 11 :6 . An einem Endsieg
ber Gäste war nicht zu zweifeln , aber die Kämpferinnen
holten heraus , was herauszuholen war . Hier waren Frl .
Mecklenburg v, *» Kahl , beide KTV ., eingefetzt . Die Siege
errangen Frl . Beck und Kahl mit 2, Frl . Mecklenburg
l Sieg .

FunKDrogramme vom 2. bis 4. mal
REICHSSENDER STUTTGART

Donnerstag , 2. Mai .
6 .00 Bauernlunk .
6 .10 Choral — Morgenspruch .
6 .15 öumnaftit X «Mucker )
6 .30 Zeitangabe ,
6 .35 Gymnastik II iGlucker )
7 .00 Frühkonzert .

8 .15 Gvmnastik ( Glucker )
8 .35 Frauenfunk
8 .50 Wetterbericht .

10 .00 Nachrichten .
10 . 15 Volksliedersingen .
10 .45 Klaviermusik .
11 .45 „Schmückt Fenster und

Balkon mit BlumenI "

12 .00 Mittag «tonzert .
13 .00 Nachrichten .
13 .15 MittagSton ^ rt .
15 .30 Frauenstunde : „Die Mut

ter im geistigen Erbgut '

16 .00 Nachmiltngslonzert .
18 .00 Spanisch . Sprachunterrichl

18 .15 Kurzgespräch .
18 .30 Blaslonzert .
19 .30 Von Rettersleute « und

ihren Gesellen .
20 .00 Nachrichtendienst .
20 .10 „Komm , lieber Mai , >md

lache ".
21 .15 Kammer -Mustl .

22 .00 Nachrichten , Sportbericht .
22 .20 Worüber man In Amerika

spricht .
22 .30 Das deutsche Lied .
23 .00 Ein kleines Konzert mit

großen Solisten .
23 .30 „Leise Klänge der Nacht . "

24 .00 — 2 .00 Nachtkonzert .

Freitag , 3 . Mai .
6 .00 flnuernfunf .
6 .10 Choral — Morgenspruch .
6 . 15 Mhmnaftit I tGlucker ) .
6 .30 Zeitangabe .
« .35 GymnastU II ( Glucker ) .
7 .00 Frühlonzert .
8. 13 rotimnafttf ( Glucker) .
8 .35 Frauensunk .
8 .50 Wetterbericht .

10 .00 Nachrichten .
10 .15 „ Lazzaro Spallanzani ",
10 .45 Emil Sjörgen . Sonate f.

Violine und Klavier
ov 24 . 2 .

11 .45 . Was bringt die Marli -

regelung für Kartoffeln
dem Erzeuger und Ver -
braucher ?"

12 .00 Miltagskonzert . »Wenn
ich mir was wünschen
dürfte . .

13 .00 Nachrichten .
13 .15 MiltagSlonzert .
14 .16 Bekanntgabe der Termine

„Wiedersehensfeiern alter
Frontsoldaten ' .

15 .30 Kinderstunde . Maikäfer ,
flieg !

16 .00 Bunte Nachmittagsunter .
Haltung .

17 .45 Funkbericht vom Bau der
neuen Rheinbrücke in

Maxau . Leitung : Rudolf
Schmitthenner .

18 .00 Im Herzen das Wort
»Drutschwnd " . Lieder .

18 .30 „Unsere Soldaten erzäh -
len " .

19 .00 6 . Offenes Liederfingen
1935 .

19 .45 Ellv Ney spielt : Burleske
für Klavier und Orchester .

20 .00 Nachrichten .
20 .16 Stunde der Nation .
2t .10 „Der Barbier v . Sevilla " .
22 .00 Nachrichten , Sportbericht .
22 .30 „Der Bnrbier v . Sevilla " .
24 .00 Nachtkonzert .

I .W — 2 .00 Nachtmusik .

* S Ä müßten Ihre Rundfunk
«PI4B anlage einmal gründlich

nachsehen lassen . Rufen Sie 6743

Radio -Dufffner
Das bekannte Fachgeschäft
mit moderner Reparaturwerkstfttte .

Karlsruhe . Markgrafenstr . 51 , b . Rondellplatz
Besuchen Sie unverbindlich die neuen Vortlihrrlume .

Tamoiag , 4 , Mal .
6 .00 Bauernfunk .
6 .10 Choral — Morgenspruch .
6 . 15 Gymnastik I ( Glucker ) .
6 .30 Zeilangade .
6 .35 Ghmnast » II ( Glucker ) .
7 .00 Frühlonzert .

8 . l5 Gymnastik ( Glucker ) .
8 .35 Schallplatteneinlage .
8 .50 Wetterbericht .
9 .00 Sendepause .

10 .00 Nachrichten .
10 . 15 „Dornröschen " . Märchen .
10 .45 Klaviermusik .
11 .00 Alte Kriegslieder .

11 .45 Bauernsunt .
12 .00 Mittagslonjert .
13 .00 Nachrichten .
13 .15 Mittagskonjeri .
14 .15 „Wie lustig lätzt stch's

jetzt marschieren in der
frisch ., kühlen Maienzeitl "

15 .00 "Opium ". Hörspiel aus
dem Kamps gegen den
Opiumschmuggel .

16 .00 Der frohe Samstag -Nach-
mittag .

18 .00 „Tonbericht der Woche ".
18 .30 „Lustige Paddelfahrl . . . "
10 .00 Unterhaltungsmusik .

20 .00 Nachrichtendienst .
20 .10 Abendkonzert .

Aus deutschen Opern .
22 .00 Nachrichten . Sportbericht .
22 .30 „Die Geige führt !" Neue

Unterhaltungsmusik .
23 .00 „Wir bitten zum Tanzl "
24 .00 — 2 .00 Nachtmusik .

DEUTSCHLANDSENDER
Donnerstag , 2 . Mai .
6 .00 Guten Morgen , lieber

Hörer !
6 .00 (Glockenspiel , Tagesspruch .
6 .05 Funkghmnastik .
6 .20 Fröhlich . Tchallneplätschel

mit Jupp Hussels .
8 .00 Mlirgenständchen für die

Hausfrau .

9 .40 Hauswirtschaft — BolkS -
Wirtschaft .

10 .00 Neueste Nachrichten .
10 . 15 Poirsliedsingen .
10 .55 Fröhlicher Kindergarten .
11 . l5 Deutscher Seewetterbericht
11 .30 Der Bauer spricht — Der

Bauer hört .
12 .00 Mittagskonzert .
12 .55 Zeitzeichen .

13 .00 Glückwünsche .
13 .45 Neueste Nachrichten .
14 .00 Alleriet — Bon Zwei bis

Drei !
14 .55 Programmhlnweise .

Wetler . u . Börsenberichte .
15 .15 Fron und Eherecht . Darf

jeder die Briefe deS an -
dern öffnen ?

15 .45 Lang , lang ist 's her —
16 .00 Nachmitlagskonzert .
17 .25 Männer machen die Ge -

schichte.
17 .50 Das deutsche Lied .
18 .25 Die Weser als Großschif -

fahrtsstratze .
18 .45 Sporlsunk
18 .55 Das Gedicht .
1S .00 Und jetzt IN Feierabend !

20 .00 Kernspruch .
20 .10 Wille schafft das Neue !
21 .00 Der Mai ist gekommen .
22 .00 Wetter -, Tages , u . Sport -

Nachrichten .
22 .45 Deutscher Seewetterbericht
23 .00 Dänische , finnische und

norwegische Klänge an d .
„Nordischen Musiltagen "
Wiesbaden .

Freitag 3 . Mai .
6 .00 Guten Morgen , lieber

Hörer !
6 .00 Glockenspiel , Tagesspruch .
6 .05 Funkgymnastik .
6 .20 Fröhlich . Zchallgepltttscher

mit Jupp Hussels .
8 .00 Morgenständchen für die

Hausfrau .

9 .40 Ludwig Karnatz liest aus
seinem Reuter -Roman :
„Ut siene Brambörger
Tied " .

10 .00 Neueste Nachrichten .
10 . 15 Fischer am .Kurisch . Haff .
10 .55 Spielturnen im Kinder -

garten .
11 . t5 Deutscher Seewetterbericht
11 .40 Ter Bauer spricht .

12 .00 Mustl am Millag .
12 .55 Zeilzetchen .
13 .00 Glückwünsche .
13 .45 Neueste Nachrichten .
14 .00 Allerlei — Bon Zwei bis

Drei !
14 .55 Programmhinweise .

Wetter - u . Börsenberichte .
15 .15 KlnderllederNngen .
15 .40 Jungmädelstunde .

16 .00 Bunte Nachmittagsunter -
Haltung .

17 .00 Stelldichein der Vögel .
17 .15 Jungvolk , hör zu !
17 .40 Berühmte Opernchöre .
18 . 10 Die Reichssportsührung

berichtet . .
18 .25 Der nationalsozialistische

Rundfunk .
18 .40 Zwifchenprogramm .

19 .00 Und jetzt Ist Feierabend !
20 .00 Wetterbericht . Kurznach -

richten des Drahtl . Dienst .
20 .15 Stunde der Nation .
21 .10 Im Zauber schöner Stirn ,

men .
22 .00 Wetter -, TageS - u . Sport -

Nachrichten .
22 .45 Deutscher Seewetterbericht
23 .00 Wir bitten zum Tanz !

Damstag . 4 . Mat .
6 .00 (Suren Morgen , lieber

Höre » !
6 .00 Mock nkpiel . Tagesspruch .
6 .05 Funkgvmnastik .
6 .20 Fröhlich . Tchallgeplätscher

mi : ? nvv Hussels .
<.00 Mornr -nständchen für die

Hausfrau .

9 .40 Kleine Turnstunde für die
Hausfrau .

10 .15 Kindersunkspiele .
10 .45 Fröhlicher Kindergarten .
11 .15 Deutscher Seewetterbericht
11 .30 Die Wissenschaft meldet :

Hauswände nnd Zucker
aus Müll !

11 .40 Der Bauer spricht .
12 .00 MittagSkonzert .

12 .55 Zeitzeichen .
13 .00 Glückwünsche .
13 .30 Jan Kiepura singt .
13 .45 Neueste Nachrichten .
14 .00 Allerlei — Von Zwei bis

Drei !
14 .55 Programmhinweise .

Wetler , n Börsenberichte .
15 .15 Kinder basteln Spielzeug .
15 .30 Wirtschaftswochenschau .

15 .40 Der Lebensbaum Im ger -
manischen Brauchtum .

16 .00 Der frohe Samstag -Nach -
mittag .

18 .00 Sportwochenschau
18 .20 Wer ist wer ? — was ist

was ?
18 .30 Sportfunk .
>8 .45 Orgelwerke von Georg

Friedrich Händel .

19 .15 Funkbreit ! .
19 .45 Was sagt Ihr dazu ?
20 .00 Kernspruch . Knrznachrich -

len des Drahtl . Dienstes .
20 .15 Bunter Abend .
22 .00 Wetter -, Tages , u . Sport -

Nachrichten
22 .45 Deutscher Seewetterbericht
23 .00 Wir bitten zum Tanzl

Besichtigen Sie bei Bedarf mein
reiches Lager auserlesenerModelle

Möbelhaus

ehr. Kempf
Ritterstr , 8 , neben Tietz

Ausruf !
Die WriiMreflietiiitfl hat da « ganze deutsche Ball aufgerufen , am

Mittwoch , dem 1. Mai d. I . , den, Feiertag der nationalen Arbeit ,
in den Farben des Reichs zu flagge » und die Häuser und Straßen
mit frischem Grün und Blume » zu schmücken. Dir Stadt hat bezüglich
der Beslaggung und Schmückuug der städtischen Dienst -, Schul , und
Wohngebäude das Nötige hiernach veranlaßt .

Ach ersuche die Einwohnerschaft der Landeshauptstadt Karlsruhe
fich mit der Beflaggung und Begrünung ihrer Hüuser und Wohnungen
dem Borgehen der »ssentlichen Verwaltung anzuschließen , um damit
der inneren Verbundenheit von Voll und Staat leserlichen Ausdruck zu
verleihen .

« » r l ii r » h «, den ZN, April I9Z5.

Der Oberbürgermeister .

Belehrung - und
Abhilfcmittel
zu jeder vor¬

kommenden
Haarwuchs -

Störung (star¬
ker Ausfall ,

Beißen und
Jucken der

Kopfhaut ,
auch zu früh¬

zeitiges Er¬
grauen ) nach

mikroskopi¬
scher Haarun -

tersiichung
durch unsern Herrn Schneider jeden
Donnerstag v . 10—12Ys u . 1%—7 Uhr .

Vertrauen Sie unserer jahrzehnte¬
langen Praxis .

Gg . Schneider & Sohn
1. Württbg . Haarbehandlungsinstitut
Karlsruhe , Reichsstr . 16, beim Alb¬
talbahnhof . Fernsprech . 7804.

Druckarbeiten "JTUÄ
angefertigt in der
Druck, der „ 83a* . Presse " ( SüdwestdrnrN

Neuanfertigung und Umarbeitunp von

SteppuDaunentf echen
Mi 1 SCHNEIDER , Adlers »» , H

Amtliche Anzeigen
(AmU Bekanntm entn . .

Karlsruhe.
HanSelsregisteretnträge

1 . Joseph Schwend & Sie ., Radcn -
Vadcn , mit einer Zivcignicocrlas -
kling in Karlsruhe unter der
,>irma : Joseph Schivend & (Sie .,
Zwetgnieoerlassuna Karlsrnlie .
linself auf mann : Joscvli
Fabrikant , Vaden -Badei -

chivend .
Hon -

clftrafie 35a ) .
2 . SB. JUbcrt Tenli Nackielgcr . Ctub.

!>ra » z Tensi , Karlsruhe . ? ie
Firma ist erloschen . lDas Geschäft
wird von dem bisherigen Inhaber
stranz Tensi unter seinem Rainen
wcitergcfilbrtj .

.1 Ziiddeutschc Mcktri >iltäw « esc» lchaft
Karlsruhe » rauSkops & (ttrcif .
Karlsruhe . Tic Pvtrma ist er¬
loschen . IDas Geschäft wird tjon
dem bisherigen Inhaber Emil
(Nreif unter seinem Namen weiter *
acfiifirt ) . 23 . 4 . 35.

4. Adolf P . Lindenlaub . Karlsruhe .
Die ,>iri » a ist erloschen . 2« . 4 . 35.

Amtsgericht Karlsruhe .
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SüdwestdeutscheJndustrieu . WirtschaffsZeitung
Streiflichter aus aller Welt.
Wechselt China
das Pferd ?

Es wäre nicht verwunderlich . wenn die Lö -
suug des n » n schon so lause umstrittenen chi¬
nesischen WähruugsproblemS demnächst über¬
raschend vollzogen würde . Allerdings ist nicht
vorauszusehen , ob wirklich etwas erfolgt , das

den Namen „ Lösung " verdient : wahrscheinlich steht zunächst nur das
Durchhauen des gordischen Knotens zu erwarten , womit die Fessel
sollen würde , die Chinas Währung an das Silber bindet .

Denn die Situation beginnt allmählich in der Tat , unerträglich

in wn ViiJTHU» , UUk> « UUli » « Wl vvuiwyi
75 Prozent aufgewertet worden . Mau braucht sich nur diese Diver -
genz der Währungsentwicklung in China einerseits und in Europa
andererseits in ihrer ganzen Kraßheit zu vergegenwärtigen , um den
Weg zu einer richtigen Würdigung der chinesischen Gesamtlage zu
finden . Natürlich war mit der Steigerung des Weltsilbervreises durch
die Rooseveltsche Silbervolitik ein rapides Abströmen des Silbers
aus China zwangsläufig verbnnden . Uebirnieg 1832 die Silbereinfuhr

noch um rd . 40 Mill . Dollar mex . die chinesische Silberansfuhr , so
wechselte dieser >saldo schon 1933 das Vorzeichen , und 1934 stand einer
Einmbr von 7.4 Mill . Dollar mex . chineiischen Silbers eine Ausfuhr
von 267 .4 Mill , Dollar iner . gegenüber . Im weiteren Zug der Silber -
Preissteigerung hat nch bis jetzt der chinesische Silbervorrat rund
halbiert : die Geldsätze der chinesischen Banken sind — allein im
Lause der zwölf Monate 1 !« I — um das Sechs - , ja Zehnfache ge-
stiegen . Die Währungsgrundlage des Reiches der Mitte ist zum ohn -
mächtigen ManipnlationS -Obiett fremder Mächte geworden . Die
schränken , die die Nanking -Regierung mit der Schaffuug von Aus -
fuhr - und Ausgleichsabgaben dem Silberabfluh gesetzt zu haben
glaubte , erweisen sich aur die Dauer als bedenklich durchlässig . Ter
Abfluß geht weiter , teilweise legal — denn die zu erzielenden Profite
und groß genug , um trotz der Abgaben noch einen ausreichenden Reiz
zu bieten —, aber in noch höherem Matze illegal , durch Schmuggel —
die vielen tausend Kilometer der chinesischen Seeküste sind nun einmal
nicht ausreichend zu überwachen .

In diese Situation hinein platzt nun die Nachricht von der aber -
maligen Erhöhung des amerikanischen SilberaufkaufsoreifeS um mehr
als 10 Prozent . Der Sinn dieser amerikanischen Silberpolitik ist im
wesentlichen ein Wahn , praktisch ist ihr wührugSoolitischer Effekt gleich
Null , wirtschaftlich « bei , sind ihre Wirkungen ganz unzweifelhaft er -
beblich negativer als die vermeintlichen oder praktischen währnngs -
volitiichen Vorteile , die unter allen Umstanden nur ganz begrenzten
Znteressentengruppen zugute kommen .

Dies « nenerliche Erhöhung des Srlberanfkaufspreises kann , ta
mümc eigentlich den Ausschlag sür China geben , das Pferd m wechseln ,
»u einer anderen Wäbrungsgrundlage überzugehen . Aber dt« Schwie¬
rigkeit liegt eben in der alten Weisheit , daß man „ tn der Furt das
Pferd nicht wechselt "

, d . h. derart weitgehende und einschneidende
Aenderungen nicht in einer ohnedies schon prekären Situation vor -
nimmt . Dazu kommt , daß China noch nicht weist , wohin es sich wen -
den soll , Anschluß an die Sterlinggruppe ? — Das Zutrauen zu den
westlichen Mächten ist auf einen sehr niedrigen Grad gesunken . Wirt -
schasts - und Finanzgemeinschast nnt Japan ? — Das Mißtrauen gegen -
über Tokios weiteren Plänen in China ist noch viel zu groß , als daß
die Nanking - Regierung leichten Helens an diese Lösung denken
könnte . Immerhin , wenn !)iovsev « lts Silberpolitik schließlich die Funk -
tionen des chinesischen Währungsorganismus allzugefährltch lähmt ,
bleibt vielleicht doch nichts anderes übrig , als die Flucht vor der Ge -
fahr , ans einem unbekannten , vielleicht sogar gleichfalls gefährlichen

Transaktionen
Paris — Rom .

Wie erinnerlich , proklamierte Mussolini vor
rund zwei Jahren als Ergebnis der italieni -
schen „ Getreldeschlacht " die nahezu völlige Le-
bensmittel - Antarkie . Immerhin mußte — aus
handelspolitischen Gründen — Italien auch

weiterhin gewisse Mengen von Fleisch und Weizen aus Argentinien
beziehen . Daun ergab sich der — keineswegs handelspolitische —
Zwang , ungarischen Weizen abzunehmen . Heute nun erfährt die über -
raschte Welt , datz Italien über 1 Mill . Dz . Weizen mit Frankreich
abgeschlossen hat . Der Vorgang verdient der Rubrik „ Weltgetreide -
markt entnommen und in ein etwas helleres Licht gestellt zu werdcn .

Es ist gänzlich gleichgültig , welchen Preis Italien für den fran -
zöfischeu Weizen zahlt : das interessiert höchstens die französische »
Welzenbauern . Wichtiger ist die Frage nach den Motiven für diesen
plötzlichen Bedarf Italiens nach französischem Weisen , die Frage , für
welche Leistung dieses ausfallende Weizengeschäft der Preis ist . Es
m ja wohl unnötig , daran zu erinnern , welche zarten Bande sich in
diesem Frühjahr zwischen Rom und Paris geknüpft haben . Unbekannt
ist dagegen , auf welchem materiellen Fundament der neue Bund steht .
Dem sorgfältigen Beobachter ist höchstens in den aufgeregten Tagen
rund um die Abwertung der Belaa , damals , als sogar so ver -
trauenswürdiae Währungen wie der Schweizer Franken und der
holländische Gulden , ernstlich um die Behauptung ihres Ranges
kämpfen mutzten , aufgefallen , daß die italienische Lira — ganz gewiß
bedeutend problematischer fundiert als die vorgenannten beiden
anderen Währungen — fest und nnerschlittert blieb , als könne sie sich
aus Goldvorräte stützen , wie sie in der Bank von Frankreich ausge -
stapelt sind . . . Eine höchst überraschende Erscheinung , kaum anders
zu erklären , als datz irgendwo in Europa Währungspolitiker gesessen
haben müssen , die ' — V c:'— ,Vi r ; ' — " L—
Waffe reicher Gol
einer stürmischen
Lira geführt wurde .

Und nnn bat also Italien plötzlich Bedarf für französischen Weizen .
Erstannlich —. nach Erlas , jener rigorosen Einfuhrbeschränkungen , die
« inen integrierenden Bestandtteil der Italienischen Konfliktsoorberei -
tungen gegen Abessinien darstellten . Wiederum nicht erstaunlich , wenn
man bedenkt , datz jedes Ding seinen Piers hat . Und vielleicht sind
die Dienste , die den Franzosen den römischen Freunden in kritischer
Situation geleistet haben , noch recht unzulänglich befahlt mit der Ab¬
nahme von 1 Mill . Dz , Weizen . Aber schließlich waren ja auch noch
Geäenleistuuaen zu registrieren , deren Wert sich im Augenblick buch-
mätzig nicht festlegen latzt.

Roosevelts
sozialer Kurs .

Roosevelts . „ soziale und wirtschaftliche Siche¬
rungsvorlage ist zwar noch „ unterwegs " , aber
nachdem sie das Repräsentantenhaus passiert
hat , ist mtt ihrer Annahme im Senat ohne
weiteres zu rechnen . Es ist ein Werk von

epochaler Bedeutung nicht nur für die USA . , sondern möglicherweise
für die (beschichte der Sozialpolitik in der Welt überhaupt . Die Hoch-
bürg des unbarmherzigen Prinzips : „ Wer nicht arbeitet , soll auch
nicht essen " ergibt sich dem Ansturm der Sozialreformer , Es hat aller -
iin » s anch der harten Lehre dieser Jah -ve bedurft , wo bitweise »rak -

tisch ein Sechstel bis ein Fünftel der Gesamtbevolkerung der USA ,
von Bund , Staat oder Gemeinde unterhalten werden mutzte . . . .
praktisch , denn theoretisch versuchte man verzweifelt , hier und da mit
geradezu lächerlichen Matznahmen die Fiktion aufrecht zu erhalten ,
datz das ganze Hilfswerk eine Angelegenheit der privaten Charitas sei .

Roosevelt in seiner klarsinnigen und klarsichtigen Art hat damit
nun Schluß gemacht . Sein soziales Gesctzacbnngvwerk steht unter
den Parolen : Keine Not mehr durch unverschuldete Arbeitslosigkeit !
Kein amerikanischer Bürger mehr im Armenhaus ! Sicherungen für
Mütter und Kinderl — Also , eine Arbeitslosenversicherung , die aus
verfassungsrechtlichen Gründen Angelegenheit . der Einzelstaaten sein
wird , Schaffung einer Alterspension und eines Sonderfonds fnr
Miitter und Kinder , . _ r . . . , , , „

Die Arbeitslosenversicherung ist eine Sache ans weite Sicht : erst
1838 erreicht , die von den Arbeitgebern zu entrichtende Abgabe snr
die Versicherung ihren endgültigen Stand von 3 Prozent loci allen
Löhnen unter 3000 , vielleicht auch 2 500 Dollars , Bis dahin ist vrak -
tisch noch kaum etwas gebessert bis dahin mutz den Arbeitern weiter
geholsen werden wie bisher . Die Alteropcnsion soll bis 1840 so weit
ausgebaut sein , daß „ kein Bürger von mehr alt , 65 oder 70 fahren
mehr dem Armenhaus verfällt ; bis dahin ivird . der ..Bund zahlen ,
7_ . .. . .. ^ . .. . . . fx ^ i. . . a. i ^ CA QYJi.lt 'TVrt.ff a v mXAu I' rt trit .'̂ f

aul oinqjxziciuuB uuiui u« u , cu « » onuc uaiui .
Und die Deckung für die damit fällig werdenden Ausgaben ? Der

Finanzminister hat — in anderem Zusammenhang — dieser Tage an¬
gedeutet . welche Quelle Roosevelt anzuschneiden gedenkt : Erbschafts -
{teuer ! — Das gäbe dem Sozialwerk Roosevelts sozusagen den letzten
Schliff , aber es wird Kämpfe kosten .

Kraftübertrag »» as » erke Nbeinselden . Die oGV . erledigte die
Tagesordnung und setzte die sotort ans,ahlbare Dividende auf 6 (5 )
Prozent fest . Die rekhensolgemätzia ausscheidenden AnssichtSratsmit -
« lieber wurden wieder - und an stelle des verstorbenen Direktors
Josef Chuard -Zürich , Dr . Hermann Korrodi -Zürich . neugewählt . Der
-̂- tromabsatz im ersten Viertel des laufenden Geschäftsjahres sei be-
friedigend .

Enzinger - Union - Werke AG , Pfeddersheim . In der Sitzung des
Auffichtsrats am Montag wurde beschlossen , der aus den 21 . Mai
1935 einzuberufenden GV . die Verteilung einer Dividende oo « 6
Pro », ivie im Vorjahre vorzuschlagen ( i , V . nach 126109 RM . Ab¬
schreibungen einschl . Vortrag 272 564 RM Reingewinn ) .

NSU - D -Nad Bereinigte Fahrzeug,verke AG . Neckarsulm . Die
Frist sür den Umtausch der nichtkonvertierten Aktien in konvertierte
bezw . neue Aktienurkunden läuft lt . Bekanntmachung der cyesellschaft
am 30 . April 1935 ab . Wie der DHD von dem Emissionshans hört ,
wird der Umtausch noch bis zur Umstellung der Freiverkehrsnottz ,
die rechtzeitig bekanntgegeben wird , fortgesetzt werden . Eine Kraft -
loserklärnng gemäß S 290 HGB wird ebenfalls bis dahin unter -
bleiben ,

Errichtung ueuer Brennereien . Um die Verwertung der Kar -
wfselernte in den deutschen Gebieten mit besonders leichten Böden ,
besonders in den markifernen Gebieten des Ostrandes , zu erleichtern ,
hat der Reichssinanzminister neue SviritnSbrennrechte in Höhe von
50 000 Hektoliter zur Verfügung gestellt , die auf nen zu gründende
Genossenschaften und Siedlungsbetriebe verteilt werden sollen . Für
die Finanzierung des Baues der neuen Brennereien , die damit not -
wendig werden , hat die Rentenbank - Kreditanstalt Kredite im Be -
trag von 1 Mill . RM , bereitgestellt . Die einzelnen Projekte werben
durch den Reichsnährstand vorne prüft .

Ausfuhrmöglichkeiten für die Industrie
Bulgarien . Der Magistrat der Stadt Sofia schreibt zum 7. Jnli

die Lieferung von 3 500 Wassermessern aus im VoranschlagLiverte von
5 Mill . Lewa : ferner zum 7. Mai die Lieferung von 80 Zahnrädern
und zum 3 , Mai die Lieferung von 260 Bandagen für Straßenbahn -
wagen . Sicherheitsleistung für die erste Ausschreibung 3 v , H -, mr
die beiden anderen je 10 v . H . des Angebotswertes .

Die Generaldirektion der bulgarischen Eisenbahnen und Häsen
in Sofia schreibt zum 7. Juli die Lieferung von Bandagen und zum
25. Juni die Lieferung von zylindrischen i !okomotivkesseln aus .
Sicherheitsleistung für die erste Ausschreibung 1 v . H „ für die zweite
5 v , H , des Angebotswertes .
^ Die Staatliche Militärfabrik fordert zum 1« . Mai Angebote ans
Lieferung einer Schleifmaschine für Antokolbcn . ferner zum 16. Mar
Angebote aus Lieferung einer horizontalen Bohr - und Fräsmaschine .
Sicherheitsleistung je 5 v . H . des Angebotswertes .

Näl >ere Ansschreibungsbedinyungen und Einzelheiten erhalten
Interessenten durch die ausschreibenden bulgarischen Stellen , fowie
durch die Deutsch - Bulgarische Handelskammer in Berlin NW . 7. Neu «
Wilhelmstr . 5 .

Australien : Das Post - ni
schreibt die Lieferung einer
schränken mit Schnüren in ve . ,.. . — . . . . .
Angebote zum 28 . Mai an . Nähere Auskünfte erteilt die aus¬
schreibend « Stelle . „ ™ .

Die Stadtverwaltung von Melbourne schreibt zum 20. Mai die
Lieferung einiger 400 und 800- Bolt - Reaktoren für Strombeschränkung
aus . Nähere AnsschreibungSeinzelhciten und Bedingungen find er -
hältlich vom Melbourne City Council in Melbourne .

Südafrika :
Eisenbahnen in

Die Verwaltung der südafrikanischen Hasen und
Eisenbahnen In Johannesburg fordert Angebote auf Lieferung von
5 Plattiormhebelaftwagen mit einer Hebe - und Tragfähigkeit von
je 7500 lbs . zum 17. Juni 1935 . Nähere Einzelheiten und von der
ausschreibenden Stelle — South Asriean Railways and Harbonrs
Administration in Johannesburg erhältlich .

Aegvvten : Die Lieferung des Jahresbedarfs an Fittings , Röhren ,
Eisenartikeln , aller Art und sonstigen SchiffSbedarfSarttk .eln schreibt

von
"
der ausschreibenden Steife

*
erhältlich .

&
Neuseeland : Angebote aus Lieferung von vier Halbportal -Aus »

legekranen mit elektrischem Betrieb und einer Tragfähigkeit von je
5 Tonnen fordert zum 28 . Mai das Auckland Harbour Board in
Anckland .

für . . .
Railways in

~
Wellington ansl Unterlägen und Bedingungen sind er -

hältlich durch die ausschreibende Stelle bzw . die tyirma Messrs .
Hodges . Benett & Co . Ltd . 16 Victoria Street London SW . 1 .

Die ^lonst8bilaiu:ell 6er Banken. / Weitere Zunahme
der Flüssigkeit .

Nachdem die Bankbilanzen Kr Ende Februar erstmals in der
durch das Gesetz über das Kreditwesen bedingten Erweiterung ver¬
öffentlicht wurden , und infolgedessen ein Vergleich mit der Veröffent -
lichnng von Ende November 1934 nur bedingt möglich war , ist bei
den nunmehr vorliegenden Monatsauswetsen der deutschen Kredit¬
institute vom 30. März 1935 eine vergleichsweise Gegenlwerstellung
wieder möglich . Der Kreis der Beteiligte » ist allerdings auch dieses
Mal wieder um einige Banken erweitert worden . So wird unter
den Spezial - , Haus - und Branchebanken erstmals die Badische Bank
in Karlsrnhe , itnitfr den sonstigen Kreditbanken drei neue Institute
ausgeführt . Die Zahl der veröffentlichenden Kreditinstitute hat sich
damit ans 18« erhöht .

Das hervorragend « Kennzeichen der Monatsausweise fast samt -
licher Kreditinstitute ist eine weitere Zunahme der Flüssigkeit . Si «
ergibt sich ans einer beträchtlichen Steigerung der fremden Mittel ,
insbesondere der Einlagen in laufender Rechnung sowie der Spar -
einlagen , die auch in einer Zunahme des Bestandes in Wechseln und
Wertpapieren zum Ausdruck kommt sowie andererseits in einer ent -
sprechenden Abnahme der Schuldner . Das ergibt sich namentlich ans
einer Gegenüberstellung der Ziffern ver Ende Februar und per Ende
Mär , bei den 5 Großbanken . Die DD - Bank weist eine Erhöhung
der Gläubiger um über 14 Mill , RM, , die Dresdner Bank eine
solche von 23 Mill . RM , aus . Die Position Schuldner hat sich bei
der DD -Bank um 11,6 . bei der Dresdner Bank um 14.5 und bei der
Commerz -Bank um 23 Mill . RM . vermindert . Allerdings hängt bei
letzterer die Abna ^^ e zum Teil noch mit Umbuchungen zusammen .
Der Abbau der Schuldner wird zum großen Teil auf die Abwick -
lung «rößerer Geschäfte , wie z . B in Baumwolle , zurückgeführt .
Das gilt zum Teil auch für die KousorttalHeteiligungen , die zum
überwiegenden Teil eine Ermäßigung erfahren haben . Sie gingen
bei der DD -Bank ans 51,6 (53,1 ) , Dresdner Bank auf 46,7 <48,6s ,
bei der Kommerzbank auf 15,5 (17,0 ) , bei allen fünf ' Großbanken zn-
fammen ans 12fl ,3 (126,3 ) zurück Eine ins Auge fallende Steige -
rung weift die Position „ fällige Zins - und Dividendenscheine " auf .
Hierbei ist zu berücksichtigen , dab in den aktivierten Beträgen die am
1. April fällig «« wordeneu Zinsscheine znzüglich der Konversions -
vrämie enthalten sind . Bei allen 180 Kreditinstituten ist dieser Be -
trag auf 84,3 <15,9 bei 175 Kreditinstituten im Vormonats gestiegen .
Die Zunahme auf dem Konto „eigene Wertpapiere " entfällt in erster
Linie auf den Ankauf von verzinslichen Schatzanweisungen : vor -
nehmlich ist das der Fall bei der DD - Bank die eine Steigerung
dieses Postens auf 165,4 (155,5 ) ausweist . Bei der Dresdner Bank
erhöhte sich das Konto auf 342,6 (337,8 ) , bei der Commerzbank auf
118,4 (112 .1) . bei der Reichskreditgesellschast 9,1 <7,5 ) und bei der
Berliner Handelsgesellschaft auf 28,9 <28,6) Mill , RM , Aus der
Passivseite haben neben den schon erwähnten Gläubigern die Spar -
einlasen bei allen 180 Kreditbanken auf 1230 .1 ( 1208,8 ) zugenommen .
Der Hauptanteil entfällt anch hier wieder auf die fünf Großbanken
mtt etwa 11,4 Mill RM . Bei den Gläubiger « in laufender ltech -

0er Einzelhandel im Zeichen des späten Ostertermins.
Die Vereinigten Staaten und Deutschland stehen a» der Spitze der Erholung .

Ansolge der Verschiebung des Osterfestes (i . V , fiel das Fest
in den Märzs ergibt sich sür den deutschen Einzelhandel im März
1035 im Gesamtdurchschnitt ein Umsavrückgang von 8 Proz . gegen -
über dem vorjährigen Märzverlaus . Dazu kommt noch , daß die uu -
günstige Witterung im diesjährigen März den Beginn der Verkaufs -
saifon für viele Frühjahrs - und Sommerwaren bis zum April ver -
zögert hat . Ein einwandfreies Bild , das von diesen Vergleichsstörun -
gen nicht beeinträchtigt wird , gibt ein « Gegenüberstellung der März -
Umsätze im Jahre 1935 mit denen im März 1933. In beiden Jahren
fiel das für viel « Cinzelhandelszweige wichtige Ostergeschäft voll -
kommen in den Monat April . Im Vergleichs zu März 1933 lagen
die diesjährigen Märzumsätze um 16 Proz . hoher . Damit setzte sich
die von der Forschungsstelle sür den Sandel beim RK 'W . bereits in
ihrem letzten Bericht festgestellte Stetigkeit des Umsatzvcrlanfö im
Einzelhandel fort . Seit August 1934 betrug die Umsatzbesserung . die
jeweils im Verlauf von zwei Jahren erzielt werden konnte , ziemlich
einbeillich 14— 16 Proz . Dieser I6vrozentigen Steigerung der Um -
satzwerte steht allerdings keine entsprechende Zunahme der abgesetzten
Mengen gegenüber . Ätach dem Lebenshalwngsindex des Statistischen
Retchsamtes (ohne Wohnung » ist in der gleiten Zeit das Preis -
Niveau um etwa 6 Proz . gestiegen , d. h„ daß etwa zwei Fünftel der
Umsavzunahme auf Pretsäuderungcn zurückzuführen sind , während
drei Künstel auf den Kauf größerer Mengen und hesserer Ouali -
täien entfallen .

Die Umfatzergebuisse der einzelnen Handelszweige lehren , in wi «
unterschiedlichem Matze das Ostergeschäft in den verschiedenen Waren -
grnppen das Umsatzergebnis beeinflußt hat . Am stärksten wirkte sich
die Verlagerung des Ostergefchäfts von März auf April in den
Umsätzen des Einzelhandels mit Bekleidung aus . Im Schuhwaren -
Einzelhandel lagen die Märzumsätze nach vorläufigen Feststellungen
um ein reichliches Viertel unter Voriahrshöhe (die Märzumsätze von
1938 konnten in dieser Branche für 1935 nicht erreicht werden ) : ähn -
lich stark waren die Umsatzverluste gegenüber 1934 in einigen Zwei -
gen des Textilwaren - Einzelhandels lHerrenartikel 24 Proz . , Herren -
hüte und - mützen 40 Proz, ) Bon diesen Geschäften werden Waren
geführt , die mit Vorliebe kurz vor dem Osterfest gekauft werden . Im
Gesamtdurchschnitt des Textilwaren - Fachhandels betrugen die Umsatz -
Verluste etiva 1» Proz. Überdurchschnittlich waren die Umsätze der
Svezialgeschäste für Kleiderstoffe (-1- 10 Proz, ) , bei denen sich der Ein -
slntz des Qfiergeschäftes verhältnismäßig früh geltend macht , und
die der Kachgeschäste für Bettwaren , für die der 1. April als wichtiger
Umzugstermin nicht ohne Einfluß ist.

Von geringerer Bedeutung als im Textilwaren - Etnzelhandel ist
die diesjährige späte Lage des Osterfestes für die Umsatzergebnisse
des Lebensmittel -Einzelhandels , der Hansratgeschäfte nnd der Dro -

gerien . Der Absatz von Lebensmitteln war im März um knapp 5
Proz . geringer als im Mär , 1934 . Beim Verkaus von Haus - und
Küchengeräten betrugen die Umsatzverluste 4,5 Proz . Die Umsatzrück -
gänge bei Fachgeschäften für Glas und Porzellan , deren Waren z. T .
als Gefchenkartikel eine Rolle spielen , waren dagegen etwas stärker
(8,2 Proz . ) . Die Fachgeschäfte sür Oefen , Herde und Bauartikel
hatten wesentlich größere Umsatzverlufte zu verzeichnen <16,5 Proz . ) .
Bei ihnen ist freilich zu beachten , daß die Vergleschsnmsätze im Jahre
1934 durch staatliche Maßnahmen zur Belebung des Baumarktes sehr
hoch lagen — Di « erstmaligen Angaben über die Urnsatzentwicklnng
im Fachhandel mit Funkgeräten für das Jahr 1934 und die beiden
ersten Monat « dieses Jahres zeigen , daß dieser Handelszweig im
Jahre 1934 eine Umsatzzunahme von rd . 10 Proz . verzeichnen konnte ,
die sich in etwas gesteigertem Matze zu Beginn dieses Jahres fort -
setzte.

Auch in antzerdeutsche « Ländern bemüht man sich, die Entwick -
lung der Einzelhandelsumsätze als Barometer für Kauskrast und
Verbrauch lausend zu verfolgen . Ein Vergleich dieser Ergebnisse mit
den deutschen Ziffern ist sehr naheliegend , wird aber durch die unter -
schiedlich« Preisbewegung in den einzelnen Ländern nicht unerheblich
beeinträchtigt . Soweit das aus siins anderen europäischen Ländern
und den Vereinigten Staaten bisher vorliegende Zahlenmaterial be-
reits ein Urteil zuläßt , zählt Deutschland z» den Ländern , deren
Einzelhandelsumsätze 1934 gegenüber dem Roriahr sowohl insgesamt
als auch bei den einzelnen Warengruppen jeweils mit am stärksten
gestiegen waren Dabei ist allerdings zu berücksichtigen , daß diese
Länder in den Krisenjahren auch die größten Unisatzverlnste erlitten
hatten .

Im Gesamtdurchschnitt hat lediglich der Einzelhandel der Ber -
einigten Staaten im Jahre 1034 eine noch größere Umsatzzunahme
aufzuweisen (14 Proz . s als Deutschland (12 Proz ) Freilich waren
infolge der bekannten Regierungsmaßnahmen in den Bereinigten
Staaten im Jahre 1934 die Preissteigerungen bei den vom Einzel -
Handel verkauften Waren nicht unwesentlich größer als in Deutsch -
land . Die Mengenumsätze sind daher in Deutschland 1934 insgesamt
stärker gestiegen als in den Vereinigten Staaten . Die englischen
Einzelhandelsumsätze lagen 1834 bei sast unverändert gebliebenem
Preisniveau um 3,3 Proz , höher als 1833, Einen Umsatzrückgang
um 2 .7 Proz . meldet für 1934 die Schweif . Wesentlich stärker waren
die Umsatzriickgänge — allerdings liegen nur Meldungen aus den
besonderen Betriebsformen vor — in einem anderen Lande des
„ Goldhlock "

, Belgien . Dabei ist allerdings zu berücksichtigen , das;
in diesen beiden Ländern die Einzelhandelspreise anch 1934 noch
zurückgingen . w« nn auch der Preisrückgang stets geringer war als
die Umsatzabnahme .

nung handelt es sich vornehmlich um die Anlage von Geldern durch
die Industrie , nachdem zuvor bereits erhebliche Kredit -Rückzahlungen
vorgenommen worden waren . — Die Bilanzsumme hat aus beiden
Seiten bei sämtlichen 180 K'redittnstitnten eine Zunahme aus 27 823,1
<26 981,6 be ! 175) erfahren . Schon hierin läßt sich eine Ausdehnung
des Geschäftsvolumens erkennen .

GV der Sinner A .-G ., Karlsruhe -Griinwinkel .
In der am Montag abgehaltenen GV vertraten 8 Aktionäre mit

40 307 Sttmmen ein Aktienkapital von 4 030 700 RM . Die Versamm¬
lung genehmigte einstimmig den bekannten Abschluß mtt einer nn -
veränderten Dividende von 4 Proz , Für die im vergangenen Jahre
verstorbenen AR - Mitglteder wurden NeuwaHlen vorgenommen . Ein
kleinerer Aktionär , der 150 Stimmen vertrat , stellte , allerdings erst
nach der Beschlußfassung über die Verwendung des Reingewinnes
zur Erwägung , ob nicht eine Dividendenausschüttung von 5 Pro »,
möglich geivesen wäre . Nach seiner Auffassung würde diese gering¬
fügige Dividendenerhöhung den Vortrag von 307 000 RM . nur wenig
vermindern und die Bilanz nicht gefährden . Er erwähnte noch , daß
den Obligationären eine Rendite von 6 Proz . garantiert sei . Gen .-
Dir . R . Sinner stellte dazu fest , daß Vorstand nnd Aussichtsrat eine
Dividendenerhöhung nur billigen könnten , wenn sse tatsächlich im
Geschäftsjahr verdient werde . Der Mehrverdienst . der im abgelan -
fenen Geschäftsjahr ausgewiesen wird , würde zu erhöhten Abschrei »
bnngen benutzt , die Borstand und Aussichtsrat in Uebereinftimmung
mtt dem Bilanzprüfer für dringend wünschenswert gehalten haben .

Die neuen Getreidefeftpreife für Mai .
Am 1. Mai treten für die Amtlichen GetreidegroßmäKc Mann -

heim und Karlsruhe folgende neue Festpreise in Kraft : Weizen : W .
15 21,20 . W . 16 21.40, W . 17 21 .70 : Roggen : R . 13 17.00, R . fc 17.40,
R . 16 17.70 ; Hafer : H. 11 16.40, H . 14 16.90. H . 17 17.20 RM .

Die Vermahlungsquoten für Mai .
Der Vorstand der Wirtschaftlichen Vereinigung der Roggen - nnd

Weizenmühlcn als Kontingentsstelle gibt ans Grund des S 16 der
^ ^

l .
"

^ l« ^ erarbc ? tun
'
gsguotc wird für deu Monat Mai 1935 ans

7 Prozent des Roggenverarbeitungskontingentes und 8 Prozent des
Weizenverarbeitungskontinaentes festgesetzt . . . .2. Für die Mühlen , denen nur Naturkrast zur Verfügung steht
und ein Jahreskontiiigent von nicht mehr als insgesamt 8000 Tonnen
^toggen nnd Weizen erteilt ist , sowie für die Mühlen bis zu 2 Tonnen
TaaeshöchstleistungSfähigkeii , die überwiegend Lohn - und Umtausch -
Müllerei betreiben , erhöbt sich die seinerzeit für die Monate Mär » bis
Mai 1935 ohne Festsetzung einer bestimmten Menge für einen Monat
freigegebene Dreimonatsanote bei Roggen von 18 auf 19 Prozent nnd
bei Weizen von 25 ans 26. Prozent des Jahresvcrarbettnngskontin -
gents .

3. Ein Umtausch von Roggen « nd Weizen im Rahmen der znr
Verarbeitung freigegebenen Kontingentsmengen ist nicht gestattet .

4. Es wird nochmals darauf hingewiesen , datz auch Lohn - und
Umtanschmüllerei für Selbstversorgung , Deputatenempfänger und
Empfänger eines Leibgedinges , sowie Vermahlungen für die Marine
und Heeresverpflegungsämter im Kontingent liegen .

Normung der Mifchfutterherltellung .
Die WV . der Mischfuttermittelberfteller Deutfchlands erläßt

unterm 25. April 1935 eine Anordnung Nr . 8 betr . Normung der
Mischfutterniittelberftellnng . Danach sind all « Mischfuttermtttelber -
steller verpflichtet , dem Vorsitzenden der WV bis »um 10 Mai 1985
Proben der von ihnen hergestellten Mischsuttermtttel aller Art zur
Genehmigung vorzulegen , dl« weiter im Inland in den Berkehr ge-
bracht werden sollen Mischfuttermittel aller Art . die von einem
Mischsuttcrmittelh « rst« Ner neu hergestellt und im Inland in den
Verkehr gebracht werden sollen , sind dem Vorsitzenden der WV je-
weils vor dein Jndenverkehrbringen vorzulegen Die Genehmigung
wird nur dann erteilt , wenn die Mischsuttermittel

a ) den Vorschriften d«r als Anlag « der VO beigefügten Tabelle
entsprechen ,

b ) bei sachgemäßer Versütternng nicht geeignet sind , die Gesund -
heit der Tiere zu schädigen ,

e) bei sachgemäßer Verwendung geeignet sind , den Fütterungs .
zweck zu erreichen ,

Mischfuttermittel dürfen nur in verschlossener Verpackung , mit
einer Plombe oder einem Verschlußstretfeu versehen , in den Verkehr
gebracht werden Mischsuttermittel für Bögel und Ziersische unter¬
liegen bei Abgabemengen unter 50 Lkg nicht diesem Plombieruugs -
oder Verschlußstreisenzwang , Ab 15. August 1935 dürfen im In¬
land nur solche Mischsuttermittel in den Verkehr gebracht werden , die
gemäß den aus der Anlage ersichtlichen Vorschriften hergestellt , vom
Vorsitzenden der WV genehmigt und mit verschlossener Verpackung
usw . versehen sind .
Neue Richtpreise für unedle Metalle .

Die Ueberwachungsstelle für unedle Metalle veröffentlicht im
Reichsanzeiger Nr . 98 vom 27. April eine 17. Richtpreisanordnung ,
die « iit Wirkung ab 29 . April in Kraft tritt . Die neue Anordnung
bezieht sich lediglich ans Legierungen und sieht für Aluminiumbiöcke
eine Herabsetzung der Höchstpreise um 10 und der Mindestpreise um
8 NM . vor . Die Höchst- und Mindestpreise für Messinglegierungen
werden einheitlich nm 3 RM . , für Ztotgußlegieruiigeu um 3 .50 RM .
bis 4 RM . . für Bronzelierungcn um 4 und für Neusikberlegiermigen
um 2—3 RM . herausgesetzt .

A . -G , für Seilindustrie vormals Ferdinand Wolss . Mannheim -
Neckarau . Der AR . bat beschlossen , der GV . die Verteilung einer
Dividende von 3 Prozent aus 104 646 ÄM . Reingewinn vorzuschlagen .
Die Vorzugsaktien erhalten satzungsgemätz 6 Prvsent Dividend «.
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Wertpapier - und Warenmärkte.
Berlin : Uneinheitlich.

Berlin . 30. Avril . (SanffpruA . ) Die Börse eröffnete bei etwas
belebterem GefMft als in den Vortagen zu -her etwas festere «
Hnrfcu . Die Schwankungen gingen indessen nach beiden Seiten
kaum über K— % Pro , hinaus , Gut beseitigt waren Reichsbank -
anteile mit + 1 sowie Schifsakirswertc <Hapaa + % , Nordllorid + % ) .
Karben , die heute erstmals aiiSschliestlick Dividende gehandelt werden ,
zogen um nickit ganz V, an . Andererseits waren Rlltgers um %, Lah-
meyer und Lieferungen sowie Bekula um ie *A schwächer

Am Rcntenmarkt eröffneten Altbesitz zu unverändert III,80 ,
fväte Rcichsschuldbuchofrderungen galten zum gestrigen Schlutzknrs
Geld Umfchuldunasanleihe blieben gehalten . ^ . .. _

Im Perlauf blieb die Kursgeftaltmia anöden Aktienmärkten von
kleinsten Aufträgen abhänaw - Gegen den Anfang starker gedruckt
waren Rheinische Braunkohlen um 1%, Rhein , Stahl um %, M -uag
um % . Bekula und Daimler um je %, während andererseits Gessiirel
ein« Erholung um Vt und Scklensche Gas eine solche um 1% aus-

einzelt Kursbemrunaen von 1^ —^ Prozent erzielen .
Gegen ScliluS der Börse kam das Geschalt snst völlig zum Er¬

liegen . Nur ein verschwindend kleiner Bruchteil der variabel gehan-
delten Aktien gelangte zur Schlutznottz . Farben verliehen zu nnver -
ändert 138 den Verkehr , AEG . bröckelten um %, Havag nochmals um
% ab . Chemische von Hrnden waren dacregen um % erholt .

Nachbörslich kamen Umsätze nicht mehr zu Stande .
Rhein -Main- Börse Uneinheitlich.

Frankfurt . 30. Avril . «Drahtbericht .» Bei wieder sehr , stillem
Geschäft setzt« die Börse in uneinheitlicher Haltung , ein . Die Ver¬
änderungen erreichten indessen nach beiden Seiten kein gröberes Aus -
masi . Die Kulisse übte weiterhin stärkste Zurückhaltung und schritt
verschiedentlich zu kleineren Abgaben . Auch seitens der Privatknnd -
schast wurden kleine Verkäufe getätigt , die Aufnahmeneiguna war nur
gering , Tie Unterbrechung durch den morgigen Feiertag blieb nicht
ohne IS-influfe. .Infolgedessen vermochten sich auch einige vorteilhafte
Wirtschastsnachrichten nicht auszuwirken , immerhin bildeten sie für die
«̂ efamthaltnng eine gute Stiitze . Am Rentenmarkt bestand etwas
lebhaftere Nachsrage und auch das Geschäft tn manchen Werten war
etwas größer .

Im Verlauf hielt die Gesckäftsstille weiter an und di« Kurs«
waren wenig verändert . Nur J .- G . Farben zeigten sich noch bis V*.
Prozent abgeschwächt . — Tagesgeld ca . 3 Prozent .

Berliner Getreidegroßmarkt .
Berlin . 30 . April . IF ««kspr »ich . l Der Ultimo brachte kein« Be -

lebung des Geschäftes. Brotgetreide bleibt reichlich angeboten . Kutter -
«erste fehlt . Safer ist nur im Tausch gegen Krastsutterm -ittel ober
zusammen mit Ätehlgetreide zu Miihlenpreisen erhältich.

Weizenexportscheine 284 RM . Brief . Roggenexportfcheine 142 RM .
Brief .

Berlin , 30 April (Funkspruch ) Friihmarktnotiernngen : Som -
mergerfte 208—218 , Kutterweizen SOS—212 , Wicken 215—255, Torf -
melafse 84—86 (alles ver 1000 Kg , ex Waggon oder frei Wagen >.
Mannheimer GetreidegrÖBmarkt

Am 29. April war alles unverändert .
Eiermarkt .

Berlin , 29 . April . Die Preisfeststellungen bliebe» vollständig
unverändert . Tendenz stetig. Wetter veränderlich .
IVeJ n versl eigeru ng .

TaS Weingut von Eduard Weeamiiller
versteigerte am . Montan , den 29 . April, , 35150

bei Neustadt a . H .,
iter lg .'!4er Natur -

weisiweine . Die Versteigerung nahm ehren slotten Verlauf . Sämt¬
liche Weine fanden zu guten bis hohen Preisen Abnehmer .

Im einzelnen erlösten die 1000 Liter :
1984er : 590 — 600 — 660 — 630 — 630. . . . . . . . . . . . . . . 630 — 700 — 700 —

700 — 660 — 720 — 700 — 730 — 860 — 800 — 750 — 780 — 760 —
760 — 770 — 840 - 880 — 820 — 800 — 890 — 820 — 810 — 910 —
1000 — .1000 — 980 — 1200 1220 — 1200 — 1300 — 1200 — 1320 —
1500 — 1620 — 1810 .
Schlachtvieh - und Nutzviehmärkte .

Berlin . 30. Avril . IFunksprnch ) Schlachtviehmarkt . Austrieb :
279« Rinder und zwar : 449 Ochsen , 749 Bullen , 1595 Kiihe. 2861
Kälber , 4992 Schafe , 14 789 Schweine . Verlaus : Rinder glatt , Kälber
glatt , Schafe ziemlich glatt , Schweine glatt . Preise je 50 Kg . Lebend-
« wicht : Ochsen all und a 21 41 . b) 40—411, c ) 35—39, 5 ) 30—34,
Bullen a ) 40- 11, 6 ) 37—39, c) 32—36, t» 28—31 , Kiihe a) 37—38,
b > 80—35 , Cl 22—2« , d > 15—21 , Färsen al 41 . b> 36- 40, c) 32—85,
61 20—30, Kresser 25—80, Kälber : Doppelender 75—90 , a) 66—02 ,
hi 48—54, Cl 35—45, dl 26— 33 , Lämmer und Hammel a 1 ) 46— 47,
b 11 43—45, c ) 40—42, dl 30—39 , Schafe c ) 36—37, f ) 32—34, g > 25
bis 30, Schweine a 2 | 48, b> 47—48 , c) 45—47. d) 43—45 , e) 40—42 .Sauen g 1) 46 . g 2 » 42—45.

Hamburg . 30 . April . IFunksvrnch . l Schlachtviehmarkt . Austrieb :
1113 Kälber , 5191 Schweine . — Berlauf : Kälber flott , Schweinemittel . — Preise (}e 50 Kg . Lebendgewicht) : Kälber : Dovvelender — .a 57—63, b ) 44—56, c ) 34—48, b ) 22—31 : Schweine a 1 ) —, a 2 ) 45
bis 47, 6 ) 44—46 , c ) 43—46, d » 40—44, e ) —. f ) —, Sauen gl ) 43bis 44 , g 2 ) 38—42.

Karlsruhe . 29. Avril . Viehmarkt . ES waren zugeführt und wnr -
den ie 50 Kilogramm Lebendgewicht gehandelt : 62 Ochsen a ) 42 , b )
39 —42, c ) 38 ; 34 Bullen a ) 41—42 , b ) 40—42, c ) 37—38 ; 24 Kiihe a
36—39, 6) 30- 35, c ) 28— 80, 69 Färsen a > 42, b ) 40—42, c ) 88—40 ;210 Kalber a> 60—65 , 6 ) 53—60 , c) 38— 52, d ) 30—3« ; 828 Schweineal > —. a2 ) — , b) 50—52. c ) Ä —52, d ) 47—51. Sauen gl ) — , g2 )
43 RM . Tendenz : Grohvieh und Kälber mittelmäßig , geräumt ;
Schwäne langsam geringer Ueberstand . — Bei Grohvieh beste Qnali -
tat über Notiz .

Pforzheim . 28 . Avril . Schlachtvieh« »»« . Zufuhr : 7 Ochsen . 16Bullen , 21 Kuh«. 25 Rinder . 156 Kälber . 367 Schweine . Marktverlauf :
matzlg belebt . Ueberstand : 10 Schweine . Preise für ein Pfund Le¬bendgewicht: Ochsen a ) 42—45, Bullen a ) 42—44 , bl 88—40, Kiihe a)32— 36 . b > 27—30, Rinder a> 45—47, b) 42—44, Kälber a ) 55—59 , bl51—54. e ) 45—50, Schweine a 2 ) 48—50, b) 48—50, c ) 48—50, d > 47—49 ,g 1 ) 42—44 .

en , 96Mannheim , 29 . April . Gros,viehmarkt . Zufuhr : 87
S üllen , 212 Kühe 178 Färsen . 688 Kälber , 11 Schafe , 196(1 SchweineMarktverlauf : Groftvieh lebhaft . Schweine ruh " ' -
a ) 42 . bl 38 —41 , Bullen ai 41 —42, b ) 37—40bis 42 , b> 30- 35 , c ) 24—29 , d > lü —23, Karlenvelender Kälber 75—85, andere Kälber a > 61— 65, b> 55— 60, e )

? >Ä ?" ue al ) —. a 2 ) 48—52, b > 47—51, 46—50,gl ) 40— 44 RM ,
„ .. Bnbl . 29. Avril . Schweinemarkt . ^ Aufgefahren 280 Ferkel . 72
Laufenchweine .^ Verkauft wurden 200 Ferkel und 50 Läuferfchwcine.

40—54 ,
48—49 ,

P
das Paar ,
Zucker .

Magdeburg , 30. Avril . Weibzucker (einschl . Sack und Verbrauchs -
steuer für 50 Kilo brutto für netto ab Verladeftell « Magdeburg ) inner -
halb 10 Tagen — RM . , Mai 82 .26. Tendenz ruhig . Di « Termin -
preis« für Weibzucker sind unverändert . Tendenz ruhig .
Baumwolle .

5uuk . .. h .» Baumwolle - Schlnkknrs . Arneri -
- tandard 28 mm loco per engl . Pfund 13 .S9

Bremen , 30. Avril . (|
can Standard Universal
(14.06 ) Dollarcents . „ „ .. . . „ .Bremen . 30 . Avril . (Funkspruch .) Baumwoll -Eröffnungskurse
(je Id in D - llareents ) : Mai 12.84 B . 12 .82 G . 12 .84,82 bez. . Mai neu
12 .84 B . 12.80 G . 12 .82 bez . . Juli 18 .05 B . 12 .99 G , Juli neu 13.04 B ,
13.00 G . Oktober 12.94 B , 12.88 G , Dezember 13.04 B . 13.02 G . 13.03
Tendenz ruhig .

Liverpool . 30. Avril . (Funkfvruch . ) Baumwolleroffnungskurs «
(in engl . Pfund ) : Gesamte Tageseinfuhr 11 800 Ballen . Tendenz
ruhig . Mai 6.52, Juli 6.48 . Oktober 6 .20. Mär , 6.16, Juli 6 .18. —
Aeaypt . Sakellaridis : Tendenz stetig: Mai 8 .08, Juli 8.04. November
8.00 . — Uvver : Mai 7 .52. Juli 7 .24.
Jutemarkt .

Rohjutemarkt fester,
fchifsung 18J5 £ ie_ ton .
Deutscher,'cher Markt : Das Geschäft „ .. .
beschafsungsmöglichkeit in mähiaen

First kosten April -Mai - und Mai -Juni -V« r-
Fabrikatemarkt in Dundee : Wenig Geschäjt.«schüft hält sich mit Rücksicht auf die Rohstoff-

.. . . . „ ; mätziaen Grenzen . (Mitg . v. b. Interessen -
gemeinschast Deutscher Jwt «-Jndustriell «r.)
Hanfmarkt .

Ar die Zeit vom 23. bis 28 . April berichtet die Fachuntergruxpe
Italien : Bei Käufen des Auslandes und der Er -

vorteure hat fich das Hobe Preisniveau erneut um weitere 16 Lire er-
höht. Die * ' ~
Hansindustrie : Italic !' " ä daß hohe Preisnivec .„ . .

ie Entwicklung der Saat scheint vorerst einen normalen Lauf" ' " 'ie lux ~ "
»u nehmen . — Jugoslawien : Die jugoslawische Nationalbank hat die
Eskomvtierung der Clearing - Einzahlnngen z. Zt . eingestellt , sodatz die
Abschlüsse etwas weniger häufig sind und der Markt selbst bei
änderten Notierungen " etwas ruhiger verläuft .
Metalle .

Berlin . 30. April . (Funkspruch .!
vromvt eis Hamburg , Bremen oder Rotterdam
einigung f . d . Dt .. .. " • •

Elektrolvtkuvftt j« 100 Kg .
(Notierung der Ver -

Feinfilber tl Kg. fein ) 60.75
>iittenalnminium . . . . ..Walz- oder Drahtbarren , . .Prozent 270 RM . . . Antimou -Rcgulus

bis 63.75 (62 .25—65.25) RM .London , 29 . Avril . Metallfchlubkurs «. Kupfer (l p . Tonne ) : Ten -
denz unregelmätzi « : Standard v . Kasse 81% —81 ' /, «, 3 Monate 31%
bis 31 »/,, . Settl . Preis 31 -/s . Eleetrolvt 34?i —35% . best selected 34
bis 35^ . ftrong sheets 60, Elektrowirebars 3S %. — Zinn (£ v . Tonne ) :
Tenbem willig ; Standard p . Kasse 223— 22SYt , 3 Monate 21S%—218K,,
Settl . Preis 223% , Straits 233%. — Blei (£ p . Tonne ) : , Tendenz
fest ; ausld . vromvt osfiz . Preis 12% , inossiz. Preis — . entft . Sichten"fiz, Preis 12 l3 / i «, inoffiz . Preis 12 " /i «—12%, Settl . Preis 12%. —

int (£ p . Tonne ) : Tendenz träge : aewöhnl . inl . vromvt osfiz . Preis 12% .noffiz. Preis — , entst . Eichten oft« . Preis 13 % , inoffiz . Preis 13 ' /, «
bis 13 ° />», Settl . Preis 13% . — Aluminium (-c p . Tonne ) : Inland
IM . Ausland — . Antimon (f v. Tonn «) : Erzeug .-Preis 76—77,

IS'

I

chines . Regulus c . i . f . 52—53. Quecksilber (£ ver Flasche) 11%—IM .
Platin (£ ver Ounee ) 7, Wolframerz e . i. f. ( w ver Einheit ) W—36 .
Nickel inländ . (£ per Tonne ) 200—205 , Nickel ausländ . (£ per Tonne !
200—205 , Weißblech I . C . Cokes 20X14 f. o . b . Swanfea ( fih. »er bor
of 10« lbs . ) im —im , Kupsersnlvbat f. o. b. (£ per Tonne ) 15 bis
15%, Cleveland Gutzeifeu Nr . 3 f . o. b . Middlesborough (sh . perTonne ) 67% .

. . .. . . .. . . . . .wirebars 35% . — Zinn (£ v . Tonn « ) : Tendenz fest ; Standar !
Kasse 3 Monate 219%—219% , Straits 234% . — «

Tonne ) : Tendenz stramm :, ausländ , vromvt osfiz . Preis
$ h

18% .

prompt VII« . IÜ iia , i4ivifio . —» imii « «13 / ie , iuoisiz . Preis 13%—1»%. Settl . Preis 19%.Tonne ) : chines . Regulus c . i . f. 48—50 .
Autimo « (£ v.

Geld - und Devisenmarkt .
Berlin , :tfl . Avril . (Funkspruch .) Am

besonderen Veränderungen zu bemerken.Paris auf 73 .00 und gegen Kabel auf 4 .83% . . . .unter Druck und schwächte sich gegenüber dem Psund auf 58.40 ab.wahred die i,brig«n Valuten in London fester lagen . Der Devortsatzfür die Schweiz erhöhte fich auf 22 Prozent . Der Deportfatz für den

alntenmarkt waren keine
as .Pfund stellte sich fl»

wiederDie Lira lag

fnr die Schweiz erhöhte sich auf 22 Prozent . Der Deports «
Holl . Gulden stellte » ch auf 12 Prozent . Der Dollar
scheinend im Zusammenhang mit der Silberpolitik gedrückt?aris auf 15.08 % zurück . Für die Reich"

sc zu hören . In London trat eine BDer Geldmarkt lag zum Ultimo steifer.
Kurs

^
sog aus Ri —4 Prozent an .
« raus , doch überwog weiter d^ Nachskl

Zefestiguiw .. .. .
,, Der Satz für Tagesaeld

.Privatdiskonten .kam etwas Ware
anweifunaen bestand
wieder mit 3%

unverändert
... . . . .. Prozent zur Noti .Mittagsstunden aus 4.83°/, «. Da /

zurück .
Berliner Devisennotierungen :

Nachfrage. Für langfristige Schatz-Interesse . Der Privatoiskont kam
. ^ London - Kabel stellte sich in den

Pfund ging tn .. .. . . sich in den
urich auf 14.87%

Kern «
Argent.
Belgien
Brasilien
Bulgarien
Canada
Danemark
Danzig
England
Estland
Finnland
Frankr .
Griechenl .
Holland
Island
Italien
|apan
Jugoslaw
Lettland
Litauen
Norwegen
Österreich

' olen
Portugal
Rumäniet
Schweden
Schweb
Spanten
Tscheche
Ungarn
Uruguay
Ü.S.A.

29 . April
Geld Briet

L2 .27212 .305
3 .658 0.662
41 .98 42 .06
0 .201 0 .203
3 .047 3 .053
2 .464 2 .46c
53 .47 53 . 57
B1 .10 81 .26

11.97512005
68 .43 68 .57
5 .285 5 .295
16 .38 16 .42
2 .354 .>.358

167 .68168 .02
54 .20 54 .3C
20,68 20 .72
0 .704 0 .706
5 .649 5 .661
80. 92 81 .08
41 .61 41 .69
60.19 60 .31
48 .96 " » O546 .87 46 .97
10 .87 10 .89
2 .488 2 .49?
61 .75 6I 87
80.72 80 .88
33.92 33 .96
10 .35 10.37
1 .979 1 .983

m m

30 . April
(ield Briet

L2 .26512 .295
3 .668 0 .662
41 .98 42 .06
0 .201 0 .203
3 .047 3 .053
2 .463 2 .467
53 .42 53 .5?
81 .10 81 .26

11 -96511 .99P
68 .43 68 .57
5 .285 5 .295
16 .38 16.42
2. 354 2 .358

167 .83168 .17
54.14 54 .24
20 .68 20 .72
0 .703 0.705
5 .649 5 .661
80 .92 81 .08
41 .61 41 .69
60.12 60 .24
48 .95 49 .05
46 .88 46 .9«
10 .86 10 .88
2 .488 2 .492
61 .69 61.81
80 .72 80 .8?33 .95 34 .01
10.35 10.3 /
1 .979 1 .983
1 .019 1 .021

Berliner Notenknree:

U.S.A. er .
do . klein

Argent.
Belgien
Brasilien
Bulgarien

Engl. gr .
Jü klein

Estland
Finnland
Holland
Italien gr.

klein
Jugoslav.
Lettland
Litauen

klein
Polen
Rum. gr .

.. klein
Schweden
Schwr . er

.. klein
Spanien
Tschech.gr

klein
Türk.

2 .476 2.4 80 Ungarn

29 . April
Geld Briel

2.43 2 .45
2 .43 2 .45
0 .63 0 .6E

41 .82 41 .98
0 .177 0 .197
2 .406 2 .426
53 .26 53 .48
80 .92 81 .94
11 .94 11 .98
11JH 11̂ 98
5 .22 5 .26

16.32 16.38
167 .26167 .94
20 .71 20?79

5 6̂3 5̂ 67

41 .42 41 .58
59 .98 60 .22

46 .73 46 .91

61 .54 61 .76
80 .24 80 .66
80 .24 80 .56
3545 33.59
10 .53 10 .57

1 .92 1 .94

30 . April
Oeld Briel
2 .428 2 .448
2 .428 2 .448

0 .63 0 .65
41 .82 41 .98

0. 1970 .177
2 .405 2 .425
53 .21 53 .43
80 .92 81 24
11 .93 11 .97
11̂ 93 11̂ 97

5 .22 5 .26
16 .32 16.38

16741168 .09
20 .66 20 .74

5_63 5 .67
41 .42 4lT58
59 .91 60 .15

46 .74 46 .92

124
80 .24
33.48 33.62

10.57
1 .94

London:

Paru
'

Brunei
\ msterdam
Mailand
Madrid
Konenhaceo
Oslo

Berliner Devisennotiernnsen am Usancenmarkt .
29. 4.
4 .831

7313
28 .49

7440/858 .37
35 .28
22 .40
19.901.

30 . 4.
4 .835(8

73 .03
28 .455
7.12»u

58 .31
35 .18
22 .40
19 .90".

••abü! NewyorK

Amsterdam
Warschau
Berlin

29. 4.
3 .084
1 .47 %

2 .48 'U
Tägl. Geld 3%—3' M°lr
Privatdiskont 3s'fi1•

Reichsbankdiskont :

30. 4.
i .07«U
1 .47%
ZA7 *k

3 *U—A%
31»%
4 %

Paris
London
Newyor
Belgien
Italien
Spanien
Holland

Züricher Devisennotierungen vom 30. April 1935.
29 . 4. 30 . 4. 29. 4 30. 4. 28 . 4. !
20 .38 203 .7-,. Wien -
14 .90 147 .8 ' a stockh . 76 .80
308 .25 307 .62 Oslo 74 .80
52 .32'/» 52 .30 Kopenh 66 .55
25 .52 ' fi 25 .48 Sofia —
42 .22-/- 4222 '/s Prag 12.90

208 .67% 208 .75 Warsch 58.25
124 -30 124 .20 Budap.

30 . 4.

76 .65
74 .70
66 .40

12.90
58. 30

29 . 4 .
Belgrad 7.02
Athen 2 .90
Konstan 2 .48
Bukarest 3 .05
Heisings 6 .58
Buenos 78 .75
Japan 88 . 00

SO. 4.
7 .02
2.90
2 .48
3 .05
6 .56«/»
78 .25
86 .00

Kursbericht aus Berlin und Frankfurt
30 . April 1935 .

Berliner Werte des variablen Handels . (DieZiffer hinter dem Aktiennamen bedeutet die letzte Divid

Ablösg. l—3
8 HoeschRM
6 Fr .KruppRM
7 MittldStahl
7 VrStahIRM
5 °/o ütu . Rh .
4 3;4 Rh 51
4 s;, Rh 47
4 i/s .. Rh

• BosnEbM
» do .Inv .14
5 Mexik abe
i do. abg .
«HOett.St. M
4 do. Gold
4Vfcdo . Silber
5 Rumän . 03
4k do 13
( do.
4TUrk .Bagd I
4 do .Bagd .il
4^ Ung.St.13
4H do. 14
4 do Gold
t do St. 10
4 Lissabon
4 ' Mx .Bw .ahg

Anat. 1+ 2
5 Tehuant .abc

do. abg
Bk I Brau *
Reidrsbank '2
AG für Verl «
Alls .Lokalb «
Dt Uch.h V». 7
Hanse II
Hamb« -Süd "
Nordd I lovH f)

Anfg .
kurs

30 . 4.
113 .3
102
lCl ' /8
101 1>
93 .37
93-50
92.7

13 .70
8.9c

4 .05

7 .05
/ .üO

8 .80
34 .4

Ijt

114 .5
1Ö9 .5
84
116
1^2«
32./ö

30. 4.
1.13 .3
L .2-1.
LOl ' /s
l : i s'»

7 .37
»3 .37
J3 . " 0
J2-7S

3.80
c .90

4 .05

7 .55
/ .40
, .62
MO

48
d .70

34 .40
776

115
. 58 .6
3 .75

116 ;̂.
VW \»
i2 .12
4 .12

Aecumnlaf v 159 ' . — . 59 '
Ako I 53 53 .1 -. o^ .75

34

SchluBkurs

29 . 4.
113.10^
102 '
102'
101' ;
9 ? .3

'
93 3

3 .2
92 .7t
11 .3
li

~
8(

8 .fa,

1 .2C

4 .1!

7 .3«
7 .3 .
7 .t><
7

8

114"
158 .f
^4 .21
116.
1225't
32 .2 .
27
33. 7 !

Kalla
30 . 4.
113 .2102
102'/«
1021/4
lOl ' /B

92.75

13 .80
8 .a7

36.c0
26 .25

1 .20
4 .50
6 .50
4.0o

7.05
7 .55
7 .1t.

49
8 .76

34.12
7795

114».
158 .5
84
116
122%
32.2i>
34Tb

160
53

AEG.
Asdiaflb.Z .
Bayern Motr
I .P .Bemberg
RergerTiefb
BerlKarltrln
Bekula
B-frtMasch
Brk .Brikett 10
Bri;m .Wolle 12
Buderus 10
("harlWassei^. 'i
•;'hemHevden 3
Cbade A-C st
Chade D st
ContiGumml st
do . Linoleut s!

Daimler-Ben ;
Dt .Atl .Telegi
Dt .Conti -Ga!
Dt .F.rdSl
Dt .Kabelw.
Dt .Linoleum
Dt .Telefon
Dt .EIIenh.
Dortmllnion 12
F.lntr.Brk. [0
Fisenb .Verk fi
FI .Lieferg. 5
Fl .Wk .ScMes 6
F1.LIrht-Kra«ll„
Engelhardt 4
I-G- Farben 7
Feldmflhle fl
Felten-Guillt 0
Ges .f .el .Unt .
Goldschmidt
Hbg.EI. Wke
HarbgGumn
Harpener Be
Holzmann

Anlg .
kurs

30 . 4.
37 .5
129 '/.
120
121-5
136

96
1057't
101

151 -1«
91.87
123'/«
105 .5118
152«.
112 .5
89 .12
180-j«
1121/4
i04x <
11-14
1203n
94 .0
ib8 '/«t
89
121 -/4
98.6 ^
izo
38 .j7
103 ',°
91.37

29. 4.
37 .62
80 .5
130 .5
1201?«
121 .5
136V4
177
144

5 .75
05 .5

101"/8
?39
147 ".
150' /«
91 .62

SchluBkurs
30 . 4.
37̂ 25
129
112
119 .E
121 .5
135%
112

95 .62
105 ' «
lOO ' /s

147
1511/«
91.2 -

123
105
118 .5
152-1«
llü
89
180

112I/4
1041/«
115 '/«
170 .5
94 .5
138t
89
122
97 .62
126 ' «
38 .37
1031/4
91 .12
89

Kalla
kurs

30 . 4.
37.37
80 .12
128 .5
112
119 .5
121 .
135-/8
112

95 .75
105-1«
100
247 .5
239 .5
147
151 ' .
91 .25
123
105
118 ' /»
1527,s
112
88 .75
180-1.
112
104
116 .5
120 ' /s
93.25
138t
120
88 .87
122
97 .25
126 .538 .b
102-/.
91
89 .25

Hotelbetrieb 0
Ilse Bergbau ßdo . Genuß
Gbr .Junghaa 0Kali Chemie 5
KaliAschersI 5
Klöckner 2l /fiRokswerke 5
Lahmever
Laurahütte
Leopoldgrubc
Mannesmann
Mansfeld
Maschb .Unt .
Max 'hütte
Metallges.
Montecatinl
Niedl. KohlcIO
Orenstein 0
Polvphon 0
Rh .Braunk . 12
do. Elektr . 5

Rheinstahl 3l /?
Rh .-W . Fl 6

Riitfferswke 4
Sal ?<letfurth7l/g
Sdil.Be .ir.Ink 0
do. Gas B 8

Schuh .-Salzer10
Schudcert 4
Schultheiß 4
Siemens 7
StohrKammt 6

Stoib . 7.ink 0
Südd. Mucker 9
Thür. Gas 7
Ver , Stahl 0
Vogel Tel ?
WasserOelspr 7
West.Kaufho 'I
Westeregeln '
ZellWaldhol 0
Otavi Minen II

Anfg.
30. 4.
86
118%
89.25

88 .5
111'/-
121 '/.
21 .75
82 .5
76.37
104 .5
71
161
9725
169
85 .5
10
2101/s
103"
117 1
110
160
32 .37
140 '/«
13o3n
103 -/«
149-1«

167
77 .5
139-
34.25
112 .1-
1/ .12

Schlußkurs

29. 4.
86 .5148 .5
8975
113i/«
88 .5
1111/5
121 .5
22
83 .5
76 .87
104- .
71 .25
161i/«
97

86 .5
10 .12
210 '/«
1041/a
1171/4
110-/4
160
32.62
141
135V.
103 .5
106
149'/s

167
77?62
III
34.5
112 .5
i.12.5
17 .12

30. 4.
86
118%
89
113
88 . 5
HIV «
121
21 .75
82 .5
76 .25
104-/«
70 .25
161 .5
97
169
85 .5
10
208 .5
102 .5
H71/4
109
160
J2 .37
1413/«
135 -/«
103 -1«
149
106 ' .
167
77 .25
Uli/ «
139-1«
34 .12
112V«
17,12

Kalla
kurs

30 . 4.
86 .25
147 -1«
118%
88 .5
125
113
8Ü .25
111-/8
121V«
21 .62
82 .5
76 .5104 .570 .37
1611)8
97
168
85
10.25
209 '/«
102 .5
116%
109 ' .
159-5
32 .37
141%
136 .5
102»;.
10ö J .
149 .5
107%
167
l ^Ol/S
77 .37
110%
140
34 .12
112 -,.
111%
17 .12

Frankfurter Kassakurse
Staatsanleihen

29 . 4 . 30. 4.
jSchatzRetch23 —
6Reichsanl. 27 1001/8 1001/4
6Baden 27 97 97
6Hessen 29 98 98
Altbesitz 113 .4 113 .4
4 Schutzg . 08

dto. 09
dto. 10 10 .75 10 .75
dto. 11 10 .75 10 .75
dto. 13 10 .75 10 .75
dto. 14 1075 10 .75
Stadtanleihen

fBadcnGold 26 91 .25 90 .75
6BerlinGold24 95 .25 95 -25
6Darmst.G . 26
6DresdenG . 26
SFrankf.G . 26 92 92
öHeidelb.G . 26 91 91
SLudwigshaf .26 91 .5 91 .75
6MainzGold26 93 92 .87
6Mannh .G. 26

dto. 27 93
6Pforzh.G. 26 91 .25 91 .25

dto. 27 91 .25 91 .50
6Pirmas .G. 26 91 .75 92

Bad . Kom -Landesb .
Pfdbr .G. 29 I 96 96

dro . II 96 96
dto. 30 III 96 94

6Goldanl. 3C94 94
dto. 26 A—D 94 94

Pfandbriefe
Pfalz . Hypoth .- Bank

Gold R. 2—9 97 .25
dto. R . IZ—I? 97 .25
dto . R. 21—22
dto . R. 11—12
dto . R. 10
Liquid. 26+ 28

97 .25
97 .25
97.25
101

dto .m .Ant .3—41 —
Rhein . Hypoth .-Bank

Gold R 5- 9 96 .12 96 .12
dto . R 18- 25 96 .12 96 .12
dto . R. 26—30 96.12 96.1
dto . R . 31—34 96 .12 96.12
dto R . 35—39 96 .12 96.12
dto . R . 10—15 96. 12 96 .12
dto . R . 17 96 .12 96 .12
dto . R . 12—13 96 .12 96 .12

29. 4.
100' /.
94 .62
98

~

98

30 . 4.
100«,«
94.62
98
98

Liquidati ons
G .Komm . R . 4
Vürt .H.B. l—2
Würt .Kredit 1

dto. R . y\
Sachwertanleihen

6BadcnHolz 23 — —
5Frkft .Gold 1 268 2 .68
6Grkr .M 'hm .23 16 .80 16 .80
5Süd . Festwbk . 2 .70 2 .70

Anslandsrenten
5Mex .inn .abg .
6dto .Göldätm .
3dto kons .inn .
4V̂ <lto.Irng.
4BagdadSerieI

dto . Seriell
2% AnatoI . lu .2
5Tehuantepec
4V4 dto.

Industrieaktien
Adt , Gebr. 0 60 60
A.E.G . 0 37j
Aschaff.Zellst.O
BdMaschDurl.8
Bay .Brauh .Pf .O
Bay .Spiegelg. 0

5 .75
156
8 .75
8 -5
8 .5
34
7 .95
7 .95

62
8 .87
128 .5

Br.Kleinlein
Br.Besigh öl
BrownBoy.
Buderus
Cem .Hdlbg.
Daiml.-Benz
Dt. Erdöl

.. GoldSilb. 9

.. Linoleum6
„ Verlag 0

DurladiHof 0
DyckerhWidm3
Eidib .W Br . 5
El .Lieferung 5
ElLiAtKrft6%
Enz .Unionw. 6
Eschw .Berg 14
EßlingMasch
Faber &Schl .
FahrGebr .
IG. Farben
Feinm .Jetter
Felt .&Guill
Frkf . Hof
GeilingCo.

5 .90
13 .62

8 .5
8 .5

80 .25
128 .5

80
98

1203 )4

1051/4
212 /̂4
152 l/4
68
80
102
91 .87
104
121
108
240
80
129
144 -/8
74 .5
89 .62

46
80
98

9575
120 7/s
91 .87
I?!
152
8

.0
103 .5
91 .62
104 .5
120 .5
107
240
79 .5

129

77 .25
89

Gesfürel 5
Goldschmidt 0
GritznerKayS.O
GkraftM .VAlO
GrünBilf. 15
Hafenmühl 5%
Haid&Neu 0
Hanf.Füssen
Harpen .Berg
HilpertM.
HochtiefAG.
Holzmann
IlfeBerg .
Inag
Junghans
KaliAschersI .
Klein .Schanzl .O
Klöcknerw.2^
KnorrHeilb. lO

29 . 4. 30 . 4.

KolbSchüle
Kons Braun
Lahmeyer
Laur?hütte
Lech Elektr.
Lok .Krauß
Löwenbräu
Ludw .AktBr. 4

„ Walzmüh.6
Mainkraftw. 4
Mannes .Röhr 0
MansfeldAG 3
Metallges . 4
MezAGFreib . 0
Miag 0
Moen .Masch . 4
Mot .Darmst. 5
Neckarwerke 4
Odw .Hartst. 5
öst .Eifenb. 0
Pfalz .Mühle 7

„ Preßhefeö
Rh .Braunk . 12

.. EletktraSt6
„ _ Vorz6

Rheinmühle 0
Rheinstahl 3^
RiebMont 4V&
Röd .Darmst. b
Riitgersw. 4
Salzdetf. 7%
SalzHeilbr 12
SchlinckCo. 4
Sehr .Stempel 3
Schuck.Co . 4

1211,4

36 .25

41 -25
82 .^5
103
63 .5
112 .5
89 .75
46 .25

89
~

112
97 .5
88

71
1211,4
21 .5
95
95
201

77

97
60 .5

8275
98
106 7'»»
107 .5

8 .5
127 .5

211
115 .5

104V4
99 .75
104
1101/8

#

102%

121 .5
96 .70
36 .5
144

4247

102 -14
68 .5
112
bö .75

76̂ 25

97
~

8275

108
07

127 .5

209 -5
122V-
116
102 .5
98 .5
104
110
195
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„Ich werde einen Sketch auf die Bühne stellen, einen

Sketch von Harry Victor , du kleines Luder ! Hauptrolle :
Harry Victor , Idee : Harry Victor , Regie : Harry Victor ,
einen Sketch , weißt du , der auf einem untergehenden Ozean -
dampfer spielt , ich rette eine Ertrinkende , und während ich
sie rette , erkenne ich , daß es die Frau ist , die mein Leben
zerstört hat , und da rette ich sie und lasse mich selber unter -
gehen !"

Er lächelte überlegen :
„Das ist etwas ? ! Das können die berufsmäßigen Schmie -

r«» ten nicht ! Aber , nicht weitererzählen , Kleine ! Du , wenn
du mich begaunerst um meine besten Ideen —*

„Aber , Herr Victor , ich schweige wie ein Grab ."

„Weiß ich . Zu dir Hab ich Vertrauen , kannst mitspielen ,
sollst was werden . Viel zu schade für ein Nummerngirl ,
wieviel bringt dir das pro Abend ?"

„Achtzig Mark im Monat !"
Er begann laut zu lachen, die ganze Kantine drehte sich

nach ihnen um . „Er hat schon wieder einen sitzen !" sagten die
andern .

„Achtzig im Monat ? Bei mir bekommst du vierhundert ,
sagen wir fünfhundert monatlich . Fünfhundert Mark ohne
Abzug , glatt ! Einverstanden , kleine ? Luderchen ?"

„Ja !" flüsterte sie. Und dann beging sie wieder eine
fürchterliche Dummheit , ohne es zu wollen , sie sagte zaghaft :
„Haben Sie schon jemand , der das finanziert , ich meine , Sie
haben schon mit Ihren Geldgebern gesprochen?"

Er knurrte : „Ah , da sieht man 's , du verstehst doch einen
Dreck ! Für Harry Victor liegt das Geld auf . der Straße ,
wenn der will , auf der Straße !"

Er brach ab und starrte vor sich hin : die Manschette seine?
Flanellhemdes erregte anscheinend seine Aufmerksamkeit . Sie
war nicht mehr ganz weiß , und sie war verschlissen. Er wieder¬
holte beharrlich : „Auf der Straße liegt das Geld für mich!"

Sie sah ihm voller Angst zn , wie er den Restinhalt der
Flasche mit einer ruckartigen Bewegung in fein Glas schüt -
tete , das Glas ebenso stur und geistesabwesend an den Mund
führte und auf einen Zug leerte .

Ihr graute vor diesem Menschen , sie sah mit offenen Au -
gen diesen Sumpf , sie erkannte die sichtbaren Anzeichen des
nahenden endgültigen Endes . Und doch brannte in einem
Winkel ihres törichten Herzens der heiße Wunsch, diesem
Mann zu helfen , ehe es zu spät war .

„ Schnaps ist die Hauptsache !" philosophierte Victor , „wenn
du keinen Schnaps mehr hast, kleines Luder , bann ist es end-
gültig aus mit dir ! Hörst du auch zu , wenn ein alter Mann
dir rät ?"

„ Ach , du hörst auch nicht zu , keiner hört zu . Dann nicht !
Wenn ich erst meine Nummer festgelegt habe , wenn ich erst
das Arrangement getätigt habe —"

Seine Gedanken sprangen behende über auf ein anderes
Gebiet : er griff nervös in die Hosentaschen , irgendwo fand
er einen gelochten Fahrschein und warf ihn fort .

Er lehnte sich weit über den Tisch, so daß sein Fusel «
atem ihr Gesicht bestrich, er lächelte sinnlos und machte eine
weite , ausholende Bewegung mit der schlasfen, zitternden ,
rechten Hand : „Hör mal , Eilly , hör mal , kleine Krabbe !
Pumpst einem Kollegen 'n Taler , sind doch Kollegen , Cilly -
chen ?"

Sie schämte sich für ihn und schob ihm — möglichst so , daß
es die andern nicht sahen — ein Fünsmarkstück zu.

Er ließ es auf der Handfläche tanzen und winkte nach
dem Büfett hinüber : „Einen Schnaps ! Zum Abgewöhnen !"

In einer Ecke der Kantine saßen Artisten bei ihrem Glas
„Alkoholfreiem ". Sie sahen sich bedeutsam an und schüttelten
die Köpfe.

Victor erklärte hochtrabend : „Morgen mittag gebe ich dir
für den Fünfer fünfzig Mark zurück. Jawohl fünfzig ! Mor -
gen zeige ich

's euch, euch allen !"

„Ich heiße Olga Seydlitz , Herr Kommissar !" sagte zur
gleichen Stunde die Haushälterin Perrs gemessen.

„Frau Seydlitz . . ."
„Fräulein Seydlitz , bitte , Herr Kommissar !"

„Also gut , Fräulein Seydlitz , wie lange kennen Sie Herrn
Perr ?"

„Seit über zwei Jahren , Herr Kommissar . Seit er die
beiden Zimmer bei uns mietete !"

„Aha ."
„Verzeihung , Herr Kommissar , wieso ,aha ' ?"

„Das hat nichts mit Ihnen zu tun . Absolut nicht : ich
möchte Sie übrigens bitten , nicht so gereizt zu sein, Fräulein
Seydlitz . Ich will Sie ja nicht verhören , verstehen Sie recht:
Sie sollen nur die Arbeit der Kriminalpolizei durch Ihre
wertvollen Aussagen ergänzen und erleichtern !"

„Ich verstehe vollkommen . Aber dieses .Aha ' eben . . ."

„Sie sind von Herrn Perr als Haushälterin engagiert
worden ?"

„O nein . Ich bin keine Haushälterin , ich bin Köchin.
Ich bin auch nicht von Herrn Perr engagiert , sondern von
Frau Doktor Schräder , der die Villa gehört . Ich habe mich
im Interesse von Frau Doktor bereiterklärt , Herrn Perr die
Wirtschaft zu führen ."

Sie saß herausfordernd und angriffslustig vor dem Kom -
missar .

Lauer fuhr sich übers Gesicht .
Dieser Fall Perr war viel , viel komplizierter als er

zuerst angenommen hatte . Immer neue Spuren , immer neue
Möglichkeiten . Und jeder einzelnen mutzte gewissenhaft nach-
gegangen werben . Er überlegte sich , wie man dieser eigen -
sinnigen Person näherkommen könnte , wie man sie zum
Sprechen brachte , die Zeit drängte , es gab noch viel zu tun
in dieser Nacht !

Der Zufall half ihm : „Sie interessieren sich sehr für ?
Varietö ?" fragte er.

Das war das? Stichwort !
„Ich war früher selbst Artistin , Herr Kommissar . Etwa

fünfzehn Jahre lang ."
„Na , hören Sie mal , das ist doch kolossal!" Er log : „Ich

erinnere mich jetzt auch natürlich , Sie waren , warten Sie
mal , Sie waren —"

„Ganz recht ! Ich war ,Dimmy und Dommy , humoristischer
Balanceakt ' . Hier im Zentral haben wir oft genug vor aus -
verkauften Häusern gespielt . Tja , Sie sehen mir das hente
nicht mehr so an , Herr Kommissar : Ich war eine große
Nummer !"

Lieber Himmel ! dachte er entsetzt.
Aber das Eis war gebrochen, er hatte Olgas Sympathie

gewonnen . Ein netter Kerl , erinnerte sich sogar an ihre Ar -
tistenzeit .

Sie begann zu schwelgen in Erinnerungen und erging
sich in Auszählungen der Orte , wo sie überall gespielt hatte .
Sie mogelte ein bißchen, ein bißchen stark, brachte das Moulin
Rouge in Paris und Empire , London , mit hinein , aber das
machte nichts , ihre Augen glänzten , und ihre Zunge bewegte
sich geschwind.

„Stopp , Fräulein Seydlitz !" unterbrach Lauer schließlich,
„das müssen Sie mir alles mal bei einem gemütlichen Glas
Bier erzählen . Eine so interessante Laufbahn hört man
nicht alle Tage —"

Sie zwitscherte beglückt: „Nicht ? Es gibt nur ein Leben :
das auf den Brettern !"

Und sie fügte vertraulich hinzu : „Sagen Sie doch ruhig
»Fräulein Olga ' . Seydlitz nennt mich kein Mensch beim
Variete ."

Lauer verkniff sich ein Lächeln und sagte sehr ernst :
„Also, Fräulein Olga , ich möchte jetzt mal Ihre Ansicht über
die Geschichte , die heute abend in Ihrer Villa passiert ist,
hören , Ihre ganz eigene , vollkommen unpersönliche Ansicht !"

Sie begann : „Herr Kommissar , oder muß ich Herr Doktor
sagen ?" — er schüttelte beruhigend den Kops — „Herr Kom-
missar , darf ich erst um was bitten ? Sind Sie mir auch
nicht böse ?"

„Nein , nein , was kann ich für Sie tun ? Haben Sie
Angst zu sprechen, sprechen Sie ruhig , bleibt vollkommen
unter uns beiden !"

„Angst ? Pah , vor wem denn ? Ist was ganz anderes ,
aber Sie werden mich auslachen —"

„Kommt gar nicht in Frage , Fräulein Olga !"

„Aber bestimmt nicht lachen. Auch niemand erzählen
hier !"

„Haben Sie 'ne Zigarre ,
'ne richtige starke Männer -

zigarre ?"
Er reichte ihr die Kiste hinüber , die er auf dem Tisch

fand : ein Glück, daß sie im Direktionsbüro saßen , er hatte
weder Zigarren noch Zigaretten bei sich.

„Sie auch ? " fragte Olga und biß die Spitze ab , „nicht?
Wirklich nicht? Wohl von wegen der Nüchternheit , is ja
alles Humbug . Wissen Sie ,

'ne gute Zigarre und dann allein ,
können Sie von mir haben , was Sie wollen !"

Er gab ihr Feuer .
„Ich möchte von Ihnen Ihre Ansicht über eine gewisse

Geschichte — na , Sie wissen ja . Für was für einen Men -
schen halten Sie Herrn Perr ?"

Sie paffte wie ein Mann .
Lehnte sich tief im Sessel zurück und kniff die Augen zu :

„Perr ? Prima prima ! Nischt gegen ihn zu sagen , tipptopp !"

»Sehr korrekt ?"
„Hm !"
„Viel Damenbesuch ?"
„Nicht die Spur . Die Gnu , Fräulein March , da? war ja

seine Flamme . Können Sie sich vorstellen , Herr Kommissar ,
mir wird ganz komisch , wenn ich so denke : Er ist tot , mause -
tot ! Gut ist die Zigarre , Donner und Doria , na ja , Di -
rektion !"

„Was halten Sie von Halle ?"
„Nicht trocken hinter den Ohren , grüner Junge ! Aber

der wird noch , Herr Kommissar ! In dem steckt was !"

„Könnte er Herr Perr — ?"
„Ach, wo denken Sie hin ! Der kann ja nischt! Der ist

so unschuldig in der ganzen Sache wie ein neugeborenes
Kind !"

(Fortsetzung folgt .)
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Zu vermieten

Mieter - u.
Bauverein
Karlsruhe
e . G . m . b . H .

Wir haben auf 1.
Juni d. I . zu der -
mieten :
» riegsftr . 5d , III .
Drcizimmerwohug .

mit eingericht . Bad ,
Maus . u . sonstigem
Zubehör .

Bewerbungen von
Mitgliedern haben
bis spülest . Sams >
tag , den 4 . Mai d
Is . im Büro Ett -
lingerstlabe 3 zu
erfolgen . — Mit

gliedsausweiS ist
mitzubringen . .
Tie Verlosung sin >
det daselbst am
Montag . den S.
Mai d. IS ., 18 .30
IPir statt .

Karlsruhe , den 80 .
Aprtl 1935 .

Ter Borstand .

Sonnige

73.-Wohnuug
Msteudstr. 4K
in . , auf I . Juli z»
Venn . 2 Aiefg ., 2—3
gim ., sep Eing . Bes .
gecig » . f Büro n .
Prax . jd . Art . A >?»k.
IV . Anjus . » . « —4.

Es fei wichtig
zum schönen , neuen Anzug passende
Hemden und Krawatten zu tragen . So
was finden Sie in vielen schönen Aus¬
führungen bei uns . Unser großes Lager
gediegener Herrenartikel bringt för
jeden Geschmack etwas Zusagendes ,
alles modern , gut und preiswert :

Sporthemden
mit fest . Kragen , gemustert , in n r\ r\
vielen Farben 2 . 90

Sporthemden
mit fest . Kragen , in izriln , blau 0 nA
u. beige , m.Kunstseidenstreifen O . iJU

Oberhemden
mit passendem Kragen , farbig , j r»/\
mit feinen Streifen . . . . . 4 «20

Oberhemden
mit passendem Kragen , farbig , c nr \
flotte Streifen 5 . 20

Selbstbinder
in hübschen Mustern . . 1 .4p ""«95

Selbstbinder
„Vistra " , knitterfrei 1 . 75

und 3 o/o Rabatt in bar oder
Einheitsmarken

lEK ®
Karlsruhe , Kailerltr . 115
Mühlburg , Philippstr . t

In einem ersten ^ ohre « .Surort de« südl .
Schwaizwaldes ist schönet

Ladenlokal
mit 2 Schaufenster , an der Hauptstr ^
unt . günstig . Bedingungen zu vermieten .
Für jedes Geschäft , besond . für Konfek-
tton , Manufaktur od . Gemischtw . sehr
günstig . Angeb . u . 20657a an Bad . Pr .

Wochenend

Seebachkai
2 3 . u . Küche prsw .
zu vm . Zu erst . u .
604 in d . B . Pr .

EutmW .Zim.
hell und sonnig , ju
vermieten . -»
Leopoldstr . 23, 1 Tr .

Zimmer
sep. , gut möbl ., v .
Markgrasenstr . 49,

III ., b. Rondellplatz .
M » d. Zimmer
Ztr .-Heiz ., fl . kalt ,
u . warm . Mass ., in
jd . Zim ., zu Perm .

Pension H o e l z ,
Bismarckstraste 51a .

Mmöbl . Zim.
sofort zu »eriniete ».
Zijhringcrstr . 77. III,
bei d. Ritterstr . *

Höhenluftkurort
Rotensol b. Herrenalb
Schön möbl . Wohn -
» . Schlafzimmer mit
Suche f . Wocheneud
billig z« Mrrn. Dir .
am Walde . Ang . u .
13969 an Bad . Pr .
Freundlich möblierte

Mansarde
per 1. Mai j» »«tut .
« elsortstr . 17, Part .

Zimmer
hübsch möbl .. preisw .
z.V. KriegSstr .76,lV

Möbl. Maas.
mit el . Licht, ohne
Beb . f. IS Mk. , . vm .
iidklshcimstr . 1, II , r.

EutmW . Zim.
z.V. Werderstr . 9 , II .

(^ 4107)

2 Räume
f. Werkstatt , Lager
oder Büro , BtHtf,
zu vermieten .
Alademiestraste 34 ,
Büro . (605 )

Menend - Ufhg.
am Walde in Her -
renalb , gut mSbl .,
m . fl . Wass ., groß .
Kart ., s. 2— 3 Man .
preisw zu vermiet .
Angeb . unt . .03860
an die Bad . Presse .

3- 4 Zimmer*
Wohnung

1 Badez . , in noch
neuer . Hause günst .
zu »ermiet . Hagtz-
seid , Durlacherstr .13

SemM.
ZZ.-MIMNll
l . St ., fef . od s» »t-
zu 45 M zu vermiet .
Hindenburgstr . 11?.

« leine

2 Zimmer-
Wohnung

im 5. Stock , auf der
Kaiserstr ., z. 1. Juni
zu vermiet . Ang . u.
Nr . 5,93 an Bd . Pr .

MW. Zimmer
in gutem Hause zu
vermiet . Steinstr . ZI,
2. St ., Lidellplatz . *

Gut möbl . Zimm
sofort zu vermieten .
Ritterstrad « 5. I Tr .

<«0l >

Akademiestr . 32 ,
3 . St . , groß ., sonn .

Zimmer
billig zu vermieten .

Gut möbliertes

Zimmer
sofort zu vermieten .
Rüppnrrerstr . 64 , IV

2 schöne leere

Zimmer
ev. Küchenben ., auf
1. Juni od. spat , in
gut . Hause an Dame

in
vermiet . Ang . j« Vwm, .v.v«.

»3977 an Bad . Pt . 1« aifetstt . 10», 4 Tr .

öch . mW . Zim.
jfosort itt vermiete » .

Frdl . möbl . Zim . an
ber.- tit . Herrn od.
Damc zu verm . p. 1.
5. 35 . Sosicnstr . 13,
III ., i ., b. KarlStor .

EutmW . Zim.
freie Lage , sofort zu
vermieten . *
J »a,str . 57. 2. St .

Zimmer
gut möbliert , sofort
zu vermiete » . (579)
« arlstr - be 29, III .

EutmW .Zim .
m. el . Licht u . Balk .,
sofort zu vermiete » .

Riesstahlstr . Sit . 7.
2 (leine

möbl. Zimmer
sofort zu vermiete ».
Wilhelms,r . 15, ll .

Möbl . Zi »»» . , 1— 2
B ., a . vorüber « , zu
v. Waldstr .38,III,l .

( 564 )

EutmW .Zim .
mit 1 od . 2 Betten ,
Ztr .'Hzg ., zu Perm .
BiSmaritstr . «5 , PI.

I » schöner ,
ruhiger Lage

lst gut inödl ., sonn .

Zimmer
mit Zentralheizg .
Bad u . Telesonbe >
nützung , Aussicht a
Swrten , auf sofort
oder später zu ver -
mieten , vaischstr . 6 ,
Kaiserplatz . (« 07 )

Wohn - irnd
Schlafzimmer
m . 1 od . 2 Bett ,
a . sof . zu d. Fried
richsplat , 7 , II .

Niitie .Aiseriil ^
(Sonnenseite )

gut möbl . Wohn - » .
Schlasz . , u vm . An -
zus. 1l)—4, 6- 8 U.,
« »iserftr . 188. 2 Tr .

(592 )

Möbl . Zimmer
m. el . Licht, Zentr .»
Heiz . » . Badbenütz .,
sof . ed . später zu
vermieten det

Frau Klippel ,
Hans »Sach « -Str . 1,
i « .d.W., Mühlb .T .

Sein . Beruf hielt ihn
dauernd auf den Beinen .
Täglich quälte ihn die Furcht , diesen zu verlie -
reu , da das Stechen der Hühneraugen , schmer -
zende Hornhaut , Schwielen und Schwellung es
ihm unmöglich machten zu gehen , ohne bei je-
dem Schritt die gröhte Qual auszustehen . Alle
Hoffnung aus Erleichterung war ihm fast schon
vergangen , als ein Apotheker ihm empfahl , die
Füße täglich mit Saltrat Rodell zu baden . Aus
diesen Salzen löste sich der wirksame Sauer -
stoss und gab dem Wasser das Aussehen von
Milch . Nie wird er die angenehme Erlzichte -
rung vergessen , die innerhalb weniger Minu -
ten eintrat .

Bald war er das Stechen der Hühneraugen
loS nnd konnte auch die Hornhaut und Schmie -
len wegkratzen . Brennen , Stechen uud An -
schwclluugen hörten fast wie durch Zauber auf .
Jetzt geht er seinem Beruf jeden Tag nach ,
ohne durch ^ ußschmerzen irgendwie behindert
zu sein . Ganz gleich wie schlimm Ihre Fust -
beschwcrdeu sein mögen , wir raten Ihnen , sich
heute ein Päckchen Saltrat Rodell in Ihrem
Geschäft zu besorgen .

Saltrat Rodell ist in allen einschlägigen Ge-
schästen erhältlich . Deutsches Erzeugnio . Ber -
langen Sie ausdrücklich Saltrat Rodell . Nur
echt in der bekannten roten Originalpackung.
Weisen Sie Nachahmungen zurück.

Deutsche Gesellschaft für Pharmazie und
Kosmetik m . b . H. . Berlin 80 36.

Möbliertes *

Mlins .-Zimm .
mit Kochgel . u . el .
L., an Fron od. Frl .
zu verm . Näh . 2. St .
Leopoldstraße Nr . 17.

Sehr gnt
möbliert . Limmer
el . Licht, Zentralhj .,
in ruh . Haus » . gnt .
Lage aus 15. Mai od.
1. Juni zu vermiet .
Hirjchstr. 1« , Part .

« arlftr . 29a , 3 Tr .
gut möbl . Zimmer
an H . zu permieten .

EutmW . Zim.
zu vermiet . (577 )
Hcr »r» h». 27 , III .
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Nur noch heute !
Der ungemein spannende
sensationelle Grcßfilm

Baboona
Jugendliche haben Zutritt

PA LI
Beginn 4 .00 6. 15 8.30 Uhr

Ab morgenMIIIwoch
Der entzückende

UiKtor de Kowa - Film :

Ein bezauberndes Lustspiel , das zwei Stunden ungetrüb¬
tester Freude und spannendster Unterhaltung bietet .

PALAST
Beginn am 1 . Mal : 6 .00 und 8,30 Uhr .

V tönt es weithin über das blaue Meer !
•rU-mm.wßm. 1 Das alte , schöne Seemanns - Lied

von der weißen Taube :

Jta Salomta
Der große musikalische Spitzenfilm!

Charles Kulimann . . . . Staatsoper Berlin
Leo Slezak Wiener Oper
Jessie Vtftrog , Fritz Kampers u . v. a. m .

X'a <7aloma " schenkt :
Lieder für das (iemüt ; Liebe für das Herz und
großartige Landschaft für das Auge !

Interessantes Beiprogramm !

Waldstraße 30
Telefon 5111 RESI Anfangszeiten

4.00 6.15 8.30

Der außergewöhnliche Erfolg
Harry Pielsl

Wir verlfingern abermals :

Artisten
mit Susi Lanner

N. Hildebrand n . a.
Jugendliche ab 14 Jahren

haben Zutritt.

GLORIA
Beginn 400 6.15 8 .30 Uhr

Unsere Thealer sind am 1. Mai ab 6 Uhi geöffnet .

ein
Ab heute

Film , der Ihnen
machen wird :

Freude
Der Sieg einer Stimme , einer
gottbegnadeten Sängerin und

schönen Frau !
Auch Karlsruhe ist begeistert

von Grace Moore in

Das leuchtendeZiel
Ein Welt -Erfolg ohne gleichen !
17 Wochen Stockholm , 13 Wo¬
chen London , 7 Wochen Kopen¬

hagen !!
Ein beglückender Film .

Jugendliche haben Zutritt .
Am 1 . Mai sind beide Theater ab 6 Uhr geöffnet !

Bei der blonden
Kathrein

Lachende Jugend , Tempo und
fröhliche Lieder kennzeichnen
dieses reizende Lustspiel mit
Liane Haid und Rolf v . Goth .
Dazu u . a .

Theaterbesuch
mit Lisi Karlstadt und Karl

Valentin .

Jean Kiepura und Marta Eggert
JHcin Merz ruft nach Dir

Ein Spitzenfilm der Ufa mit den beliebten Darstellern .
Jugend zugelassen !

AMMER ' LICHTSPIELE
Anfang : 3, 5, 7 und 8.45 Uhr. TELEFON 4282

Wirtschafts - Übernahme .
Der verehrlichen Einwohnerschaft von Karlsruhe und Um¬

gebung zur gefl . Mitteilung , daß wir ab 1. Mai 1935 das Restaurant

ZUM NEUEN SAALBAU
MUhlburg , Bachstraße 69

übernommen haben . Unser Bestreben wird sein , unsern werten
Gästen in Speise und Trank nur das Beste u .Preiswerteste zu bieten .
Um gütigen Zuspruch bitten A . MSIlCJOld IL FP8U , Me&germstr .

Löwenrachen
Heute Abschiedskonzert der beliebten

Kapelle Krüger (Meschugge)
und unseren Künstlern

Heute abend und morgen Mittag TANZ

Ab 1. Mai täglich das Großstadt - Programm
mit der Weltsensation des einzigen Artisten auf

dem Kontinent

? !Dsdtapuoz ?
sowie Gastspiel von Schfiffer , der ein¬
zige rechnende Hund vom Deutschen Rund¬
funk und der auf Kommando krähende Hahn .

Das musikalische Ereignis jeder Großstadt
Eugen Guhl mit seinem Spitzen Orchester

,e^

Somll . bis II . Möllns^ " ea",a,a8 frä* 5

Rheinland
und Moieltal

Uhr über Speyer, Worms,
Bingen . Dampferfahrt bis
Koblenz . Siadtbestchtigung.
Abends 8 Uhr Besuch des
berühmten . Weindorfes".
Sonntag g Uhr Besuch
der Feste Ehrenbreitstein,
Fahrt auf den Ahrenberg.
2 Uhr Fahrt durchs Mo-
seltal nach Bernkastel .

Uebernachten , Rückfahrt Montag 10 Uhr über Oberstein , Kai -
serslautern, Neustadt, Landau, Rastatt. Anmeldeschlutz 5. Mai .
Fahrpreis einschl . Dampferfahrt, 2 Abendessen , AI MI CA
2 Mittagess. u . 2 Uebernacht . m. Frühstück nur 29 . 9U
Di« Quartiere werden in guten Hotels oder w erstklassigen
Privatpenstonen bestellt . Das Mittag, u . Abendefien ist gut
und auch reichhaltig .
Anmeldungen und Auskunft beim Fahrleiter Rud. Fr . Häuser,
Friedlichst?. 77 , Kuppenheiui ! beim BcrkehrSbür » am Bahnhof
Rastatt; Papiergeschäft Holzer , Kaiserstraße, Rastatt. I «
Karlsruhe bei Jos . Dorer, Erhprinzenstr . IS) : in Baden-Baden

im Papiergeschäft Lehmann, Langesiraße 51.

Orchester
FRED
SCHATZ

TS " TANZ - ABEND

Ca«
USEUM

Pln °'oer

Druckarbeilen werden rasch und preiswert angefertigt in der
Südwest». Druck. B. Verlagsgesellsch . « .b.H. . Karlsruhe a. Rh

Handelsschule I .
Di« Klassen treten am

>. Mai , vorniittzgs Punkt 7 Uhr
im Schulhof an (Uniform) . (598

Schwarzwaldwereio
Karlsruhe

im Mai 1935
Donnerstag, bot !!. Mai , Vereinslokal

AI Uhr : Musikalischer Abend .
Freitag, den 3. Mai , Vereinslokal 20 u . :

Beginn des Wanderführerlehrgange» .
Alle wanderlustigen Mitglieder sind
herzlichst eingeladen.

Donnerstag , den 9. Mal , Vereinslokal
20 Uhr : Vortrag von Forftrat Dr .
Bauer über Schadenbekämpfung.

Sonntag , den 12. Mai , a ) Wanderung
lt . Wanderplan: Bretten, Königsbach.
Abfahr, 7 Uhr 12.

b ) Fahrt der Jubilare ins Wanderheim.
Abfahrt 8 Uhr 30 Albtalbahnhof.

Donnerstag , de» IL. Mai und Donners-
tag , den 23. Mai Zusammenkunft im
Vereinslokal.

Sonntag , den lZ. Mai , Hauptverfamm-
lung in Freudenstadt stehe „ Waldheil'

Pom Mai.
Sonntag , den 26. Mai , Besuch der Sri»,

»lbohrnngen bei Bruchsal. Abfahrt
S Uhr 10, SonntagSkarte Bruchsal.

Donnerstag, den 30. Mai , (Christi Him -
melsahrt) Sternwanderung nach der
Hormsgrinde. Abfahrt 7 Uhr 2« Min .
Sonderzugskarte Ackern RM . 1.7» .
(Näheres : Waldheil vom Mai ) .

lUissensciialii . Kosmetik
Scklnhelttpflefe, ledBäder

FriedaLachnerDouglasstr . 26
beid . Hauptpost

Telefon 0206

oninger Hier
unübertroffen

an Güte und Dekömmlichkett .

uinuiitiiiiiiiiiitniiiiiiiiiiiuiiiiiiHiHiiiiiiiuiiiituiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiuliiiiiiiiiiiiiiiiiii

Am 1 . Mai :

Maifest - Tanz
Kapelle Dolezel in Neubesetzung .

Bei Schmerz
und Weh

Hilst
Iinsser -Teel

Oriefumfchläge
liefert rasch
Südweftdruck

(Badisch « Presse.)

Robert Knanss
iniiiiitiiiiiiiiiitiiiif iiiiiii ii iiiiiiiiiiiiiiitiiiuiMiiiiiaii

Papier - u . Bürobedarf

Karlsrahe - Kaiserstrasse 159
Ecke Ritterstraße

TANZ -
SCHULE

uv ^ beginn^ NEUER KURSE

Karlsruiie -Knieiingen
Ab heute täglich von

7 —8 Uhr abends

Spargelmarkt
direkt bei der Endstation
der elektr . Straßenbahn

Käufer sind freundlich eingeladen

p- Auftragsgemäß —,
fuche ich f . Dame aus sehr gut ., rem
arischen Haufe stammend, vornehme ,
große , hübsche Erscheinung , Mitte 30,
ledig , dklbl ., kerngesund, charakterfest,
vielseitig geb . und interessiert , ideal
häusl . « . naturlieb , veranlagt , mit
einer Barmitgist von 30 OOCLÄ und
spät . Vermögen von über 150 000Jü,
vornehmen Lebenskameraden . Arzt .
Jurist , Fabrikant od . höh. Staats -
beamter bevz . Zuschr. an vheinftitut
Unbehaun , Sofienstraße 12V. (klty

J&
Vablscheö

ötaatstheater
Dienstag,

de» 3«. April 1S3S.
Geschlossene

Vorstellung für die
RS -Gemeinschast

„» rast durch Freude '

Der
von Worms

Komische Oper
von Lortzina.

Anfang 20 Uhr .
Ende nach 22.30 Uhr.
Kein Kartenverkauf
im Staatscheater !

Mittwoch, 1. Mai :
Geschlossen . Donners¬
tag , 2 . Mai : II . Gast¬
spiel Kammersängerin

N . Larsen-Todsen.
Der Ring des Nibe-
lungen . Zweit . Tag :
Siegfried .

VadjscheS
Staalstbealtt
Nordische Tage im
Badischen Staats -

theater vom 24.
April bis 5 . Mai .

Donnerstag ,
de« S. Mai 1935.
G 24 (nicht D —

D»nnrrstagmi «tr .
2. Gastspiel

Kammersängerin
N . Larsen -Todsen .

Der Ring des
Nibelungen.

Zweiter Tag :

Siegfried
Bon Wagner.

Dirigent :
Nettstraeter .

Regie : Nettstraeter .
Mitwirkende :

Blank , Haberkor» ,
Larsen -Aodsen a .G .,
BillenMf a . G .,
Kiefer , Schoepflw ,

Seiler , Strack .
Anfang 18.30 Uhr.

Ende 23 Uhr.
Preise F

<1.00—8 .30 RM .)

Nr . 3 . 5. : Z» m
ersten Mal : Hier

find Gemsen m
sehen.

2—4000 cM,
auf I. Hypothek von
Selbftgeb. auszuleih.
Offerten nnt. Z3973
an die Bad. Presse .

Zwangs -

Versteigerungen

Zwangs¬
versteigerung.

Donnerstag, den
2. Mai 1935 , nach ,
mittags '.>Uhr , werde
ich in Karlsruhe,
im Pfandlokal, Her .
renftr . 45a , gegen

bare Zahlung im
Bollstreckungsweg«

öffentlichversteigern :
1 Büfett , 1 Kre¬

denz , 2 Tische , 2
Kommoden, 1 Piano ,
M veweih «, 2 Wa-
rrnschränke .

Es werden voraus ,
vchtlich bestimmt »er .
steigert : (599)

1 Büfett , 1 Klavier.
Karlsruhe ,

tett 0. April 1935.
KaS ,ftu ifuniini«!

Von jetzt ab heißt's
im ganzenReich:

mit Henko macht
man Waffer weich / ®

Millionen Mark bleiben unserer
Volkswirtschaft erhalten »nd viele
Mark in jedem einzelnen Haushalt
gespart , wenn zum Waschen nur
weiches Wasser genommen wird .
Henko Bleich - Soda macht es fo
leicht : verr ühren Sie jedesmal

!I.A? >/<IM !7 !1vor Zugabe des Wasch -
mittels Z bis 4 Handvoll Henko im
Wasser , dann haben Sie immer bei
kräftiger Schaumbildung eine ver -
lnstfreie Ausiiuyuiig von Wasch -

mittel und Seife .

Henko
Henkel « Wasch , und Bleich -Soda auch
zum Einweichen der Wäsche »nd für

Scheuerzwecke vorzüglich bewahrt .

2000 Ji
gegen 1. Hypothek so-
fort gesucht . An -
geböte u. Nr . 913967
au die Bad. Presse .

4000 RM.
a . 1. od. 2. Hypothek

auszuleihen.
Angeb. u . Nr . « 3955
an die Bad . Presse.

Grüner
Baum

mit der

neuen
Tonz-

Kopelle
Cfjarlie

Neipel.
*

fltyug
oder

Mantel
nach Ihren Ma¬
ßen anfertigen

Ji 22 . -
Garantie f . Atz
u. mod . Schnitt.
Anzug n . Ihre »
Maßen Stoff ,
Zutaten , Anferti-
gung 35 Ml ».
höher . (582)
E . Kämmerer
Kriegsftr. 74 b
Alten Bahnhof.

Tel . 1882.

10 000 RM.
auf 1. Hhpoth . ges .

Sondervergünftig .
wird in div . Form
geboten . Ofscrt . n.
321267a a» B. Pr .

Zwei
I. Apotheken
zu je 5000 » . «000
RM . aus g » » t S
Karlsruher Renten«
Haus von 25—45 000
RM. Slenerw -rt ,
an zuverlässige » »nd
pünktl . zahlend . Ge -
werbetreib ^ Hand -
werker od. Beamten
geg . guten Zin« ».
Selbstgeber z» der-
geben . Angebote »>«t .
M39L2 an Bad. Pr.

8000 cM
auf Hypothek sofort

ausznleihen.
Angeb . u . Nr . E39S8
an die Bad. Presse .

Tätige
Beteiligung
sucht Sßi . Landw .
mit co . 15 000 MI .,
i. wndw . Unterneh¬
men . Gefl . Ange-
böte unt . R 21261a
au die Bad . Preffe .
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